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Serrü » - nngSblattberRSSAV . un - - erSAF.
verkagspostanstal » Avrtch . Verlagson Emdr » . Blumenbrückstraß «.
Fernrul 20kl « 20K2 Bankkonten Stadliparkasse Emven Kreisipartass «
Aurich Ostirieniche Sparkasse Aurich . Sraatliche Kreditanstalt Oldenburg
lStaaisbanks Postscheck Hannover AM 19 Geichäktsktellen Aurich . Wil «
helmitraße «2 Fernrui M Dornum . Badntiosstras, » >87 Fernrui 8g.
Esens . SÄafmarktstraße 16. Fernruf 198 . Leer, Brunnenstraße 28 . Fern »
ruk 2ki >2 Norden . Hindenburgstraße >3 Fernrui 208> Weener . Adolf «
Hitler - Straße 19 Fernruk NI Wittmund Brückstrake >81 Fernrui 36.

Amtsblatt alter VehSrbea SktkrteSla « b -
Erscheint werktäglich mittags Bezugsprets ln den Stadtgemeinde «
1,7V M und 30 ^ Bestellgeld . in den Landgemeinden 1.68 M und
öl ^ Bestellgeld Poitbezugspreis l .8v L» einichl . 3V Postzeitungs -
gebühr zuzüglich 36 Bestellgeld Bestellungen nehmen alle Post »
anstalten Briektrager . unsere Eeschäktssiellen und Zeitunasdändler
sowie Ausgabestellen jederzeit entgegen Einzelpreis >0 Anzeige «»
pretse : Die 16 mm breite Millimeter - Zeile 10 Familien » ' und
Klein -Anzeigen 8 die 90 mm breite Text - Millimeter -Zeile 80

Avlne k» Sonnabend , den 21 . Mür- Zabranaa IW

Ser Meer ln LamSurg :

Eine -Mrn-e Friedensordnung in Europa nur denkbar unter der
Voraussetzung gleichen Rechtes für alle Völker

lSouderbericht der NS .-Pressej
Fast über Nycht hat die Wasserkante ihr Festkleid an¬

gelegt . Die patinagrünen Türme Hamburgs , die hoch in
den Himmel stoßen , die grauen Häuserblocks , die Villen in
den Vorstädten , die grauen Fabrikwerke — sie alle er¬
trinken in einem Meer von Fahnen . Triumphbögen run¬
den sich über den Straßen , durch die der Führer seinen
Weg vom Hauptbahnhof nach der Hanseatenhalle ,
der größten Halle der Welt , nehmen wird . Banner wallen
von den Häuserfronten , schweben im Wind hin und her .
Während in den Straßen noch die letzten Vorbereitungen
zum festlichen Empfang getroffen werden , drängen sich vor
der Hanseatenhalle , die mitten im hamburgischen Arbeiter¬
viertel liegt , die Massen , acht Stunden vor Beginn der
Kundgebung . Führerbilder grüßen von den Häusermauern ,
Transparente rufen immer wieder das eine Gelöbnis :
«Dem Führer die Stimme " .

Ist aber die Stadt heute schöner noch als sonst , dann
ist 's der Hafen doppelt . Hier schlägt das hamburgische

Herz , das Herz der Wasserkante , schlägt wieder , seitdem die
starke Hand , der machtvolle Wille des Führers auch hier
den Verfall besiegte . Von den Hellingen hei Blohm und
Voß . auf der Deutschen Werft und den vielen , vielen Be¬
trieben dröhnt das Lied der Niethämmer , tackend ziehen
Barkassen und Motorboote ihre Bahn . Fährdampfer tra¬
gen ihre Lasten hinüber und herüber , und von den qual¬
menden Schleppern gezogen , gleiten die Ueberseedampfer
dahin , über -alles Lied der Arbeit hinweg aber schwingt
lautlos e i n L i e d d e r F r eud e und des Stolzes .

Der Führer bei uns , der Führer in Hamburg . Fahnen ,
Fahnen , soweit der Hafen sieht , auf den ragenden Aufbau¬
ten und den plumpen Docks , an den grauen Mauern der
aus Stahl und Stein gestampften Werke wie von den
Brücken . Alle Schiffe , mögen sie am Heck die deutsche
Flagge oder die einer ausländischen Nation führen , haben
festlichen Flaggenschmuck angelegt . Grüne Girlanden win¬
den sich um die Barkassen und Fährboote und bunte

A -He NMlmMimg aus dem Emü« RaHaiis-'atz

Tausende hörten am Freitag nachmittag unseren Gauleiter Carl Röver und gelobten undankbare Gefolgschaft
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Wimpel wehen auf den Elbkähnen . Die Kräne , die un »
unterbrochen in den Bauch der Dampfer fassen . Last auf
Last zu heben oder zu versenken , tragen festlichen Schmuck
und Heller klingen die Rufe , die zwischen Stauer und
Kranführer . Schauermann und Matrosen hin und her
gehen .

Das Hamburg der Arbeit grüßt den Führer auf seine
Art . grüßt ihn mit dem . was es ihm ganz und gar geben
kann : seiner Hände Fleiß und Kraft .

Ueber allem aber lacht eine Frühlingssonne , wie sie
zum ersten Male in diesem Jahre über Hamburg aufginz .
H i 1 l e r w e t t e r . Der Himmel selbst hilft mit , dem
Führer an der Hamburger Wasserkante Feierstunden zy
bereiten .

s-
Wer Zeuge der alle Vorstellungen übersteigenden Volkskunst»

gebüngen in der gigantischen Hanseatenhalle war , wer ' diH «
brandende W e lle von Liebe und Berehru n g stzre
Hunderttausend « in den Straßen Hamburgs selbst mit¬
erlebte , der begreift den ganze « Sinn der Worte , mit de»««

der Führer
seine große Nede einleitete : „Es ist schade , daß die Staats »
männer wie aber auch die Völker der anderen Welt nicht
einen Blick in das heutige Deutschland werfen können. Sie
würden d«nn , glaube ich . von dem Irrtum geheilt werde « , daß
dieses Volk unter einer Diktatur schmachtet, die es unterdrückt,
und zweitens von dem Irrtum , zu glauben , daß man mit
diesem Volk machen kann , was man will !"

Nach einem Rückblick auf die Jahre des Kampfes skizziert«
Adolf Hitler dann in großen Zügen die beispiellosen innen - und
außenpolitischen Aufgaben , die an ihn herantraten vom ersten
Tage an . als er vor drei Jahren in die Reichskanzlei einzog .
Er rief die Erinnerung wach an die furchtbare Zeit des Zu¬
sammenbruches auf allen Gebieten , an die Zeit der Erschlaffung
aller Energien , des Mutes , der Entschlußkraft und aller poli¬
tischen Instinkte im deutschen Volk . „Ich habe nicht nur de»
Vertrag von Versailles mit übernehmen müssen, sonder» vor
allem auch den Geist , aus dem er gekommen war .den Geist
des Kleinmutes und der Verzweiflung , der Hoff¬
nungslosigkeit und der Un Würdigkeit ; und außer¬
dem mußte ich übernehmen den Geist des Siegers gegenüber
dem Besiegten , den Geist des Hasses und der Mißachtung ^ di«
man dem deutschen Volk entgegenbrachte ."

Der Führer betonte , daß er sich in diesen drei Jahren nicht
nur bemüht habe , die Gesinnung des deutschen Volkes zu ver¬
bessern und Glaube und Zuversicht wieder zu erwecken, sonlstr«
auch die Einstellung der Welt dem deutschen Volk gegenüber
allmählich zu verändern . ^

„Es war nicht leicht , den« es gab eine Weltmeinung , die sich
angewöhnt hatte , die deutsche Schwäche und Ohnmacht als
eine geschichtliche Notwendigkeit anzusehe » , und die in jede«
Versuch der Wiederherstellung des gleichen Rechtes die Zer»

störung eines bestimmten europäischen Zustandes sah.*
Das deutsche Volk wird am 29. März seine Stimme ab¬

geben nicht für mein Regime , dazu benötige ich die Stimm «
nicht. Allein , ich brauche das deutsche Volk in einem Kampfs ,den ich nur um seiner selbst willen führe , in einem Kampf fus
das deutsche gleiche Recht , in einem Kampf gegen die Anmaßung
anderer , das deutsche Volk auch jetzt wieder als minder gleich«
berechtigt zu behandeln .

„ Ich brauche die deutsche Nation , um mit ihr vor der gan »
zen Welt das Bekenntnis abzulegen , daß, ganz gleich, was
kommen mag , wir auch

nicht elnen Zentimeter Mückweichen von
unteren Gleichberechtiglinsstor -erungen!

Nicht weil wir eine Störung der europäischen Ordnung
wollen , sonder» weil wir überzeugt sind, daß eine dauer¬
hafte Ordnung in Europa überhaupt nur denkbar ist unter
der Voraussetzung gleichberechtigter Völker . Die Meinung ,
eine europäische Ordnung aus der Diffamierung einrs 85-
Millionen - Bolkes auf di« Dauer gründe « zu könne«, ist

ungeschichtlich, ist wahnwitzig und riae Torheit .*
Der Führer erinnerte daran , daß auch das Echicksaksjastr

1918, von dem die Gegner damals glaubte « , daß es » nsrr

?ZN keicki - ein Volk - ein kubrer



Todesstoß sei , das Signal zu einer neuen und stärkeren Zusam»
Menschlietzung der ganzen deutschen Nation gegeben hat .'

„Ich will nichts anderes , als datz dieses deutsche Volk in die
europäische Gemeinschaft hineinwächst als ein gleichberechtigtes
Glied . Ich bedauere die Staatsmänner , die meinen , daß eine
solche Mitarbeit am besten ringeleitet wird durch eine neue
Diffamierung der deutschen Nation . Würden sie über den
Augenblick hinaussehen , über den vermeintlichen Erfolg von
Tagen . Wochen oder Monaten , dann würden sie erschrecken in
der Erkenntnis der notwendigen Folgen einer solchen unge¬
schichtlichen Handlung .

Als Führer der deutschen Nation und ihr verantwortlicher
Sprecher und Leiter , bin ich nicht in der Lage, auch nur
einen Schritt zu tun , der mit der Ehre der deutschen

. Nation unvereinbar ist ! (Brausender Beifall .) Ich kan«' s» handeln , weil ich weiß, datz in diesem Entschluh die ganze
deutsche Ration hinter mir steht! (Die Masse« stimme«
dem Führer in minutenlangem Jubel zu.) Die Welt ,
wen » sie an der Beständigkeit dieser Entschlußkraft zweifeln
sollte, wird am LS. März ein klares Urteil der gesamten

Nation und damit ihr Bekenntnis erhalten !"
: Der Führer gab seiner Ueberzeugung Ausdruck, datz ohne
eine grundsätzliche Klärung in Europa eine dauerhafte , fried¬
volle Zusammenarbeit der Staaten und Nationen gar nicht
möglich sei. Es sei ganz ungeschichtlich , ja im höchsten Sinne
des Wortes kurzsichtig , zu meinen , datz aus billigen Augenblicks¬
erfolgen , die vielleicht auf Terror oder Gewalt fundiert sein
mögen, eine stabile Ordnung begründet werden könne. Es sei
wahnwitzig , zu glauben , dag man vielleicht durch Drohungen
das innere Gesüge einer Nation erschüttern könne.

Der Führer erinnerte an die schwierigen Situationen , die
sich oft rm innerpolitischcn Kampfe um die Macht ihm ent -
gegenstellten :

„Allein , ich muh bekennen:
Niemals hing die Partei mehr an mir . «nd niemals war
diese Einheit zwischen Führer und Bewegung stärker als
dann , wenn die Gegner glaubten , uns schon besiegt zu

habe » oder «iederringen z« könne»!
(Bei diesen Worten schlagen dem Führer tosende Beifallsstürme
entgegen .) Wir haben in der größten Not stets auch
die größte Entschlossenheit erzielt . Ich weiß es :
das deutsche Volk wird , was auch kommen mag , geschloffener
denn je zusammenstehen! Führer und Volk haben nur den
einen Wunsch , in Frieden und Freundschaft mit den anderen
Völkern zu leben , aber auch den einen Entschluh, unter keinen
Umständen auf die Gleichberechtigung Verzicht zu leisten ;
Wen» die andere Welt de«

Gellt von Versailles
«och nicht «erkoren haben sollte, die deutsche Nation hat ihn
abgelegt , und zwar endgültig !

Das Problem , das von uns z« lösen ist, fei nicht die
Revision der Buchstabe» eines Vertrages , sonder» di«
Revision einer Gesinnung , die sich darin offenbart , datz
man «u«. nachdem der Krieg vor 17 Jahren beendet
» urde , immer »och glaube , weiterhin dem deutsche » Bolle

seine Gleichberechtigung verweigern z« können.
Dieses Problem mutz gelöst werden, und er gibt nur eine

Möglichkeit : Entweder , es wird so anständig gelöst, wie wir das
erstreben , und man ermöglicht uns dadurch die Zusammenarbeit
mit dem übrigen Europa , oder Deutschland wird seinen Weg
allein gehen, aber unter keinen Umständen noch einmal sein
Recht öder seine Ehre preisgeben . Dieser Entschluß bedroht
niemanden . Im Gegenteil , er befreit di» Welt von einer un¬
möglichen Belastung . Aus diesem Entschluß ist unser

Wir matzen uns auch nicht an , andere Völker zu zensieren.
"

„Ich habe diese Wahl ausgeschrieben, damit alle sehen, datz
nicht ich allein solche Ehrbegriffe besitze, sondern datz di« ganze
Nation sie ihr eigen nennt ! (Wieder braust der Jubel der
begeisterten Massen durch die weite Halle .) Man soll auch nicht
sehen , datz ich nicht allein dieses Angebot znm Frieden mache ,
sondern datz- ich hier steh« im Namen dieser SS Millionen , aber
auch. datz nicht ich allein beleidigende Zumutungen zurückweise ,
sondern datz das ganze deutsche Volk sich solche nicht biete« laste»
will !" (tosende Zustimmung )

„Ich will weiter , daß durch die Wahl der Welt gezeigt wird ,
datz in Deutschland nicht die Bajonette « in Volk tyrannisieren ,
sondern datz hier eine Regierung getragen wird vom Vertrauen
des ganzen Volkes. Ich bin aus dem Volke gekommen. In
fünfzehn Jahren habe ich mich aus diesem Volke langsam mit
dieser Bewegung emporgeavbeitet . Ich bin nicht von jemand
eingesetzt worden über dieses Volk.

Aus dem Volke bin ich gewachsen , im Volke bln
ich geblieben, zum Volke kehre ich zurück!

(langanhaltewde Heil ruf« lasten die letzten Worte des Führers
im Begeisterungstaumel untergehen ) . Ich «tze meinen Ehrgeiz
darin , keinen Staatsmann auf der Welt zu kennen, der mit mehr
Recht als ich sagen kann . Vertreter seines Volkes zu sein ! ( lang -
anhaltender Beifallssturm ) .

„Und wenn mir jemand sagt : „Mer wir misten das ja ohne¬
hin ! Warum jetzt wieder die Aufregung und die Mühe , die
Versammlungen und dann wieder diese Stimmabgabe ?"

„Mein
lieber Freund ! Glaubst Du . das alles ist für mich kein« Arbeit ,
keine Müh « ? Ich bin der Meinung , wenn ich mich zwei ,
drei Jahre mühe , dann kannst anch Du einmal zur
Urne gegen ! (Erneut unterbricht tosender Jubel di« Worte
des Führers . Eine Welle der Begeisterung schlägt ihm ent¬
gegen.) Deshalb sind Sie heute hier und mit Ihnen Hundert¬
tausend« ander « Hanseaten und Hanseatmnen . Deshalb ziehen
in diesen Wochen wieder Tauserche meiner Führer der Bewe¬
gung durch di« deutsche » Gau«.

E, soll wieder dokumentiert « erden die unlösNche Ver¬
bundenheit der Bewegung «ud de» Regimes , der Partei

und de» deutsche » Bolle » mit feiner Führung .
Angesangen von damals in den Ihren des Kampfes ISIS und
1920 mutzte ich hundert - und tausendmal vor das deutsch« Volk
hintreten und es immer wieder mit meinem Glauben beseelen,
um andere für diesen Glauben zu gewinnen . Und immer wie-
der wuchs dann diese Keine Schar und wurde zum Glaubens -
träger der Idee .

großes Angebot gemacht worden , von dem wir uns erhoffe« —
noch immer erhoffen — . datz es mithelfen kann, Europa die
langersehnte Ruhe zu geben. Mr stehen zu diesem Angebot.
Die Welt fragt : Sa . ob sie es auch halten ? - Sie hat gar keine
Berechtigung , von Nichteinhalten von Verträgen zu reden ( to¬
sende Beifallsstürme ) ! Wir könnten ein« Rechnung aufmach««
keil dem Jahre 1918, wie Verträge gehalten worden sind.

Ich zog dann erst erst durch den Süden des Reiches und
daun durch den Norden und mit mir Tausende andere unter der
gleichen Führung . Ich kann sagen, datz ich in dieser Zeit
hundert - und tausendmal immer von meinem Glauben abgeben
mutzte und abgegeben habe ( begeisterte Zustimmung läßt die
Worte des Führers fast nicht unteraehen ) . Wenn die Menschen
wankend wurden oder die Verzagtheit sie ergriff , versucht« ich
immer wieder , sie zu erfüllen mit der Zuversicht: Uns mugdas Werk gelingen , wir werden Deutschland erobern , wir wer¬
den die Macht gewinnen . Immer wieder habe ich in senen
Jahren gerungen um das deutsche Volk, und dieses Ringen er¬
forderte immer wieder Zuversicht, immer wieder Glaube und
immer wieder Beharrlichkeit .

Heute nun . mein deutsches Volk, rufe ich Dich auf.
Tritt Du jetzt mit Dernem Glauben hrnter mich !

( immer wieder brausen die Heilrufe der begeisterten Massen
auf , immer wieder schlägt dem Führer der Jubel der 60 000
entgegen ) . Sei Du jetzt die Quelle meiner Kraft und meines
Glaubens ! Vergitz nicht : Wer sich selbst auf dieser
Welt nicht preisgibt , den wird auch der All¬
mächtige nicht verlassen . (Erneute begeisterte Heil¬
rufe durchtosen die riesige Halle .) Wer sich selbst Hilst , dem
wird auch der Allmächtige immer Helsen , dem wird er den
Weg weisen zu seinem Recht, zu seiner Freiheit und damit zu
seiner Zukunft . Und deshalb , deutsches Volk, trittst Du am
29 . März an zur Urne .

Ich habe Dich glauben gelehrt , jetzt gib Du mir Deinen
Glauben ! (Bei diesen Schlußworten des Führers steigert sichdie Begeisterung und der Jubel der bis ins Innerste aufge¬
wühlten Masten zu wahren Stürmen . Immer wieder und
wieder brausen die tosende» Heilruse der Menge durch di«
Halle .)

Der Stimmzettel für öle ReWtagMW
Der Stimmzettel für die Reichstagswahl ist in drei Felder

eingeteilt . Das obere Feld , das über die ganze Breite des
Stimmzettels geht , trägt di« Aufschrift „Reichstag für Freiheitund Frieden "

. Darunter steht in diesem Feld die Angabe des
Wahlkreises . Unter diesem Feld liege» die beiden anderen
Felder im Erötzenverhältnis 4 :1. In dem größeren linken
steht in der ersten Zeile „Nationalsozialistsche Deutsche Arbeiter¬
partei "

, in der zweiten Zeile groß und fettgedruckt „Adolf
Hitler " und in der dritten Zeile „Hetz — Frick — Göring —
Goebbels "

. Es folgt der Name des jeweiligenGauleiters . In dem rechten kleinen Feld ist der Kreis
zum Ankreuzen angebracht .

Jas -euische Voll läßt sich von niman-eu seine Ehre abstteilen

Aus dem Ausguck
Am Sk . Mär , 1SZ8.

M iMkr müssen » ns steks ««fer letztes Zie« Ed unsere
höiDb« Peremtwortlichkeit vor Augen halten , di« darin bestehe«,
den FMden zu bewahren und ein gutes «Unverständnis unter
den Völkern Europas auf einer festen und dauerhaften Grund¬
lage aufzubaueu " - das wareu Worte des britischen Außen¬
ministers in der Miitwochsitzung des Völkerbundsrates in Lon¬
don , die durch ihre Uwinitzverständlrrhkeit ebenso wie durch die
hohe amtlich« Stellung dessen, der sie formte , auch dort in der
Welt nicht überhört werden können, wo man noch immer an
dem Kern der großen Ereignisse vorüberfehen möchte . Und
wenn dann anschließend Italiens früherer Außenminister und
jetziger Botschafter in England von einem „entscheidenden
Wendepunkt der europäikchen Geschichte " sprach ,
so wird dadurch noch unterstrichen , datz jetzt die Entscheidung
beim Staatsmann , nicht aber beim Kommentator der alten
Paragraphen zu liegen Hai . „Höchste Verantwortlichkeit " und
.Mtfchei -dender Wendepunkt "

, des « Wort « zeigen bester als
lange Haarspaltereien , worum es bei dem einzigartigen deut¬
schen Friedensangebot geht. Und es ist wohl nicht von unge-
führ , datz auch im französischen Volk die Stimmen immer lauter
werLen, die gar nicht damit einverstanden sind , datz von einer
gewitzen Press« eben die» Angebot Adolf Hitlers von vorn¬
herein angezweiseit und verdächtigt wird . Die Kette ehrlicher
deutscher Vorschläge, di« von dieser interestierten Seit « bekämpft
und verdächtigt wurden , ist — das weiß man in Frankreich sehr
wohl — bereits bedenklich lang . Und die Frage , was denn nun
das französische Volk von dieser hemmungslosen Hetze gehabt
Hab«. Liegt mindestens sehr nah« . Daß die kommunistische
„Humanite " die Pariser Kommun« von 1870 , jene Zeit marxisti¬
scher Massenmorde und beispielloser Verelendung , den Franzosen
als ein wahres Paradies darzustellen bemüht ist. macht dem
Klarblickenden di« Sache wicht vertrauenerweckewder. Der an¬
dere Partner des srauzösisch -sowjelrussischen Militärbündnisses
spielt zwar mit Schwung di« Rolle des „Sicherheitsgaranten ",
kann es aber doch nicht lassen , aus dem Wege über di« Komin¬
tern --- der Name des mächtigen Genosten Bucharin wird ge¬
nannt — seine Hilsstruppen von der französischen „Volksfront "

zu immer entschiedenerem Einsatz für de » Bolschewismus anzu-
feuern .

Wer einmal Umschau Mt . und mag er auch kein Freund des
neuen Deutschlands sein, wird zugeden, datz es allein der Mili -
Lärpakt Moskau — Paris mit seinen Anhängseln ge¬
wesen ist. der die wirkliche europäisch« Sicherheit ernstlich ge¬
fährdet hat . Der englische Lord Lharnwood hat seine Lands¬
leute aus die ganze Unmöglichkeit der früheren deutschen Lage
treffend hingewiesen , indem er st« fragte , was sie tun würden ,
wenn zwei gewaltig « Militärmächte vor den Toren Englands
sich zusammenschlössen , die zugleich darauf beständen , daß Eng¬
lands Küste osfendleiibe . So einleuchtend über auch für den
Ausländer di« Wiederherstellung deutscher Souveränität durch
den Führer ist. so sehr spricht auch das umfassende Angebot für
sich, das er Europa gemacht hat . Und das einmütige und be¬
geisterte Votum der ganzen deutschen Ration am 29. März wird
der Welt zeigen, datz hier 67 Millionen Männer und Frauen
eines Volkes , das der Welt größte Kulturschätze geschenkt hat ,
als eine Phalanx hinter Adolf Hitler stehen.

Und unser« Geschlossenheit wird um so größer sein,
je mehr sich — wie bei dem völlig unverständlichen Londoner
Memorandum — di« Absicht zeigt, in sattsam bekannten
Versailler Geist di« Grundlagen jeder künftigen Einigung
von vornherein zu unterminieren und di« Tatsachen auf den
Kops zu Me ». ^ ntematfMale TruxpewmaM" (ich wa» da,

„Uederwachungskommission" und „Fühlungnahme der General -
stLbe" — und wicht nur wir Deutschen fragen uns wohl , u» « l -
che » Jahr man eigentlich schreibt. Di« Worte des Führers in
Hamburg sind wohl die beste Antwort auf dies« Art der Frie¬
denspolitik . Jedenfalls wird Deutschland am kommenden Sonn --
M MM - dH wir der Größe der Stunde würdig zu handeln
misten .

*
Zu welchen Mitteln di« Moskauer Komintern bereits greift ,

um ihre Zersetzungsarbeit auch in anderen Erdteilen anzufachen,
das beweist schlagend eine kurze Meldung , die dieser Tage aus
Neuyork kam . Aus Einladung der Bolschewisten werden nämlich
die Negerorganisationen in den Vereinigten Staaten
ein« Abordnung von 6t Mann zum umstürzlerischen Unterricht
nach der Hauptstadt des Sowjetparadieses entsenden . Da , wo
man seit Jahren ganz offen ein« „Hochschule" für Weltrevolu¬
tionszwecke eingerichlet hat , sollen nun offenbar auch die Schwar¬
zen ihren roten Doktorgrad erwerben , nachdem sie aus den Fakul¬
täten für Kirchenbrandstiftungen , für Avbeiterverrat und
Heckenschützentum genug gehört und gesehen haben . Für die
ganze Zeit aber ist diese „Kerntruppe " East der Komintern , di«
gar nichts dabei sindet , zugleich Millionen von russischen Arbei¬
tern mit Brotkartrnentziehung , Verschickung ins Polargebiet
und den obliegaten Tschekaaufmunterungen in e-in System
schlimmster Antreiberei zu spannen . Zum Dank für diesen so
„uneigennützigen " Unterricht wollen dann die fraglichen Neger-
verbände auch brav für einen kommunistischen Präsidentschasts -
kandidaten stimmen , der aus sein Programm die Gleichstellung
der schwarzen Rast« in den USA . gesetzt hat .

Gewiss « jüdisch « Boulevardblätter in Amerika werden nach
dieser Ueberraschung, de sich sehr gut mit dem Mißbrauch eines
amerikanischen G-nder» durch den Moskaujünger Browders
zusammenreimt , noch weiter die absolute Harmlosigkeit der bol-
sck)« tvistischen .freunde " behaupten . Ob aber der Haufe ihrer
gläubigen Leser nicht doch etwas zusammenschmelzen wird ?
Gerade in der Frag « der farbigen Raff« gibt es doch eine
Meng « von Amerikanern , » i« hier durchaus keine» Spatz ver¬
stehen.

*
Nach langer Krise ha) man in Griechenland nun unser

Demerdzis eine Regierung gebUbet, die offenkundig bestrebt ist,
einen gewitzen Abstand zu dem Streit der beiden gleichstarken
Parteienkager der bisherigen Benizelisten und ihrer Gegner zu
wahren . Eine parlamentarische Kabinettsbildung wäre schon
daran gescheitert, daß in jedem Fall di« fünfzehn kommunisti¬
schen Abgeordneten das Zünglein an der Waage gebildet hätten .
Inzwischen hat das plötzliche Ableben des vielfachen Regie¬
rungschefs Venizelos di« innerpolitisch « Lage stark beeinflußt .
Von jeher bildeten sich in Griechenland die Parteien dadurch,
datz sich mehr oder weniger starke Gruppen von Politikern um
eine besonders aktive und anerkannt « Persönlichkeit scharte z.
Venizelos , der 71 Jahre alt geworden ist , hat seinen Todfeind ,
den General Kondyli «, nur um wenige Monate überlebt . Die
neue Regierung aber dürft « von der Notwendigkeit , neue
Grundlagen für eine politische Gruppierung nach dem Tod der
beiden meistgenannten griechischen Politiker zu finden , ein« wei¬
tere Stärkung erfahren . Demerdzis hat zwar den bekannten
Militär - und Staatsmann Metaxas an die Spitze des Kriegs¬
ministeriums berufen , daneben aber vorwiegeiu » solche Minister
gewählt , die im Parteienkampf nur wenig oder gar nicht hervor¬
getreten sind . Und es erscheint nicht als ausgeschlossen, daß
das Bedürfnis einer gewissen politischen Beruhigung nunmehr
auch weitere Kreise ergreift .

Venizelos ' Lebenslauf habe« wir bereits vor einigen Tagen
gezeichnet . Fast alle großen Ereignisse der letzten Jahrzehnte ,
vom Kretaaufstand gegen die alte türkische Oberhoheit Über die

. BMMrjqre , He» WMrr«L d» LeiuaßatMeu Kampf «il

Mustafa Keniat , de« Sturz der Monarchie «nd de« letzte « gro¬
be» Aufstand waren nwt seinem Namen verbunden . Zeiten
beispiellosen Ausstiegs vom namenlose» Advokaten bis vielma¬
ligen Lenker der Staatsgeschichte erlebt « er. Den „listigen Kre¬
ter " nannten ihn seine Gegner , aber auch sie erkennen die
außerordentliche Tatkraft und das Geschick des Mannes an , der
nun im Ausland einer schweren Krankheit erlag .

*
Schon an der Jahreswende wurde wiederholt auf die

überragende Bedeutung des Jahres 1936 für den weiteren Aus¬
bau des Weltverkehrs hingewiesen . Inzwischen haben die Tat¬
sachen diese Hoffnung bedeutsam unterstrichen Ein Dreitzig-
Stunden -Flug des neuen deutschen Lu ft riesen schloß di«
ersten Erprobungen wirksam ab . In der kommenden Woche fährt
„ Queen Mary "

, der größte Dampfer der Welt , zu seinem
künftigen Heimathafen Southampton und bald folgt die Jung¬
fernreis« nach Newyoxk, an die man in England sehr große Hoff¬
nungen knüpft.

Aber auch auf anderen Schauplätzen vollziehen sich durch¬
greifende Verbesserungen des Ueberseeverlehrs . Von England
nach Südafrika brauchen künftig die neuen Postdampfer nur
noch vierzehn Tage und die südafrikanische Negierung hat beim
Abschluß des neuen Postvertrages diese Verkürzung der Fahr¬
zeit geradezu als Vorbedingung aufgestellt . Die älteren Ost¬
friesen . die noch den Ausklang der Segelschiffszeit miterlebt
haben , werden bester als viele andere wissen , welche ungeheure
Zeitverkürzung diese neuen Schnellverbindungen zum Kap der
Guten Hoffnung darstcllen . Eine gewisse Rückwirkung
hat sich bereits in den letzten Jahren ergeben : die Propheten ,
die einst nach der Erbauung des Suezkanals von einem „Aus¬
sterben" der Linien rund um Afrika sprachen, sind Lügen ge¬
straft worden . Wir können im Gegenteil seit geraumer Zeit
ein neues Anwachsen der südlichen Dienste feststellen. Die län¬
gere Fahrtdaucr wird für viele Reedereien dadurch ausge¬
glichen. datz man andererseits die . .saftigen " Gebühren der Suez-
kanalgesellschaft einspart . — Deutschlands neuer Ostasien- Expreßmit den Schnelldampfern „Scharnhorst "

. „Eneisenau " und
„Potsdam " ha« es möglich gemacht. Schanghai in China in
knapp vier Wochen zu erreichen. Die sibirische Bahn ist in
ihrer Bedeutung für den Weltverkehr beträchtlich gesunken ,
dafür allerdings das wichtige strategische Instrument der Sow¬
jets gebliebe».

Abessinkenist in den letzten Wochen mehr und mehr aus
der vordersten Linie des internationalen Interesses verschwun¬den. Dabei ist aber jener Art von „Weltpresse"

, die monate¬
lang vorher die geheimsten Seelenregungen eines kleinen Ge-
bietsfürsten mit aller Delikatesse kabeln ließ , etwas entgangen ,
das immerhin mehr Aufmerksamkeit verdiente als jene hoch -
gepäppelten „Sensationen " von einst.

General Graziani . der italienische Befehlshaber an der
Sünfront . bereitet mit aller Energie einen neuen Vorstotz aus
die wichtige Festung Harrar vor . Einstweilen treten darum
die militärischen Handlungen zurück gegenüber dem Werk, das
31 000 italienische Straßenbau -Facharbeiter zu vollbringen
haben . Zwei große Anmarschstratzen sollen baldmöglichst voll¬
endet werden , damit auf raschestem Wege den vorstotzenden
Truppen die Nachschubtransporte folgen können. ItalienischeBlätter lassen die Hoffnung durchklingen, datz noch vor Einbruch
der großen Regenzeit Harrar und damit ein Schlüssel der
abessinischen Hauptstellung in ihren Händen sei. Man rechnetdamit , datz in diesem Falle der abessinische Kaiser unverzüglich
Verhandlungen mit Italien aufnehmen werde.

Noch ist es aber nicht soweit. I « großen Transporten wer¬
den neue Stratzenbauerkolonnen nach Ostafrika in Marsck
gesetzt. Die Zahl der Truppentransporte ist dagegen stark
Mücks -Länge». Litel Xsp - r
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BsV. „Stern" vor einer schweren Ansgabe
„Germania" spielt in Bremen

Beztrksllga
Hier hat sich die Lage weiter geklärt . Der VfB . Oldenburg

büßte am letzten Sonntag in Delmenhorst wieder einen wert¬
vollen Punkt ein und kommt für die Meisterschaft nicht mehr in
Frage . Der BSV . hat es bereits so gut wie geschafft . Es
steht noch ein scharfer Kampf um den zweiten Platz der Tabelle
zwischen den Oldenburgern und Sparta -Bremerhaven zu er»
warten , die beide die gleiche Minus -Punktzahl aufweisen . Am
Sonntag muß der Bremer SV . nach Emden , um dort den MB .
Stern zu besuchen , der den Bremer jedoch den Sieg kaum
streitig machen kann. Schwer wird es der Militär -SV . Bremen
mit Sparta -Bremerhaven haben , denn die llnterwesermannen
find klar besser und werden sich auch diese Punkte nicht ent¬
gehen lasten. Sportfreunde Oldenburg sind zu Hause stets sehr
schwer zu schlagen und ob es den Namensvettern aus Bremen
gelingt , wollen wir erst einmal abwarten .

Eine Ueberraschung könnt« es in Bremen zwischen Brema
und German -ia Leer geben. Schließlich gibt es in Delmenhorst
einen harten Kampf zwischen SuS . -Delmenborst und dem FV .-
Woltmershausen . Hier kann man schwerlich etwas über den
voraussichtlichen Sieger sagen, der ebensogut SuS . wie Wolt¬
mershausen heißen könnt«.

VfB . »Stern - —Bremer Sportverein
otz. Hat „Stern " noch ein« Chance zum Verbleib in der Be -

xirksklast« ? Ja die Chance ist noch vorhanden , wenn am Sonn¬
tag beide Punkte oder wenigstens «in Punkt in Emden bleiben .
Aber schließlich ist der DSV . Tabellenführer und voraussicht¬
licher Meister , daher dürfte das Vorhaben sehr , sehr schwer sein.
Die Bremer , di« bekanntlich erst im Vorfahr « aus der Gauklasse
abstiegen , spielen erst zum zweiten Male in Emden , im Privat¬
spiel schlugen sie seinerzeit die Spiel und Sportler mit 8 :2. Da»
Spiel der Gäste steht technisch ans kehr hoher Stufe , hier ragt
vor allen Dingen die Läuferreihe aus dem Rahmen heraus , di«
wohl in der Ausstellung Kraatz—Knappek—Brandt antreten
wird . Der Mittelläufer genießt in Bremen den Ruf , zusammen
mit Stürmer der best« Mittelläufer der Hansastadt zu fein.
Dorne sind es Martens . Tsdohr und Zemski , die gefährlich sind ,
vor allem Zemski entpuppt sich stets im Verein mit Martens
als der gefährlichste Torschütze . Etwas schwach ist di« Mannschaft
lediglich in der Verteidigung , hier liegt di« maßgebende Chance
von „Stern " . Di« Emder haben Seebens und Bents in
de n St u r m geste l l t , ob di« Anordnung richtig ist , muß das
Spielgeschehen ergeben . Bedenklich wirk! seoenfalls die Tat¬
sache. daß jetzt mit Ausnahme von Nagel eine vollständige Er -
satzhintermannschast zur Stelle ist . An Stell « von de Haan wird
KiingelhSfer stürmen , dessen Läuserposten übernimmt sein Bru¬
der . Di« Vertretung -von Bents liegt in den Händen von Pe¬
ters , der hoffentlich schon wieder di« nötige Kraft besitzt, bis
zum End« durchzustehen. Di« genau« Mannschaftsaufstellung
ficht folgendermaßen aus :

Nagel
Trentmann Dinkeln L.

Fleßner Peters Springelkamp
H. Müller Seebens Bents Dinkel« W . KlingelhSfer I .

Das Spiel wird auf dem liebenswürdigerweise zur Verfü¬
gung gestellten Sportplatz der MAA . ausgetragen .

Brema -Brrmen — Germania -Leer

otz. Die Punktspiel « nehmen am Sonntag wieder ihren
geregelten Fortgang . Germania hat di « Reis« nach Bremen an¬
zutreten und dort „Brema " auszusuchen. Wirst man einen Blick
auf den augenblicklichen Tabellenstand , dann miißte der Sieger
nur Germania heißen. Denn die Bremer nehmen mit Lehe zu-

MilitSr -SB .-Btt « e« — Sparta -Dremerhave «
Zwei Gegner , di« sich kaum etwas nachstehen werden , stehen

sich in dem Mikitär -SV . -Bremen und Sparta -Bremerhaven
gegenüber . Doch ist man geneigt , den Unterweserleuten ein
kleines Plus zuzuschioiben.

1. KrMWe
An den vier Spielen der ersten Kreisklaste sind am Sonntag

wieder zwei ostsriesijche Vereine beteiligt , und zwar
sind dies di« Sportvereinigung Aurich und die Sportvereini¬
gung Westrhauderfehn .

SB .-Aurich — Viktoria -Oldenburg
Der Tabellenzweite Viktoria ist also in Aurich als Gast. Am

letzten Sonntag enttäuschten die Oldenburger in Wilhelmshaven
und spielten gegen den BV . -Wilhelmshaven nur unentschieden.
Aurich hat also auch keine Gelegenheit , sein Punktkonto einer
kleinen Aufbesserung zu unterziehen . Mit bester Mannschaft
müßte es gelingen , wenigstens einen Punkt in Ostfriesland zu
behalten .

Frisia -Loga — Lagermannschaft Esterweg ««
Friss« benutzt den spielfreien Sonntag zu einem Privatspiel

gegen di« Lagermannschaft , die am letzten Sonntag in Leer erst
die Germanenreserve glatt mit 6 :2 abfertigte und gutes Kön¬
nen offenbart « . Ob aber das Können ausreicht , in Loga gegen
Frisia zu bestehen, ist fraglich . denn aus eigenem Platz ist be-
kanntlich Loga schwer bsizukommen. Wir tippen auf «inen
Knappstes für Frisia .

2. KrelSkWe (Staffel SW
Für morgen stehen hier drei Begegnungen im Programm ,

von denen Lei zweien der Ausgang raum vorher zu erraten ist.

Helsfelde — Germina -Lee«
otz. Das wichtigste Spiel der Klasse. Wird Heisfelde der

benachbarten Reserveelf den Weg zur Meisterschaft verlegen und
damit selbst noch bei der Vergebung entscheidend mit eingreisen ?
Da » ist die Frage , di« jeden VfR .-Aichänger beieelt . Bai einem
Siege erreichen sie wieder bis auf einen Punkt Tuchfühlung mit
Leer , die dann noch den schweren Gang nach Warsingsfehnpolder
anzntreten hat . Dieser Ortsrivalenkamps hat somit für beide
Parteien entscheidend« Bedeutung ! Daß sie beide mit schärfstem
Geschütz auffahren werden , braucht kaum noch erwähnt werden .

Germania -Papenburg — Warsingsfehupolder
otz. Auch hier ist der Ausgang völlig offen . Die Polder haben

sich in letzter Zeit fein herausgemacht . was man von den Papen -
burgern leider nicht behaupten kann. Die Gäste haben auch
morgen die besten Siegesaussichten . 2m Herhstspiel gewan¬
nen sie 1 :0.

Warsingsfehn — Flachsmeer
otz. Hier wäre jeder andere Ausgang , als Sieger Flachs¬

meer, eine große Ueberraschung. Die Flachsmeerer , die noch
sehr gut im Rahmen liegen , vor allem bei einer Niederlage der
Germanenreserv « in Heisselde , werden sicher aus der Hut sein,
durch einen Sieg ihre Anwartschaft auf die Meisterschaft auf¬
recht zu erhalten .

Weiter « Gesellschaftsspiele:
Loga 2 — Germania Leer 3
Germania Jungmannschast — VfB . -Oldenburg 2ung -

mannschast im Oldenburg .

Mb Werber Bremen es Waffen?
Vier Eauligaspiele stehen für kommenden Sonntag in

Niedersachsen aus dem Programm , aber Interesse hat nur noch
das Spiel zwischen Borussia -Harburg und Werder -Bremen in
Harburg , wo d»e Meisterschaft des Gaues entweder an Werder

SportverVot am 29. Mürz
Für den 29. März , den Tag der Reichstagswahl , wurde ein

allgemeines Verbot zur Durchführung sportlicher Wettkämpfe
erlassen. Jeder Deutsche hat an diesem Tage eine national «
Aufgabe als Reichsbürger zu erfüllen , alle anderen Interessen
werden zuriickgestellt . Es ist nicht wichtig, wenn es um Deutsch¬
land geht , daß Hunderttausende eiu -ge Stunden Leibesübungen
treiben und Millionen als Zuschauer dabei sind . Wichtig ist , daß
sich die Hunderttausende und die Millionen voll und ganz in de »
Dienst des Führers und damit des Volkes stellen.

Verlegung der DFB .-Ga «geschSftsstelle «ach Braunschweia
2m Zuge der durch die Gründung des Deutschen Reichs¬

bundes für Leibesübungen veranlatzten Neuordnung nn Sport¬
oerbandswesen wird , wie der NSD . erfährt , die Eaugelchäfts -
stell« Niedersachsen des Deutschen Fußball -Bundes , die sich bisher
in Hannover befand und von dein Geschäftsführer Quermann
geleitet wurde , in den nächsten Tagen nach Vraunschweig ver¬
legt.

Die Geschäftsführung wird Bertram -Vraunschweiq über¬
nehmen, ein Bruder des bekannten Staatsrates und letzten
Landtagsprästdenten in Vraunschweig. Gausührer bleckt Rechts¬
anwalt Schmidt -Hannover .

fällt oder endgültig verloren geht . Nachdem sich am letzten
Sonntag die Lage urplötzlich wieder änderte , als Hannover 96
einen Punkt an Eintracht -Braunschweig abtreten mußte,
Werder aber gegen Arminia mit 2 :6 gewann , brauchen dis
Bremer nur mehr Las Spiel gegen Borussia - Harburg zu ge¬
winnen . um den Titel Niedersachsen-Meister 1935/36 endgültig
sicher zu haben . Da es aber auch zugleich das letzte Punktspiel
Werders ist, bleibt ein Sieg die einzige und letzt« Chance»
Gewinnt Borussia — und man darf einen Sieg der tzarburger
nicht so ohne weiteres von sich weisen — wandert die Meister¬
schaft wieder nach Hannover zu 96 . Aber , gemessen an der
Spielform und Spielkultur beider Mannschaften , wo Werder
unbedingt weitaus besser abschneidet, müßte ein Sieg der Grün -
weißen herausspringen und sei er auch nur knapp. Mehr als
ein 1 :0 oder 2 : 1 ist ja schließlich nicht nötig , es genügt , um
beide Punkte an Werder zu bringen . Doch wie man die Bre¬
mer kennt , werden sie sich mit einem knappen Eelegenheitssieg
kaum begnügen wollen . Entweder gewinnen sie klar und ein¬
deutig , wie es einem Meister schließlich zukommt, oder sie gehen
sang, und klanglos «in , dann sind sie es eben nicht wert ,
Niedersachen-Gaumeister zu werden . So erwarten wir einen
überzeugenden Sieg am Sonntag über Borussia -Harburg .

Im Falle eines Werder -Sieges haben die übrigen drei Be¬
gegnungen zwischen Hannover 86 und Rasensport -Harburg in
Hannpver , VfB . Peine und VfB . Komet -Bremen in Peine und
Eintracht -Braunschweig und 06 Hildesheim in Braunschweig
nur geringe Bedeutung . Hannover 96 wird der zweite Tabellen -
Platz nicht zu nehmenAin , während Peine sich vor Algermissen
noch auf den dritten Platz schieben kann. Mr Komet -Bremen
ist nichts mehr zu retten , ebenso wie 06 Hudesheim schon als
sicherer dritter Abstiegskandidat anzusehen ist. Hannover 96
wird Rasensport klar abseitigen , Vraunschweig bleibt Favorit
über Hildesheim und der VsB . Peine wird sich auch von
Komet -Bremen nicht hineinlegeu lassen.

Wer wird Ostsriesischer Handbalkmeister ?
Am kommenden Sonntag findet auf dem Wittmunder Sport¬

platz das Entscheidungsspiel um die ostfriestsch« Handckallmeister«
ichast statt . Als Gegner kommt di« Norderneyer Handballelf
nach Wittmund . Wenn bi« Wittmunder Mannschaft auch das
letzte Punktspiel gegen di« Norderneyer gewonnen hat , so ist
dies« Mannschaft keinesfalls zu unterschätzen, denn sie wird am
kommenden Sonntag bemüht sein, ihr Bestes herzugeben . Die
Wittmunder Mannichast hätte es verdient , wenn ihr am kom¬
menden Sonntag von seiten der Wittmunder Bevölkerung ein
größeres Interesse für dieses Entscheidungsspiel entgegengebracht
würde . Die Wittmunder Mannschaft hat zwar aus dem eige¬
nen Platz einen gewissen Vorteil , aber es kann der Wittmunder

lndballels sicher nichts schaden , wenn sie durch ein zahlreiches
Publikum bei dem Kamps um den Sieg der ostfriesischen Meister¬

schaft durch zahlreiches Erscheinen unterstützt wird .

M GM -es Sonntags
fammen die beiden letzten Plätze ein . während Germania di«
Mittelgruppe anführt . Aber auch in diesem Falle täuscht die
sogenannte Papiersorm . Brema hat in letzter Zeit sehr acht¬
bare Ergebnisse erzielt und meistens nur mit einem Torunter¬
schied verloren . Sie werden auch morgen alles daransrtze« , um
ihre schlechte Lage zu verbessern, sie haben nichts,zu verlieren !
Germania tut gut daran , alles einzusetzen, um die beiden Punkt «
zu bringen . 2m Herbstspiel in Leer erlitt Brema eine saftige
6 :0-Niederlage . Vielmehr wird es einen harten ebenbürtigen
Kamps geben, dessen Ausgang für ein« der bocken Partei «« nur
knapp enden wird .

Germania stützt sich in diesem Spiel wieder auf die bewährte
Ausstellung : nur ohne Junker , der wegeu seiner im letzten Spiel
erlittenen Verletzung noch pausiert :

Schweiger
Otto Houtrouw Engels

Engels 2 Wieke» Heute»
E . Houtrouw Meyer Werner Rudi Houtrouw Maasholt

Schiedsrichter ist Rotenbächer . DSV .

SuS .-Delme«horst — FB .-Woltmershause ,
In Delmenhorst stehen sich SuS -Del menhorst und FV . -Wolt¬

mershausen gegenüber , zwei Mannschaften , die in der letzten
Zeit wiederholt von sich reden machten. Ob der Platzvorteil
die technischen Vorteile der Weltmershauser wieder wettmacht ,
bleckt aibzuwarten, jedenfalls ist mit einem sehr knappen Ergeb¬
nis zu rechnen.

Sportfreuude -Oldenburg — Eportfreunde -Breme «
In Oldenburg steigt der Kampf der beiden Namensvetter

ans Oldenburg und Bremen . Die Bremer stellen eine technisch
sehr aut durchqebildet« Mannschaft , doch ist auf dem Militär¬
sportplatz in Oldenburg schon mancher gestrauchelt, der nicht da¬
mit gerechnet hatte . So ist auch diesmal mit einem knappen
Siege der Platzbesttzer zu rechnen. _ _

Diesmal sind es keine internationalen Ereignisse , die «ns der
Sport des Sonntags beschert . Eine Fülle von nationalen Ver¬
anstaltungen wird jedoch jedem Sportssreund das geben, was
ihn interessiert . - - Der

Fußballsport
wird alles daransetzen, die letzten noch fehlenden fünf Gau -
meister zu ermitteln . In den Gegenden , wo die Titelsrag « be¬
reits geklärt ist. gibt es einige recht schöne Freundschaftstreffen .
So erwartet der Hamburg -SV . den FT . Schalke 01 . Fortuna -
Diisseldorf den 1. FC . -Nüruberg und Hertha BSC . den Dres¬
dener SC , Darüber hinaus haben die Gaur Ostpreußen und
Schlesien nach Jnsternburg bzw . Mitte und Sachsen nach Hall«
Auswahlspiele abgeschlossen . Auf den Fußballseldern Europas
interessiert uns zunächst am Sonnabend der Ausgang der Vor¬
schlußrunde um den England -Cup . In Wien stehen sich die
Ländermannschaften von Oesterreich und der Tschechoslowakei
mit ihren stärksten „Geschützen" im ersten Spiel des diesjährigen
Europa -Cup gegenüber . — 2m

Handballsport
kommt di« Vorschlußrunde um den Deutschen Handball -Pokal
mm Austrag . 2n Landau kann man die badische Gauels als
Favorit «egen Südwest ansprechen, während in Mühlheim an
der Ruhr „Die vom Nieder rhein " über Schlesiens Gaumann -
schaft in Front zu erwarten sind. Von den Punktkämpfen ist
nicht mehr allzuviel zu erhoffen . Lediglich im Gau Pommern
fehlt der Ewumeister noch. — Mit dem Ausschlagen der ersten
Knospen und dem Durchdringen der erste» Sonnenstrahlen tre¬
ten auch unser«

Leichtathlet «»
nach stiller Winterarckeit wieder auf den Plan . Durch die tra¬
ditionellen Frühjahrs -Waldläus « bringen sich die Athleten aller
Gau» mehr und mehr in Form , um diese dann später aus der
Aschenbahn zu steigern nick zu festigen. In Frankfurt -Main
kommt ein 20 - KUometer -Gehen zum Austrag . Mit der Olympia -
Vorbereitung sehr ernst nimmt es Italien , der seine Springer
bereits am Sonntag in Rapallo einer Prüfung unterziehen
wird . Zum ersten Male will man in der Wembleyhall « eng¬
lische Hallenmeisterfchaften austragen . — Ein Ereignis , das über
Deutschlands Grenze« hinaus Wjeressieven wird , dringt der

Schwimmsport
Zum Anschluß der Hallenschwimmzeit ist unsere Olympia - Kern¬
mannschaft beim zweitägigen Jubiläumsschwimmsest von West¬
falen -Dortmund vereint . An dieser Reichsolympiaprüsung
müssen alle Mitglieder der Kernmannschaft teilnehm«« . — Aus«
landsstarts unserer besten Kräfte sieht der

Radsport
in Paris (Richter , Lehmann ) , in Antwerpen (Möller ) , in
Amsterdam ( u . a . Zims/Küster ) , bei „Paris -Nizza" und „Mai -
laud -Sa » Remo" vor . — In di« Rubrik

Verschiedenes
fallen diesmal : Städiekämpf « im Fechten Nürnlberg/FurtH -Prag ,
Amsterdam -Stockholm : Borländerkamps Dänemark -Schweden in
Kopenhagen . Französische Amateukboxmeisterschasten in Paris ,
Hein Domgörgens Kamps in Odense gegen Holt (Dänemark ) :
Hockey -Studenten ans Cambridge in Köln ; Reit - und Spring -
turnier in Stuttgart : Tennis in Kairo nick Internationale
Deutsche Tisch -Tennismeisterschaften in Zoppot .
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Sehr scharfe Kritik Londoner Mittler!
«Das britische Volk vir- sich ganz energisch zu wehren haben-

Auf Grund der ersten Berichte über die Denkschrift der
Locarnomächte enthalten die Londoner Abendblätter eine
Reihe von Stellungnahmen , die deutlich beweisen, datz sie von
der englischen Oesfentlichkeit nicht ohne Kritik hingenommenwird . Es ist dabei allerdings zu berücksichtigen , daß die Abend¬
presse sich ausschließlich aus Oppositionsblättern zusammensetzt.So schreibt der „Star " u. a ., wir haben noch einen langen Weg
zu gehen.

Die . .Evening News " schreiben u. a . : Deutschland könnte vor
dem Volkerbundsrat keinen fähigeren und entwaffnenderenAnwalt als Herrn von Ribbentrop haben . Er hat drei Argu¬mente vorgebracht , durch die Deutschland die Wiedermilitariste -
rung des Rheinlandes rechtfertigt , a ) datz der Franko -Sowjet -
pakt den Locarnovertrag in feinem Wesen zerstört hat . wenn
auch nicht rechtlich: b) datz alle Signatarmächte auher Deutsch¬land durch Unterlassung eines ernsthaften Versuches zur Ab¬
rüstung . wie es der Vertrag verlangt hatte , ihn seiner Gültig¬
keit beraubt hatten und c) datz. wenn Deutschland nur einfach
gegen den Franko -Sowjetpakt einen Gerichtshof angerufen
hätte und die Ersetzung des Locarnoübereinkommens durch ein
besseres verlangt hätte , es dann hätte anrufen können, „bis
die Kühe wieder nach Hause kommen"

. Deutschland hat das
Bohnengericht ausgeschüttet . Die Tatsache, datz der Topf be¬
reits Sprünge hatte , datz die Bohnen verbrannt waren und
datz das Feuer ausgegangen war . hat keinerlei rechtliche Folgen .
Müssen wir aber so gründlich juristisch sein? fragt sich der
Durchschnittsbürger . Wir sehen hierfür keine Notwendigkeit .Aber Regierungen haben nun einmal die Leidenschaft, den
Rechtsanwalt zu spielen.

2m „Evening Standard " heitzt es u . a . : In dem Plan be-
inden sich gewisse Dinge , die nicht von besorgten Staatsleuten ,andern von böswilligen politischen Satirikern hätten ins Auge

gefaßt sein können. Da ist z. V . der Plan für eine neutrale
Zone, die von internationalen Truppen bewacht werden soll ,
aus der deutschen Seite der deutsch -französischen Grenze . Vor
etwa 14 Tagen hat Hitler die Gefahr auf sich genommen.

Europa zu trotzen, indem er seine Legionen in das vertrags¬
mäßig entmilitarisierte Rheinlandgebiet sandte . Heute wird er
aufgefordert , nicht diese Soldaten zurückzuziehen, andern es zu
gestatten , datz eine internationale Wache in das Rheinland
eindringt , um als Polizei ihn zu überwachen.

Das ist schon verwunderlich . Noch verwunderlicher ist aber
die Tatsache, daß die internationale Polizeitruppe italienische
Abteilungen enthalten soll . Der Völkerbund hat kürzlich Ita¬
lien für einen Vertragsbrecher erklärt . Trotzdem befand sich
der Vertreter Italiens unter den Richtern , die Deutschland
verurteilten . Italien ist in Abessinien eingefallen . Deutsch¬
land ist nicht in Frankreich eingefallen . Sein Vertragsbruch
berührt nur sein eigenes Gebiet . Aber die Locarnomächte glau¬
ben. datz eine internationale Armee wünschenswert sei, um den
Frieden am Rhein aufrecht zu erhalten , bis eine dauernde in¬
ternationale Regelung erzielt werde. Und Italien , das den
Frieden in Abessinien gebrochen hat , wird aufgefordert , sich an
dieser Armee zu beteiligen . Deutschland wird diesen Plan für
eine neutrale Zone innerhalb seines Gebietes ablehnen . Es
wird auch einen anderen Teil des Planes ablehnen , die Be¬
stimmung . datz es den französisch -sowietrussischen Pakt dem in¬
ternationalen Gerichtshof im Haag unterbreiten soll. So scheint
es, noch bevor die Aussprache beginnt , datz der neue Plan zum
Scheitern verurteilt ist. Was soll dann geschehen ? Die Fran¬
zosen erwarten , datz. wenn Deutschland den Plan ablehnt ,
automatisch ein französisch -britisches Bündnis kommt. Zweifel¬
los würde das Bündnis nicht offen als solches bezeichnet werden .
Das britische Volk wird sich gegen diese Art dieses neuen
Locarno zu wehren haben , und zwar wird es sich ganzener¬
gisch dagegen zu wehren haben .

von Ribbentrop bei König E-uar- Vlll.
König Eduard Vlll . empfing am Freitag vormittag fm

Buckinghampalaft Botschafter von Ribbentrop in halbstündiger
Audienz.

Appell au tie Leulscheu Kantsoldalen
Reichsarbeitsminister Franz Seldte erläßt folgenden

Wahlaufruf an die deutschen Frontsoldaten :
Die kühne Tat Adolf Hitlers und der Beschluß seiner Regie¬

rung vom 7. März , die Ausschreibung der Wahl und die damit
gestellte große Vertrauensfrage ruft das ganze deutsche Volk
auf, an der Gestaltung seines Schicksals selbst entscheidend mitzu¬
wirken.

Die deutsche Nation ist aufgerufen , und wenn fie nunmehr
Stellung zu nehmen hat . so werden bei der Abstimmung die
deutschen Frontsoldaten in vorderster Linie stehen.

Es geht uns alten Frontsoldaten wie im Felde . Die Lage
ist gegeben, die Erklärung der Lage und di« Zielansprache ist
erfolgt . Es ist nun Sache des Soldaten , durch seine Haltung
und seinen Einsatz zu zeigen, datz er die Lage erkennt und
Herr der Lage ist.

Einer der klarsten Begriffe besten, was Frontsoldatentum
bedeutet , beißt : Frontsoldatentum ist Haltung .

Wenn Frontsoldatentum Haltung ist, so ist die Haltung des

Darin sind sich Führer und Volk einig , und wenn die ge¬
samte Nation ihr festes Ja zum Wort und zur Tat ihres
Führers sagt , dann untermauert fie damit fernen Entschluß,
macht seinen Entschluß zu ihrem eigenen und läßt das zur
Wirklichkeit w«rden » was wir alten Frontsoldaten im Zu¬
sammenbruch 1918 als eine unserer Hauptforderungen auf-
stellten : Gleichberechtigung mit den anderen großen Völkern,
Wiederlangung und Ausübung der Hoheitsrechte des deutschen
Volkes und Freiheit des Handelns und der Arbeit im eigenen
Land .

Um die Feststellung dieser deutschen Stellung geht es am
29. März .

Als alter Frontsoldat rufe ich deshalb alle deutschen Front¬
soldaten und Frontkameraden auf , am 29. März ihre Pflicht
zu tun und mit ihrer Stimme für den Führer in vorderster
Linie zu stehen.

Heil Hitler ! Franz Seldte .

Prümlenziehlitig zur RelchswinterWe -Lotterie
Gewinne lm Betrage von 7S V90 Mark

DleöffentlichePramienziehuna zur Reichs -
winterhilfe-Lotterie fand am Freitag nachmittag in Mün¬
chen statt . Aus allen Kreisen hatten sich zahlreiche Prä -
mienscheinbesttzer eingefunden und verfolgten gespannt
den Verlauf der mehr als dreistündigen Ziehung. Die
Auslegung der 615 Prämiengewinne aus der Eewinn-
trommel wurde in der Reihenfolge der 15 Lotterieserien
vorgenommen. Auf jede Serie trafen hiermit eine Tau¬
sendmark-Prämie und 40 Prämien zu je 100 Mark .

In den 15 Serien fiel je eine Prämie von 1000 Mark
auf folgende Nummern: 441594 , 1976570 , 1085288 ,1984 151 , 704 668, 1259 969, 490 987 , 924 431 , 1821 427 ,
988 831 , 1058 949 , 1460155 , 1471121 , 1936321 , 951393
(ohne Gewähr) .

Seht die Stimmliste ei»!
Sichert euer Stimmrecht!

Die Stimmlisten liegen am 21 . und 22. Mürz
bei den Gemeindebehörden aus

Shne Eintragung in die Stimmlisten
kein Wahlrecht !

.Kraft durch Freude' ckrlauberstotte
Nach fast fünftägiger Seefahrt kam die deutsche Flotte

des Friedens am Freitag früh in Lissabon , dem ersten
Anlegeplatz , an . In Hellem Sonnenschein lag die portu¬
giesische Hauptstadt , als das Boot der Hafenpolizei an
Bord anlegte. In freudigster Stimmung lugen von allen
Decks die deutschen Arbeiter hinüber ans Land und im
stillen wandert mancher Gruß über Land und Meer zu
den Volksgenossen daheim und zu dem Mann , der, auf der
Kommandobrücke Deutschlands stehend, auch unsere Fahrt
ermöglicht und uns als die Voten des Friedens in frem¬
des Land geschickt hat.

Inzwischen hat „Der Deutsche" als erstes Urlauber¬
schiff sestgemacht und nach ihm „St . Louis"

. Beim Fest¬
machen erklingt , mit dem deutschen Gruß . geehrt , die portu¬
giesische Nationalhymne und nach ihr „Deutschland ,
Deutschland über alles" und „Die Fahne hoch" . Und unten
steht die gesamte deutsche Kolonie ; die Kinder aus der
deutschen Schule Lissabons jubeln uns zu und schwenken
ihre kleinen Hakenkreuzfahnen . Dann kommen die ersten
Ausländsdeutschen an Bord, an der Spitze der deutsche
Gesandte . Bald darauf gehen auch die ersten unserer
Urlaubergruppen an Land und werden vom Landespresse¬
leiter herzlich begrüßt.

W Vttllvtt Meiler z« Gast bei Nr. GoebbelsDer Führer hat in diesen Zähren nur die Sorge
um sein Volk gekannt

deutschen Frontsoldaten in einer Schicksalsstunde seines Volkes
ohne weiteres gegeben.

Der deutsche Frontsoldat wird in dieser entscheidenden
Stunde hinter seinen alten Frontkameraden und jetzigen
Führer Adolf Hitler treten und beim Aufruf als erster sein
klares „Hier " sagen.

Als in den Wirren des Zusammenbruches 1918 die Feinde
Deutschland zerstückeln und kleinmachen wollten , als Vruder -
kampf die deutsche Einheit zu zerreißen drohte , erhoben sich
aus eigenem Antriebe die deutschen Frontsoldaten zum Kampfe
für die innere und äußere Freiheit , für den Wiederauf¬
bau des Reiches und für die Wiedererringung der
deutschen Hoheitsrechte . Nach oem schweren Ringen der Nach¬
kriegsjahre ist es uns deutschen Frontsoldaten beschieden ge¬
wesen , noch erleben zu können, datz unsere Ziele und Ideen
Erfüllung und Gestaltung fanden . Aus tiefem Herzen sind
wir dem'

Schicksal dafür dankbar , und wenn bei diesen Kämpfen
die Führung und der Enderfolg bei dem Frontsoldaten Adolf
Hitler gelegen hat und li ^ en wird , so wird der historische Tag
vom 29 . März für die Welt innen und außen den Beweis
bringen , datz die Deutschen ihre Mission und ihre Stunde be¬
griffen haben , und datz das Verantwortungsgefühl dafür
gerade bei den alten Frontsoldaten am stärksten ist.

Die Welt wird darauf schauen und sich darauf einstellen,
wie auf die kühne Tat ihres Führers die deutsche Nation ant¬
wortet . Die Welt wird und soll sehen , datz der Wille und der
Wunsch des Frontsoldaten keine kriegerisches Ziel hat , sondern
ehrlich eine friedliche segensreiche Zukunft erstrebt . Das
deutsche Angebot will einen wahren Frieden und will weit
über 25 Jahre Jahre hinaus den Frieden und die Kultur
Europas und damit den Frieden der Welt sicher« helfen. Wir
Frontsoldaten , die wir den Krieg kennen, wollen keinen neuen
Krieg , aber wir wünschen heiß die deutsche Freiheit
und die Gleichberechtigung . Wir wünschen , daß wir
Herr im eigenen Hause sind , und daß die Ehre und der Schutz
des deutschen Landes allein durch Deutsche ausgeübt wird .
Wenn jetzt in die bisher entmilitarisierte Zone am deutschen
Rhein deutsche Soldaten unter dem Jubel der Bevölkerung
einzogen, so bedeutet das keine Geste des Krieges , sondern ist
das selbstverständliche Geschehen für die wied« rerstarkte freie
deutsche Nation .

Für Freitag abend hatte Neichsminister Dr . Goebbels etwa
000 Arbeiter der größten Berliner Betriebe , die am längsten im
Beruf stehen, im den Kaisersaal des Rheingold ge¬
laden , um einige Stunden in ihrem Kreise zu verweilen .

Obwohl die Wahlvorbereitungen an den Reichspropaganda¬
lei ter ungeheure Anforderungen stellen, hatte Dr . Goebbels die
bereits vor Wochen ergangene Einladung doch aufrecht erhalten
und sich für diesen Abend freigemacht , um dis Berliner Arbeiter »
die sich auf den Abend verständlicherweise von Herzen gefreut
hatten , nicht zu enttäuschen.

Der Kaisersaal bot mit den. westlich gedeckten mit frischem
Grün geschmückten Tischen ein prächtiges Bild . Die ganz« Breit¬
seite war mit elfenbeinfarbenem Tuch ausgeschlagen. An den
Tischen saßen etwa 600 Arbeiter aus den größten Berliner Be¬
trieben . die mehr als 790 Mann Gefolgschaft haben , und mitten
unter ihnen der Minister , umgeben von den neun ältesten Ber¬
liner Arbeitern . Unter ihnen befanden sich ein Dreher und
Kasfenbote, die bereits 50 Jahre , ein Mechaniker, der 49 Jahre
im Beruf steht. Alle neun aber hatten mehr als 42 Berufs¬
jahre hinter sich. Sämtliche Teilnehmer trugen das Abzeichen
der Deutschen Arbeitsfront , di« meisten von ihnen auch ihre
Kriegsauszeichnungen . Einige der Gäste des Ministers hatten
die Einladung erst einmal zurückgeschickt, da sie glaubten , sie sei
falsch adressiert . Sie konnten sich einfach nicht vorstellen , datz
ein Reichsmimster und dazu einer , der gerade in diesen Tagen
so mit Arbeit überlastet ist , einfache Arbeiter zu Gast bitten
würde . Andere wieder hmtten sich mit Butterbroten
ausgerüstet , weil in ihrer Einladung nichts vermerkt war ,
datz sie zu einem schlichten Abendessen geladen waren .

Nach einem flotten Marsch der Kapelle Willy Steiner des
Reichssenders Berlin ergriff sofort der Minister Las Wort , um
seine Gäste zu begrüben . Wenn es unter ihnen zunächst noch
etwas Befangenheit gegeben hatte , so war diese sofort ver¬
schwunden, als der Muster in feiner gewinnenden Weife das
Wort an sein« Gaste richtete.

Reichsminister Dr . Goebbels hieß sek« Gast« gleich zu
Beginn des geselligen NbeMs aufs herzlichste willkommen. „Sie
dürfen mir glauben "

, so erklärt « er eingangs in einer Art
Randbemerkung , „datz dies« Veranstaltung schon seit Wochen ge¬
plant ist und mit der Wahl nicht das mindeste zu tun hat .

"
Wenn diese Feststellung des Ministers von den im Saal versam¬
melten Betriebsangehörigen mit großem Beifall und stürmi¬
schem Händeklatschen ausgenommen wurde , so kann das deshalb
nicht Wunder nehmen, weil sie ja den Zeitpunkt der Einla¬

dung und der vorangegangenen Befragung km Betrieb das selbst
am besten wußten und daher nur bestätigen konnten. .Daß Sie
dem Führer am 29. März Ihre Stimme geben , das ziehe ich",
so erklärte Dr . Goebbels unter erneutem Beifall , ,Überhaupt
nicht in Zweifel . Es find ganz ander « Gründe gewesen, die
mich zu dieser Einladung veranlaßt haben . Wenn ich Künstler
nud Wirtschaftler , Diplomaten und Politiker empfange , so liegt
kein Grund vor , nicht auch die Arbeiter als Gäste zu mir zu
bitten (stürmischer Beifall ) . Ich darf Ihnen versichern, daß ich
mich in Ihrem Kreise mindestens ebenso wohl fühle , wie in
irgend einem anderen (Bravorufe ) . Im übrigen ist es nicht
das erstemal , datz Arbeiter mein« Gäste sind . Im empfange,
wie Sie wissen , am Vorabend des 1. Mai und am Vorabend
des Erntedankfestes jedesmal Abordnungen aus Ihrem Kreise
und aus dem Kreise deutscher Bauern . Da es leider einfach
nicht möglich ist , all« Berliner Arbeiter einzuladen , bitte ich Sie ,
sich allesamt als Vertreter der vielen ungenannten und unbe¬
kannten Arbeiter zu fühlen und davon überzeugt zu sein, daß
auch alle anderen gerade so wie Sie selbst im Geist« mein« Gäste
sind . Unser Sorgen und Mühen wird Ihrem wirtschaftlichen
Wohlergehen , Ihrem Glück und Ihrem sozialen Dasein gewid-
metZein ".

Mit begeistertem Jubel dankten ihm die Berliner Arbeiter .
Ms ihm die ersten zuprosteten , stand der ganze Saal aus , um
ein gleiches zu,tun . Sofort drängten sich auch die Gäste mit den
Einladungskarten um den Minister , um von ihm als Andenken
an diesen denkwürdigen Abend ein Autogramm zu erbitten .

Den Empfindungen der Gäste, die als di« Vertreter der gan¬
zen Berliner Arbeiterschaft erschienen waren , gab schließlich
einer von ihnen Ansdruck, der freimütig und mit schönstem
Mutterwitz gestand, datz sie all « erst etwas befangen gewesen
seien, datz aber diese Befangenheit sich restlos verfluchtet habe ,als sie aus dem Munde des Ministers vernahmen , datz er sich
unter seinen Arbeitern am wo-hlsten fühle , was sich ja auch durch
die treffsichere Wahl des volkstümlichen Abendbrotes erwiesen
habe.

Di « ausgezeichneten künstlerischen Darbietungen ,di« Jupp Husse-ls ansagte und in denen Daisy Spieß , Paul Hör¬
biger , die Geschwister Höpsner und die Dietrich-Schrammeln
neben der Kapelle Steiner mitwirkten , rundeten den erlebnis¬
reichen Abend ab , dessen Stimmung allerdings nicht mehr zu
überbieten war , ein Abend, der allen , die die Freude hatten ,daran teilzunehmen , einen überzeugenden und unvergeßlichen
Beweis für wahre Volksverbundenheit gab.
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Bremen baut tvleber EHisfe
Die Aufbauarbeit in Bremen wird am besten gekennzeichnet

durch die Zahl der Erwerbslosen , die von 43 000 im Januar
1933 auf 10 300 im Februar 1936 zurückging. Bremens kommu¬
nale Schuldenlast ist um 20 Millionen Reichsmark vermindert
worden , die kurzfristigen Anleihen sind in langfristige ver¬
wandelt und die hohen Zinssätze zu einem großen Teil herab¬
gesetzt. Der Haushalt ist ausgeglichen . Die Bremer Spar¬
kasse weist im Januar 1936 einen Spareinlagenbestand von
116 Millionen Reichsmark auf gegenüber 94 Millionen RM .
im Januar 1933 . Die Industrie blüht wieder auf . Die Hoch¬
ofenanlage der Norddeutschen Hütte wurde wieder in Betrieb
gesetzt^ Die Werft Deschimag, die in den Jahren 1932/33 kerne
Aufträge mehr hatte , hat seit der Machtübernahme fünf neue
große Schiffe gebaut . („Saar "

, „Osnabrück"
. „Scharnhorst " .

„Eneisenau " und „Ehrenfels "
.) Der Auftragsbestand an

Handelsdampfern reicht bis etwa 1938 . 7200
'

Wohnungen
wurden in den letzten drei Jahren gebaut , und 2 735 000 RM .
brachte die Bevölkerung Bremens in den Jahren 1934/35 für
die Winterhilfe auf .

SOjWrMWitute
Deutsche Schiffsbeleihungs - Vank A. E., Hamburg

Der HV. wird die Verteilung einer Dividende von wieder
6 Prozent vorgeschlagen .

Deutsche Schiffskreditbank A.-G.. Duisburg
Der AR . beschloß, der am 20 . April stattfindenden HV . die

Verteilung von wieder 8 Prozent Dividende auf 1 Million
Reichsmark AK . vorzuschlagen.

Deutsche Schiffspsandbriesvank A.-E., Berlin.
Die HV . genehmigte den Abschluß für 1935 mit 6 (5) Proz .

Dividende . Mitteilungen über die Eeschäftsentwicklung wurden
nicht gemacht.

Gebesserte Binnenschiffahrt
Der Güterverkehr auf den deutschen Binnenwasserstraßen ist

1935 gegenüber dem Vorjahr 6,3 v . H . hoher gewesen. 2m
Vergleich mit dem tiefsten Punkt im Jahre 1932 ist der Binnen¬
schisfahrtsverkehr um 38 v. H . gestiegen.

Hannoversche Bodenkreditbank , Hildesheim
Die Bank konnte im Berichtsjahr gegenüber den letzten

Jahren bereits in stärkerem Matze Pfandbriefe aus Resten
früherer Emissionen bzw . eigenen Beständen absetzen , so daß die
Ausgabe neuer Hypothekendarlehen — vorwiegend für den
Kleinwohnungsbau — in beschränktem Umfange wieder vorge¬
nommen werden konnte. Auf neu bewilligte Darlehen sind bis
Jahresschluß rund 1 .30 Millionen RM ausg -ezahlt worden .
Nach Abschreibungen verbleibt einschließlich 110 947 (130 272)
Reichsmark Vortrag ein Reingewinn von 307 243 (309 273)
Reichsmark , aus dem die Verteilung von wieder 5 Prozent
Dividende auf 3,60 Millionen RM . AK . vorgeschlagen wird .

Vom rheinischen Braunkohlenbergbau
Der Gesamtabsatz des Rheinischen Braunkohlen -Syndikats ,

Köln , belief sich in Briketts im Februar auf 756 000 Tonnen

gegen 728000 Tonnen im Februar 1935 ader arbeitstäglich auf
30 235 (30353 ) Tonnen .

Der Gesamtabsatz für Hausbrandzwecke hat sich gegenüber
demselben Monat des Vorjahres um rund 5 Prozent verbessert,
während der Jndustriekohlenabsatz sich um ungefähr 16 Prozent
erhöht hat . ^

Gewinnabschluß bei Brennabor
In der Aufsichtsratssitzung der Brennabor -Werke A.-G. ,

Brandenburg -Havel , die im Vorjahr eine Sanierung vorge¬
nommen hat , wurde der Abschluß für 1934/35 (30 . September )
oorgelegt . Nach Abschreibungen von etwa 430 000 RM ergibt
sich ein Reingewinn von rund 93 700 RM . Der H . -V. ( 7 . April )
soll vorgeschlagen werden . 6 v . H. Dividende auf die 1,25 Milli¬
onen Reichsmark Vorzugsaktien auszuschütten , 5000 RM . dem
Reservefonds zuzuführen

'
, 10 000 RM . für Wohlfahrtszwecke zu¬

gunsten der Gefolgschaft zu verwenden und den Rest von rund
22 000 RM . vorzutragen . Die 1.14 Millionen RM . Stamm¬
aktien bleiben ohne Dividende .

Für das laufende Geschäftsjahr rechnet die Verwaltung mit
einem befriedigenden Ergebnis , da sich die Geschäfte bisher gut
angelassen haben .

Wirtschaftszweige» die dringend Nachwuchs brauchen
Für diejenigen deutschen Eltern , die zu Ostern durch Kinder

an den Schulentlassungen beteiligt sind und bisher noch keine
Lehr - oder sonstige Arbeitsstätte usw. gefunden haben , sind
Hinweise von Bedeutung , die die amtliche deutsche Arbeits¬
korrespondenz gibt . Danach existieren eine ganze Reihe von
Eewerbearuppen , die heute nicht einmal das Verhältnis von
vier Facharbeitern auf einen Lehrling erreichen , das man
wenigstens als ein Mindestmaß zur Sicherung eines planmäßig
geschulten Nachwuchses ansehen könne . Besonders auffallend sei
der Bergbau , wo einem voraussichtlichen Bedarf von rund
31000 volltauglichen Bergleuten für die nächsten acht Jahre
nur ein Bestand von 9600 gegenübersteht . Im Baugewerbe
kommen auf 589 199 insgesamt Beschäftigte nur 22116 Lehr¬
linge , ein Verhältnis , das aus die Dauer unhaltbar ist . Nicht
besser sind die Zahlen m der Industrie der Steine und
Erden , wo 279738 männlichen Arbeitern nur 72116 Lehr¬
linge gegenüberstehen . Große Möglichkeiten gibt es weiter im
Maschinen - Apparate - und Fahrzeugbau , wo
die Zahl der Lehrlinge wenig mehr als ein Sechstel aller . Be¬
schäftigten beträgt . Die chemische Industrie hat fast
ganz auf die Nachwuchsschulung verzichtet ; hier treffen auf
130193 Tätige nur 1572 Lehrlinge . Auf die Landwirtschaft
war bereits hingewiejen worden .

Wieder ein Sach Wer dem Kops
1.6 Milliarden RM . wurden für den Wohnungsbau

ausgegeben
Die nationalsozialistische Arbeitsbeschaffung hat großes

Gewicht auf die Förderung der Bautätigkeit gelegt. Aus
guten Gründen . Die Bauwirtschaft ist arbeitsintensiv,
d . h . sie gibt im Verhältnis zum aufgewendeten Kapital
mit ihren Aufträgen vielen Menschen Brot . Und sie hat
eine Schlüsselstellung insofern , als sehr viele
Nebengewerbe und andere Wirtschaftszweige mit in Gang
kommen, wenn sie Beschäftigung erhält. Man mutz sich
vergegenwärtigen, was für eine Fülle von Aufträgen und
Arbeitsstunden an einem Neubau hängen, wenn man liest,
datz in den drei letzten Jahren mehr als 543 000 Woh¬
nungen neu gebaut und weitere 25800t » durch
Umbauten neu geschaffen worden sind.

Während im Jahre 1934 die Umbauten neben den
Neubauten noch eine große Rolle spielten, hat man es im
vorigen Jahr vorgezogen , das Schwergewicht der Woh¬
nungstätigkeit ganz ausgesprochen auf die Schaffung von
Neubauwohnungen zu legen. Von etwa 1,6 Milliarden
RM . . die 1935 für die Finanzierung des Wobnungs-
zugangs aufgewendet wurden, sind rund 800 Milli¬
onen RM . von Privatleuten und Firmen
aufgebracht worden . Etwa drei Viertel soviel steu¬
erten die Kreditinstitute bei . Aus öffentlichen Mitteln
wurde der Wohnungsbau unmittelbar mit 200—220 Mill .
RM . gefördert . Mittelbare Unterstützung wurde in Ge¬
stalt von Bürgschaften und Steuervergünstigungen des
Reichs sowie durch verbilligtes Bauland , Stundung und
Erlaß von Gebühren seitens der Gemeinden gewährt.

Den Arbeiterwohnungsbau, vor allem die Arbeiter¬
siedlung überwacht in steigendem Matz das Reichs¬
heimstättenamt der Deutschen Arbeits¬
front . Es fördert die Siedlung durch den Einsatz
eigener Mittel , sieht aber auch eine wichtige Aufgabe
darin, überall, wo Arbeitersiedlungen beabsichtigt sind, die
Pläne zu prüfen und dafür zu sorgen , datz nach ge¬
sunden und vernünftigen Grundsätzen vorgegangen wird .
Besonders in den gefährdeten Grenzgebieten hat sich diese
Stelle der Arbeitsfront bemüht , die Wohnmöglichkeiten
der Arbeiterschaft zu verbessern . Im Wurmrevier ebenso
wie in Schlesien und in der Pfalz ist auf diesem Gebiet
Vorbildliches geleistet worden.

Wohrr kommt unser Kaffee?
Die deutsche Kaffee-Einfuhr hat im letzten Jahr , dem Wert

nach , leicht zugenommen . Die Mengen gingen in der gleichen
Zeit etwas zurück . Wie aus der Halbmonatsschrift des Stati¬
stischen Reichsamtes zu entnehmen ist , hängt diese verschiedene
Entwicklung von Mengen - und Wertbewegung zum Teil mit
Preissteigerungen , zum Teil mit Qualitätsverschiebungen
zusammen.

Gesunken ist 1935 die Kaffee - Einfuhr aus den mittelamerika¬
nischen Staaten Guatemala , Salvador , Kostarika und Nikara¬
gua , deren Anteil sich von einem knappen Drittel auf ein
Fünftel verringerte . Dagegen stiegen die Bezüge aus Kolum¬
bien . Mexiko und Venezuela . Gegenüber 19,2 v . H.
im Jahre 1934 lieferten uns diese Länder 1935 28,3 v . H . Auch
die Einfuhr aus Brasilien , das in der Hauptsache billige
Kaffeesorten erzeugt , hat zugenommen . Nachdem Brasilien
vom Rückgang unserer Kaffee - Einfuhr in den Jahren 1928 bis
1933 besonders betroffen worden war , hat es neuerdings auf
dem deutschen Markt wieder Boden gewonnen . Mit 46 v. H.
hat es im abgelaufenen Jahr einen größeren Anteil an der
deutschen Kaffee-Einfuhr erreicht als in den letzten sieben
Jahren .

Neuer französischer Ostseedienst
Die Reederei Eie . Generale Transatlantique , Le Havre -

Paris , hat beschlossen , eine neue Linie zwischen Le Havre und
Leningrad über Kopenhagen und Gedingen zu eröffnen . Der
erste Dampfer auf dieser Route soll am 7. Juli den Hafen Le
Havre verlassen . Der neue Dienst ist als Zubringelinie für die
französische Amerikalinie gedacht. Diese Einschaltung französi¬
scher Tonnage in der Ostseefahrt führt zur Verschärfung der
Konkurrenzlage in der Baltik -Amerika -Fahrt und steht im Zu¬
sammenhang mit dem lebhaften Kampf um das Ladung «»
aufkommen in dieser Beziehung .

Wieder mehr Silber in der Welt
Die Welterzeugung an Silber , dis schon von 1933 auf 1934

von 5,01 auf 5,77 Millionen Kilogramm gestiegen war , hat
unter dem Einfluß der amerikanischen Silberpolitik 1935 ihren
Aufstieg auf 6,42 Millionen Kilogramm fortgesetzt.

Gesamlleisiimg -es WM. : Eise Milliarde Reichsmark
Bargeldaufkommen 175 Millionen — 196 786 Eisenbahnwagen voll Sachspenden

(Eigene Meldung.)

Die Nationalsozialistische Volkswvhlfahrt veröffentlicht
soeben den Leistungsbericht des Winterhilfswerkes des
deutschen Volkes in den letzten drei Jahren . Der Bericht
zeigt, datz die sozialistische Zielsetzung des Nationalsozi¬
alismus schon jetzt nach dreijähriger Regierungszeit in
weitestem Matze in die Tat umgesetzt werden
konnte . Während früher die ohne ihre Schuld in Not
geratene Volksgenossen hilflos ihrem Schicksal preis¬
gegeben waren, ist es dem nationalsozialistischen Staat
gelungen, sie nicht nur zum größten Teile in den Arbeits¬
prozeß einzugliedern, sondern auch dem jetzt noch verblie¬
benen Rest erwerbsloser Volksgenossen eine tatkräf¬
tige und wirksame Hilfe zu gewährleisten .
Während das Winterhilfswerk 1932/33, also das letzte
vom vergangenen System begonnene, einen Betrag von
insgesamt nur 91 Millionen Mark erbrachte, gelang es
der neugeschaffenen nationalsozialistischen Winterhilfs¬
organisation bereits im ersten Jahre , eine Summe von
358 Millionen aufzubringen. Die drei Winterhilfswerke
seit der Machtergreifung haben einschließlich des Ge¬
brauchswertes der Sachspenden eine Summe von
genau 1055561525 R M . eingebracht . Während
das erste Winterhilfswerk noch 17 Millionen Menschen zu

versorgen hatte, waren es beim zweiten nur noch 13,8
Millionen . Gegenwärtig sind entsprechend des weiteren
Rückganges der Arbeitslosigkeit nur noch zwölf Millionen
Menschen zu betreuen. Die Zahl der vom WHW. Be¬
treuten kann jedoch rein ziffernmäßig mit der Erwerbs¬
losenzahl in Vergleich gebracht werden , da das WHW.
auch sämtliche Familienmitglieder als Betreute zählt,
deren Zahl aber in der Erwerbslosenziffer nicht zum Aus¬
druck kommt. Das gesamte Baraufkommen der NSV .
beträgt 175 086 811 RM .

Im Winter 1934 3̂5 wurden vom WHW. 14Vs Milli¬
onen Zentner Kartoffeln verteilt. Würde man diese Menge
in einen Sack füllen, so würde seine Bodenfläche etwa den
Raum erfordern , auf dem die Stadt Rothenburg ob der
Tauber erbaut ist . Im gleichen Jahre wurden 51 Milli¬
onen Zentner Kohle verteilt , mit deren Förderung die
gesamten Kohlengruben des Saargebietes ein Viertel
Jahr hindurch voll beschäftigt gewesen wären . Zur Beför¬
derung aller Sachspenden des WHW. waren 196 786
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senbahnwagen notwendig, die aneinanderaereiht einen
Zug von Berlin bis nach Gibraltar ergeben .
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Reederei Schulte uud Bruns » Emden
Eodfried Vucren , 17. 3 . von Amsterdam in St . Lorenz .

Johann Wessels , 10 . 3 . von Buenos Aires nach Emden , 16. 3 .
Kap Frio pass . Elise Schulte , 21. 3 . nach Oxelösund . Asien ,
lg . 3 . von Oxelösund nach Emden . Europa , 18. 3. von Emden
nach Narvik . Konsul Schulte , 18. 3 . von Oxelösund in Emden .
Patria , 15. 3. von Hamburg nach Narvik .

Privatschiffer -Vereinigung Weser -Ems eEmbH ., Leer
Schiffsbewegungsliste vom 20 . März

Verkehr zum Rhein . MS . „Gerhard " , Oltmanns ,
löscht in Duisburg , weiter nach Düsseldorf . MS . „Vorwärts "

,
Hogelücht, 21 . 3. in Duisburg erwartet , weiter nach Düsseldorf .
ML „Muttersegen "

, Venthate , ladet in Bremen . MS . „Netty " ,
Erest , 20. 3 . in Wanne löschbereit , weiter nach Duisburg . MS .
„Dede "

, Freese , ladet in Eelsenkirchen , weiter zum Rhein .
MS. „Fenna "

, Hartmann , ladet in Bremen . — Verkehr
vom Rhein . MS . „Frieda " , Schaa , 19. 3. von Duisburg
nach Wesermünde . MS . „Hedwig "

, Mertens . 23 . 3 . in Olden¬
burg löschbereit . MS . „Alma "

, Kruse , löscht in Bremen . —
Verkehr nach Münster und den übrigen
Dortmund - Ems - Kanal - Stationen . MS . „ Jo -
hanne" Friedrichs , löscht in Lingen , weiter nach Münster .
MS . „Grete "

, Doyen , löscht in Münster , weiter nach Waltrop .
MS. „Ebenezer "

, Siebs , ladet in Nordenham MS . „Bruno ",
Feldkamp, auf der Fahrt von Papenburg nach Hamm/Dort¬
mund . MS . „Anna "

, Janssen , 19. 3. v . Bremen nach Meppen ,
Lingen, Münster . MS . „Gertrud "

, Hartmann , ladet in Bre¬
men. MS . „Käthe "

. Möhlmann , löscht in Osnabrück . —
Verkehr von Münster und den übrigenDort -
mund - Ems - Kanal - Stationen . MS . „Kehrewieder "

,
Kramer , ladet in Schermbeck . MS . „Sturmvogel "

, Vadewien ,
löscht in Friesoythe . MS . „Günther "

, Zwanefeld , ladet in
Schermbeck . MS . „Margarethe "

, Meiners , auf der Fahrt von
Heisterholz nach Oldenburg . MS . „Herbert " . Kleemann , ladet
in Schermbeck. MS . „Aalke "

, Wieiyers , 20 . 3 . in Leer , weiter
nach Bremen . MS . „ Annemarie ", Schoon , in Bremen erwartet .
- Verkehr nach den Emsstationen . MS . „Lina " ,
Liipkes , ladet in Weener . — Diverse andere Schiffe .
MS . „Gerda "

, Lüpkes , repariert in Oldersum . MS . „Frieda "
,

Buscher , repariert in Oldersum . MS . „Immanuel "
, Ulpts ,

liegt in Emden . MS . „Venus "
, Buh , fährt Sand . MS . „Ora

et labora "
, Funk , fährt Sand . MS . „Anna -Gesine "

, Peters ,
ladet in Lathen . MS . „Hoffnung ", Buß , ladet in Lathen .
MS . „Eesche"

, Albers , ladet in Lathen MS . „Immanuel " ,
Luttermann , ladet in Lathen . MS . „4 Gebrüder "

, Buß , ladet
in Lathen für Borkum . MS . „Maria "

, Vadewien , löscht in
Apen . MS . „Reinhard "

, Harders , löscht in Rsepsholt . MS .
„Johanne "

, Stumpe , fährt Steine . MS . „Vorwärts "
, Kramer ,

fährt Steine . MS . „Wega "
, Schaa . 21 . 3. in Leer erwartet .

MS . „Henriette "
, Mindrup , ladet in Reisholz/Düsseldorf . MS .

„Spica "
, Schaa , 19. 3. in Dortmund , soll für Holland laden .

Norddeutscher Lloyd , Bremen . Aachen 18. Teneriffa paff ,
nach Rio . Aller 18. Durban nach Antwerpen . Altona 19.
Devonport (Tasmanien ) . Arucas 17. Las Palmas . Crefeld
17. Oran nach Antwerpen . Erfurt 18. Aalborg nach Randers .
Eeneral v . Steuben 18. Istanbul . Eneisenau . 17. Palma de
Mallorca nach Southampton . Havel 19. Taku nach Tsingtau .
Isar 19. Hamburg . Memel 18 . Veracruz nach Havanna . Rhön
18. Tutoya nach Maranhao . Scharnhorst 19. Kobe . Schwaben
18. Ouessant paff , nach Antwerpen . Weser 16 . Los Angeles
nach Cristobal .

Deutsche Dampfschisfahrts - Gesellschaft „Hansa "
, Bremen .

Värenfxls 18. Bremen . Vraunfels 17. Gibraltar passiert .
Falkenfels 18. von Rotterdam . Liebenfels 19. Bremen . Ocken¬
fels 18 . Bombay nach Antwerpen . Treuenfels 18. Karachi nach

Antwerpen . Uhenfels 18. von Port Said . Wachtfels 18. Ham¬
burg . Wildenfels 19. Rotterdam . Birkenfels 19 . Antwerpen .

Bampfschisfahrt - Ees . „Neptun ". Asax 19. Antwerpen nach
La Coruna . Andromeda 18. Rotterdam . Apollo 19. Bilbao .
Ariadne 18. Stettin nach Rotterdam . Bacchus 19. Rotterdam .
Vessel 18. Hamburg . Egeria 18. Köln . Electra 19. Stavanger .
Elin 18. Drontheim nach Bergen . Euler 19 . Ouessant vass.
nach Antwerpen . Hestia 19 . in Tarragona . Juno 18. in
Königsberg . Luna 19. Brunsbüttel passiert nach Stettin .
Minos 19. Riga nach Bremen . H . A . Nolze 19. Brunsbüttel
pass, nach Königsberg . Orest 19. Lobith pass, nach Rotterdam .
Pax 18 . Rotterdam nach Königsberg . Perseus 18. Rotterdam
nach Königsberg . Phaedra 19. Holtenau paff , nach Bremen .
Pitea 19. Santander . Rhea 19. Kopenhagen . Sirius 18.
Bilbao nach Antwerpen . Stella 19 . Köln . Uranus 19.
Königsberg .

Argo Reederei AG ., Bremen . Bussard 19. Rotterdam . Butt
18. Danzig nach Antwerpen . Condor 18. Ipswich . Erpel 19.
Helsingfors nach Bremen . Falke 19 . Hamburg . Fink 19. Reval .
Forelle 19. Hüll . Geier 19. Libau nach Gedingen . Lumme 19.
Riga nach Helsingfors . Meise 19 . Boston . Oliva 19. Riga .
Orla 18. Rotterdam . Schwalbe 19. Rotterdam . Schwan 19.
London . Specht 19 . Memel nach Königsberg . Wachtel 19 .
Hamburg .

Hamburg -Amerika -Liuie . Deutschland 19. ab Bremerhaven
nach Southampton . Amasis 18. ab Rotterdam nach Norden¬
ham . Kreta 18. an Dundee . Jberia 19. an Vera Cruz . Poseidon
19. an Liverpool . Magdeburg 19. an Antwerpen . Menes 19.
an Oran . Essen 18. ab Padang nach Colombo . Ruhr 18. ab
Barcelona nach Rotterdam . Leverkusen 19. an Suez . Münster¬
land 19. an Rotterdam . Rheinland 18. ab Malacca nach
Colombo . Scheer 19. an Kobe . Reliance 19. an Batavia ,
Weltreise .

Hamburg - Süd . Antonio Delfino 19. von Rio de Janeiro
nach Cantos . General San Martin 19. von Lissabon nach
Madeira . La Coruna 19. von Rio de Janeiro nach Santos .
Alrich 19. in Porto Alegre . Assuan 20 . in Hamburg . Lisa 20.
Ouessant passiert . Pernambuco 19. in Victoria Sachsen 20.
in Santa Fe . Tenerife 19. Vlissingen passiert . Monte Rosa
19. Dover passiert .

Deutsche Afrika -Linien . Wameru 19 . Vlissingen passiert .
Wigbert 19. Ouessant passiert . Ussukuma 18. ab Freetown .
Tanganjika 18. an Suez .

Deutsche Levante - Linie . Akka 19. von Vurgas nach Varna .
Alaya 19. von Cavalla nach Limni . Alimnia 19. von Istanbul
nach Derince . Angora 19 . Gibraltar passiert . Linola 19.
Ouessant passiert . Cavalla 19. in Jaffa . Chios 19. Gibraltar
passiert . Derindje 19. Ouessant passiert . Gera 19 . in Ant¬
werpen . Jonia 19 . in Alexandrien Jtauri 19 . in Samos .
Milos 19. in Piräus . Morea 19. von Haydarpasa nach Sulina .
Raimund 19. Berlengas passiert . Samos 19 . von Malta nach
Oran . Smyrna 19. von Tunis nach Alexandrien . Thessalia
19. von Alexandrette nach Mersin .

Wesermünder Fischdampserbewegungen . Am Markt gewesene
Dampfer . Wesermünde -Bremerhaven , 19. März . Von der
norwegischen Küste : Ernst Wittpfennig , Mars , Jeverland ,
Seefahrt , Sophie Buffe , Zielen . Von der Nords -ee : Berlin ,
Von Island : Sylt , Westerland . — Am Markt erwartete
Dampfer . Von der norwegischen Küste : Ernst Kühling . Fritz
Hincke, Falkland , Reichspräsident v . Hindenburg , Augusts
Kämpf , Barmen , Johann Stadtländer . — In See gegangene
Dampfer . 17 . 3 . Zur Nordsee : Nürnberg , Altona . 18 . 3 . Rach
Island : Mainz , Fürth . Holstein , Heinrich Niemitz , Ludmrg
Sanders , Friedericus Rex , Portland . Zur norwegischen Küste :
Johs . Klatte , Claus Ebeling , Saarland , Antares , Helms Sohle .
19. 3. Stuttgart , Nach Island : Bahrenfeld , Vegesack, KersteN
Miles . Zur Nordsee : Bielefeld .
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Auricher Wochenmarkt vom 20. März

Der hier abgehaltene Wochenmarkt war gut beschickt . Der Auf¬
trieb betrug 307 Schweine und Ferkel . Der Handel war leb¬
haft . Läuferschweine 20—35 Mark , 4—6 Wochen alte Ferkel
11—15 Mark .

Oldenburger Ferkel - und Schweinemarkt vom IS . März
Auftrieb insgesamt 990 Tiere , nämlich 970 Ferkel und 20

Läuferschweine . Es kosteten das Stück der Durchschnittsqualität :
Ferkel bis sechs Wochen alt 15—17 RM „ sechs bis acht Wochen
alt 17—20, acht bis zehn Wochen alt 20—24 RM „ Läufer¬
schweine 24—40 RM . Größere Läuserschweine entsprechend
teurer . Veste Tiere aller Gattungen wurden über , geringere
unter Notiz bezahlt . Marktverlauf : Leicht belebt .

Amtliche Berliner Vutternotierungen von 20. März
Amtliche Berliner Butternotierungen ^zwischen Erzeuger und

Großhandel . Preise in Reichsmark per Pfund , Fracht und Ge¬
binde zu Lasten des Käufers .

Deutsche Markenbutter 1,30 RM .
Deutsche feine Molkereibutter 1,27 „
Deutsche Molkereibutter 1,23 „
Deutsche Landbuntter 1,18 „
Deutsche Kochbutter 1,10 „

EinlMng
zu der am Montag , dem 30. März 1938 , nachmittags 2 Uhr ,
im Saale des Hotels „Oranien " E . m . b. H. in Leer

stattfindenden

ordentliKen Generalversammlung
Tagesordnung :

1 . Vorlegung der Bilanz nebst Gewinn - und Verlustrechnung
sowie des Geschäftsberichtes für das Jahr 1935.

2. Verlesung des Revisionsberichtes des Verbandes ländlicher
Genossenschaften Hannover - Vraunschweig e. V . . Hannover .

3. Beschlußfassung über die Genehmigung der Bilanz nebst
Gewinn - und Verlustrechnung für das Jahr 1935.

4. Entlastung des Vorstandes , des Aussichtsrates und der
Geschäftsführung .

5. Beschlußfassung über die Verteilung des Reingewinns .
6. Satzungsgemäße Wahlen .
7. Statutenänderungen 8 5 Absatz 2 und 8 38 Ziffer 1.
8. Verschiedenes . , , „ .
Als Ausweis haben die Genossen die Bescheinigung des Amts¬

gerichts Leer über die erfolgte Eintragung in Las Genosscn -
schlistsregijter mitzubringen .

MrleslM Frischei Genossenschaft
e . G. m . b. S„ Leer.

Mulsum
Montag , 23. ' März , 2S.3S Uhr ,

Filmvortrag
Reinicke , Emden :

«Von der Tabakspflanze zur
Zigarette ".

Geologe Wildvang erläutert
seine Plastik von Norderney .

Nichtmitglieder Eintritt 30 Pf .

Harsweg!
Am Sonntag , dem 22. d. M -,
findet von 16—18 Uhr in der
Schule die

Sairdarbelts- Ausstellung
der Schulkinder statt .

Gerl 30 Äayren
Der Vorstand :

Tr am er . Frei .
Die Bilanz , sowie die Eewiirn - und Verlustrechnung liegen

m Geschäftszimmer der Ostfriesischen Frischei Genossenschaft
e. G . m. b . H ., Leer , vom 23 . 3. bis 30 . 3. 1936 zur Einsicht der
Genossen aus .

raintlielle 8e!lsliil1iiiscl>iii>i>en ser llrek- uns vnrdeliönlen

, Anläßlich der Kundgebung der NSDAP , in der Landwirt -
Mstlichen Halle werden die Büros der Verwaltung und der
«-triebe

am 28 . 8. 1986, ab 16 M vormittags,
« - schlossen .

Aurich , den 20. März 1936.
Der Bürgermeister . Fischer .

Leer
Wegen Teilnahme an der Großkundgebung in Aurich am

Montag , 23 . Marz b. Z.,
Ünd die Büros des Landratsamtes an diesem Tage geschloffen.

Leer , den 20. Mürz 1936.
Der Landrat . Conring .

balle ich mit Flechten zu tun .
Sprätin beseuigte sie . O . Meyer .
Melbeck. Auch bei Hautjucken ,
Verletzung . Ausschlag weüere schöne
Leistungen . 50 Gr . Pack . 0 .75 ,
lOO Er . 1 .50 . Drog . Smit ,
Neueste . 42 . Norde « : Jhnken ,
Leerr Hafner und Lorenzen .

Der mit der zweiten Ankaufs¬
beihilfe belobte

Bulle . .Blanko '
Nk. 43122

deckt für 12.— RM pro Kuh .
Mutter im 4jährigen Durchschn .
5170 Kg . Milch . 3,40 Prozent .

Verkalber ausgeschlossen .

Etlerbaltungs-
genoUnMalt Freepsum .

Bulle „Senator"
verkauft .

Buffe .Sigurd'
Deckgeld 8 Mark .

Georgs,Dammhusen .

Au keimst die Tafeln , die den Kraftfahrer warnen , wo Gefahr auf fernem Wege
droht . Trotzdem verunglücken viele .

Auf Deinem Lebenswege gibt es keine Tafel und kern Signal , das Dich warnt ,
„Achtung !" „ Gefahr !" Doppelte Vorsicht ist notwendig . Die Gefahren , die wir im

Kampf ums Dasein meistern müssen , brechen meist jäh über uns herein uud häufig
dort , wo wir ste nicht erwarten .

Der einzelne ist fast immer zu schwach , um für sich und die Seinen das Unheil abzu¬
wenden . Der Verantwortungsbewußte findet jedoch in Gemeinschaft mit Millionen
unbekannter Kameraden die Hilfe , die ihn befähigt , die Folgen eines Unglücks
von sich abzuwenden .

25 Millionen deutscher Volksgenossen haben sich bei den deutschen privaten Der -
stcherungslmtcrnehmungcn zu Gemeinschaften gegenseitiger Hilfe zusammengeschlossen .
Unter sachverständiger Leitung finden ste in 43 verschiedenen Vcrsicherungszweigen dm
Schutz , den auch Du brauchst , um Dich vor Verlusten zu bewahren .

Das Bewußtsein , vorgcforgt zu haben , gibt Dir das stärkende Gefühl der Sicher¬
heit ; es erhöht auch Deine Untcruehmungsliist und Deinen Lebensmut .
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Emde «
Zwischen beiden Sielen Nr. 12
Telefon 2941

Sexte mW«
die ersten M M .

Kugellager
aller Art liefert konkurrenzlos
an Werkstätten und Betriebe

MlllMd Mlkll. SM»
Graste Halvernstr . Feinruf 2816

Wenn - ns Kalb - a ist ,
so geben Sie ihm Thürpil zur
Verhütung des meist tödlichen
Durchsalls . Preis 1,44 u . 2,70
RM . Verlangen Sie auch die
kosten ! . Schrift „Nützliche Winke

für den Tierzüchter ".
Drogerie Mann Bruns

Emde«.

» rrrvL » « vv
» oor, -

vsn « 8i« «in«
seknokl « « « «I
rov « rlS,,ig «
b^osckin« »uckien!

« « r » 4 « - «» »» »,»s

irrstt »aI » W» e « s « ^ Lmelei ,

WS ' WW !^

Wegen Te Inakme an einem Kursus
im zahnärztlichen Schulunqslager

Jüterbog bleibt mems

MIS bi « M »I IS . Ml !

« MM » .

vr . Fubrmann
prakt. Zahnarzt

Emde «, Neuer Markt 20.

Statt Karten

Verlobte

Larrelt Wybelsum
18. März 1936

Für die Teilnahme bei
dem Verlust unseres lieben
Ent chlaienen sagen wir aus
diesem Wege unsern

herzliche « Da «k

Familie A.
Pewum

2Sg ««a

vom 22 . bis sinscbl . 28. biLrr

vr . VelSe . üorich

.<> Baugenossenschaft Emben-West
Dnt « e. E° mlb. K. / Emden4 .» ssrf Unser Büro befindet sich setzt

CrrrfenastratzeS

MMlflan - skrankeukaffe

« oSSSWoy »
Emde». Am Seift 37 ' .

Vertreter allerorts ges« cht.

l
8 >

kskr » « Kuli «
lür sämtliche Klassen

Lottlled Lumens , kmäen ,
Teleton ^050 IViIkelmstr. 79

vor grob» 1. o »
2xH Million

ipaeuss - slioo
gt/zssktttlliikaik

risbung 1 . XI . 24. u . 28 . April 1S2 ,
! K«ht «> 1»» nur 3 kid4 jo Klass

zisEollerle Aaaavme
»svillz , kmilen
Slvflrslvl » bieldea
lm l .vdv « »Zt» inprr

äurck

äas gute Kräftigungsmittel tür
blerven unä klut
kleine klascke l .95 Ub4 , groke
Tlascke 5 .70 unä 4 .65 KAI
Dragees 1. 50 KAI.

ZLaSIer -
Walter Oenbmaus» — Lusckeo
Au» veltt 17

Die glückliche Geburt unseres
zweiten Jungen
zeigen wir in dankbarer Freude an .

>

lanb . den 20 . März 1936 .

NNert Heri «« «nd Fra «
L«« i Herlyn , g«b. Soeken

Ihre Verlobung geben bekannt

Elektro-
Schweißerei

Seinrich Broers
Emden, Larretter Str . s

Elektrisches Schweigen
an Maschinenteilen . Hohlkörpern .
Stahlguß, Grauguß u . Schmiede¬

eisen.

RevaralurwerMall
siir Eletiromoiore ,

Ankerwiiketei
Mdülin Slemers. W-en

Beuhenirratze 18. Teleion 322b

im King äer bI8 . Kulturgemeinäe
blitlrvocl», 25. dlsr », 8 15 Obr
im Klubksus sm 8snäplr >ä

L. H- meisIer, Usinburg
VW Nkater » lleritat oa
sus 8<romtiä , llsnne blute usv .
>litßlieäer lrei — biiclxmi ' glieäer
50 ktennig — 6aräerobe frei .

Sin - llkgrunä äer Verfügung äes Herrn Ober -
l-lväesgericbtspräsiäentea ru Letle such beim

I ^ anögericttt ^ .uficki

s ! 8 k^ eckltsc »n ^ a ! t 2u § e !38sen

VsItllVI ', keclttssnvsli u . Instar
Lmöen , Lollentorslrske S1

Zohmma yottniuS
Theodor Schüler

Sändhorst , den 22 . März 1936.

Georgine Harlanö
Johann Duismann

Verlobte
Emden, Vrandenburgerstr . 15 Oldenburg i. O„ z. Zt. Emden

21 . März 1936
V _ _ V- -- —

Die Verlobung meiner
Tochter Ha««y mit Herrn
Reemt Reemtsema aus
Bingum gebe ich bekannt.

Sraa Manne
van Lengen Witwe

Neermoor

Verlobte :

SMII »I» Leim
Ms» MW«

Neermoor Bingum

Statt Karte « !
Ich gebe die Verlobung

meiner Tochter Käthe mit
dem Herrn Schiffbauingenieur
Herma«« Woqdt bekannt.

V .

S. Schröder
Emden , Richardstratze 4, den 21 . März 1936

Meine Verlobung mit Fräu¬
lein Käthe SchrSder gebe
ich bekannt.

Serimmn MW

Die Verlobung unserer Tochier
Henriette mn dem Bauer
Herrn Jeremias Zimmer -
ma«« geben wir hlermu
bekannt

AMSMMWV .M
Anke . geb . Saalhoff

Jheringsfehn l

Meine Verlobung mit Fräulein
Henriette Poppe « ze,ge «ch
hlersurch an

WM Slr
Voekzetelerfeh »

22. März 1936

ketkum, 20. blärr 1956.
Heute sbenä 7 Ilbr , slarb plötrlicb unä unervarlet,

infolge eines 8cb!sgi»nfslls , unsere liebe gute b-luiter,
8cbviegermutter , 8ckvester , 8cbvägerio unä Tante

^ selks sanken
geb . va » /Vbeenä «

in ihrem 69. Tebsachabre .
Dies bringen tietbetrübtea llerrens rur / Inreige

Die trauernden Kin6er .
Oie Seeräigung knäet statt am Oienstag, äem 24.

ä. Hits. , nachmittags5 Ilbr. Trauerfeiereine kalb« 8tunäe
vorber.

Danlr8S §UNZ!
kur äie überaus raklreicben Seveise berrlicber

Teilnabme beim flinscbeiäen unseres lieben unver-
geklicbeo Kinäcs sagen vir allen , Insbesonäere äem
beiter, äem Kollegium unä äe» 8ckülero äes V/ilbelms-
Qymaasiums, nnoorn ti«k«mpkunäenen Oanb .

/oksnnes ^ eyermsnns unä brau
hiarie, geb Ollen ,

kmäen , äe« 20. hiärr 1956.

Oanboagnng .
kür äie überaus rablreicken keveise berrlicberTeil¬

nahme beim Toäe unseres lieben Lntscklstenen sagen
vir hiermit allen unseren

tlekempivnäenen Oanb.
Timmel, äe» 21 . hiärr 1956.

Trau N. tlollmann 5Vv . «all Kinäer»

S«n» lach» -M«»,l 0«r
srallk «»» »«» äerrle

Or. bieyer,
^ lter hiarkt 1
Telefon 2976

vom 2l . 5. l2 Ohr
bis 2L 5. 22 Okr kmaen

««»mach«» a »a ffallu
üteari aer »ooivevev

2l . 5. bis 27 . Z. 1956
böven -Apotbeke

2v . beiäen 8ielen 14- 15
kerarut 5572

Me lernt man richtig Schuhe putzen ?
Leute» Li » beruksmWg Schuhe putzen , kennen Sen
Dreh : Nur so viel Creme auf Len Schuh , wie zum
vlankputzen grraS» notig 19. Nur dann werden die
Schuh» ohne iange» putzen schnell blank. Cs können
sich außerdem keine Krusten bilden und das Leier
dleibt gelchMidig. — Wie trifft man ab« immer

genau - !s richtige Menge Crem» für seinen Schuh
Das besprgt Oiamantine mit Svarsieb fgr Sie. Oiesee
Spsrsieh läßt nur die Menge Creme auf die Bürste,
die kür einen schönen Glanz gerade reicht , vor allem
sparen Eie durch das Sparsieb — bei besserer Schuh-
pfieg » — noch «ne Menge Creme.

W



Emdens neue KanWtte !

Mann WottekLlnler der Firma

Off . HanS . Ges.
eröffnen wir am

MIM . SEMD . VMlllWlÜW
ßrtryeren Lotta » Ä . VN . VM » GSYne ,

Zwischen beiden Sielen Nr . 3/4, unseren Geschäftsbetrieb.
Ms alte erfahre « « Fachleute bringen wir alle » das mit . um unserem
» bersten Leitsatz »streng reelle Bedienung " volle Geltung z«
» erschaffen . Unser « ganze » S ' olz setzen wir darin ein . Sie so billig
wie nur irgend denkbar zu bediene « , so datz Sie in Emde « stets s»
preiswert wie in jeder Großstadt taufe « . Daß wir dabei die Quält »
litte « pflegen und stets das Modernste bringen » ist selbftverstSndlich .
Beachte » Sie « msere ErSssnnngs - Angebste ,

Wilhelm MM - HM Scheltet
MM SllSIl. SM. W. Mann Stliollek. Emden.
Das Haus, das Sie stets zufrieden stellt!

in feiler kreislog «, »olllleot « ^ noflibrnng ,
lsngjobrig , 8p «rllüititt

fS. sniA . kiiM . Mt Müll »
^ » nskwe von keösrtxöeclcunxxxckeinen
für kkexrsncixclsrlcken unci Kincierbeikilten

8cllsr »rre Domen » 8pongensellnl »e mit 81«>clc »^ b»str
ksst 4 50 « »

8cd «?aroe Dome » »8portseb «b« kssr 5 .25 Da
D»men.8ebvresternscll «llv kssr 5.75 Da uncl 5.00 Da
Domen »llocll »Oes «n» «nll »8pangen »ell«d« mit kiloclc-

ĉ bsstr kssr 5 .00 a. a , 4.50 Da
Domen - lloclc » Linclesckuk « mit kinlsgen kur empkncl »

ticke külie kssr 7 .50 a. a
8cll,r »rre Domen -V/llcUellersebull « in Oexen, kump»

uncl 8psnge kssr 7.50 a.a , 5.80 a .a . 4 .50 aD
Dsmen «8omt »ckuN« in kump» uncl 8psnxc kssr 2 .50 DD
llrono « Domea »8p »ng «noebul >« in moderner ^ uxkükrung

kssr 7 .50 Da . 6.80 Da . 4 .50 Da
Domen -8portoellud « in brsun , beige uncl grs«

kssr 6.50 a. a . 5 .00 Da

lloclceckuk « iür ll ônLrmooci onen
kssr 4.00 Da uncl 5.50 Da

Imitierte ^ kllllielleroellulle tiir ^ onkrmonciinaeo
kssr 5 .00 Da

8cb «r»rre kUnclerstietel
Oroi;e 20- 22 25- 24 25- 26 27- 50 5l - 55
kssr l .80 D.a 2,20 D » 2.50 Da 5.25 Da 5.75 Da

krouo « llinrl rstletei
Qrülie 20- 22 25- 24 25- 26 27- 50 51 - 55
kssr 2.00 2.50 a. a 5.00 Da 4 .00 Da 5 .00 Da

8ebv »rrv no «i bronn « ll1pller >8eknür »
uncl «8pongen »ellnt »« 6rä15e 27—50 51 —55

kssr 5.25 Da 5.75 Da
lllnller -lloelmellnll « in 8psoge und kindekorm

Qröke 27- 50 5 ! - 55
kssr 4 .00 Da 4.)0 Da

M » ller »<-ammi »1l«k«l
Oröke 25- 26 kssr 2.80 Di
Qröke 27- 50 kssr 5 .00 Di
6rüke 51 —59 kssr 5 .50 DB

Divers « llinder -liousscbube
Qrülie 20- 22 25- 26 27- 50 51 - 55
kssr 40 D °/ 50 D / 75 D / 90 D /

klüscb .kootollelo (8cklsppen) mi« ksltbsrer Qummixokle
Cröli« 51 - 55 56- 42 45- 48
kssr 40 D / 65 D / 85

pelerW § ,kmae »
2^m Deltt 27 - 28 kernrut 2474

/ t/e/c/u/rHl
^ sr// <7/r - rr-0 ?

cis3 /ZZ m/c/rZ/A

^ /
" V/crs ) - - - - - -

Drsli -Uaatt » o . ktoaa
blsu , mit Dmlegelcrsgen . . 5.25 2.80 2.25 i .75
llomdlnationan (Ke »»e !snrüge )
blau Drei ! . . . . . 7.75 6.45 4.S5
Dongor ^ -Uoedan . . . . . . . 4.95 4.50 5 75 2.85
Dongsr » Uumpar , Or 68 . 5 50 2 95
Dongarp l.atrtrLg « rtto » « a . . . . . . .6.25 4 85
ü. » gvrmSn «» >
gelb uncl grsu Köper . . . . . . . . .5 .20 4 .60 5.95 5.75
» arran -SarutamLntoi
veitt Köper . . . . . . 5 .75 4.95 5.75
Manaottaatarkoaan
mit dlsnxckexterisxcke« . . 8.60 7.75 6.95 4.95
Saatraltta » » « « N . . . . 6.95 5 .20 4 .50 5. 20 2.75
Marinakoaan . . . 10.75 8.45 7 .25 5.45
Narraa -itnrllga . . . . . . . . 45 — 56.— 28 .50 22.50
llorivroi - un «t liumtnl -
lELnt » , . . . . . . . . . 15 .75 ll .25 7.95 750

t/mbarr

s

»algan wir »edLn «

5lrümpks
in reicker fiuroidltl.
Oui »lml es?» Ouoli »
löten — uncl <iio pro«»»
nlaclng . 8edon ciiei »
tzelmlsla bmeolwn « «

kkaborcl
cier elexonte u . preisvert «
kunxtxeicien« 8trumpk
suck olr Kniestruwpt — 95
eu » >
bexoncier« keinmmckig mi«
Llaxtie- Ksnö , lcünxtl . 8eiöe
suck slr Kniertruwpk 1.25
Sonclaricinvoa
che ksrvvrri >gen«i« tzpsIitA
icünctl. 8ei<i«
suck » 1s Kniestrumpkulsng
in ?etinet .>1urterung 1.45
llanata
tsuxenclksck bevskr «, kslt «
bsr unci roiiöe , kiurxtlicke
8ei«!e 1.65

llmclen . 2vr . bci, 8iei «n 22
— Da » kübrenlie kocbgesckLkt —
Lesckten 8i« bitte « eine keort « .

d/Isins -^ dlsUung

ösnuisklsiclung
empLekit ikneo

Mo «, focde » 2.75 2.50 2.25 1 .75
» lone » ooen . . . . 2.75 2.25 1 .95
« eetreitte » osen 5 Z0 4.25 5.75 2.45
OorcloÜooon . . . . . . . . . . . . . 5.50 4 75
Sor «t. ^ o»ü, « . . 12.50,1 .75
Aloocbeoter -Do een 6 .90 5.40 4.25
llerntsmöntel , - loler soeben , 8toli »
focbeo , llonchtorfoetce » uovr.
Qrvke ^ usvsk ! unci stet» öukerst billig

l-I . W . ^ SNS86N
llmclen , die» tor »troL « 2 — Z

Lesckten 8ie unrere ^ « » lsgen unter ciem Torbogen .

ge -tto «ser6e »chSktrbe/r/e- o- ae s/o/rr
drectiuar «verter. /ü,e foioordeiien
» re immer m desier ^rrr/ü/rrruiF der

L m cl e « . ^7e « to ^ skraiSe

^ rü^ja^r5-I^ eu^e ! ten
in Damen - uncl Serien - /Artikeln ,
auch Ltrümpke uncl l^ anclsekuke
Ka6en 5le in xesvkmsckvoller
^ usvsk ! im LperislzesckLtr von

§ 3n6er8 , 8m6en
kervrnk 2855, Klein« kslciernxtrske 7. i

I » « « allrmall » »
Asonllkmaaäe » « kUeicier ln rckvsrr uncl dis«

11 .50 .>« » . 15 Dt . 17
ADlntel Kir I^ooürmoncUnoe » 11 .50 Dk ,

18 .50 D » . 19 .50 Dt
Mnoeo .llSctc » 5.90 Dk 4.75 .Dt . 5.75 D »
St «»«» 5 .90 ,D » . 4. 25 Da . 4 .90 Da
8trtcd «oeb «n » klletcier , knllover , Xlleote »

soeben
IrUcot . Doterröcb « 1 .95 Da . 2.25 DF . 1 .80 Dk
8edivpker 1.55 Da . 1 .50 Da . 1.80 Da
I^ eicscbnb « kür Koakrmsnäinnen kssr 5.50 Da

4 a.a
8trümpke , »ckvsrr , kssr 50 H/ , 90 1.10 Da

1 .50 Da
8cbcvor - e OlocL-Dsnclscbuk « kssr 5 Dk

biovLrmoociea - ^ nrüge in ciunlcelblsu, rvreireikig«
rovie clunkelgemurtert , kreirlsge » 24 Da -
28 Da . 51 Da . 54 Da . 58 Da . 44 Da .
52 Da

T^aoüge , blsu gemurtert , in guter ^ usstottung
NlcmLrmoociea » ^ cn»Lg« in billiger ^ uriiikrung

16 D » . 19 Da
Oderdemcien , kooomob emclen mit 8ckillerkr,ge »
Lloootrdemcien » llrogen , llrocrotten
8elb »tt,i » «1«r , 8oelce »
Deib « ö«cbe > dlormoibemllen , diormoldooen ,

rovic fell « ^ rt oociere Viioede billigst
Dgrolleostlelel kür KonLrwsoöen kssr 5 Da ,6 Da . 7 D »
Kckcvorre 8ednll « kür Konkrmsncien kssr 5 DF

6 Da , 7 Da . 7.50 Da
Iboeirsvbull« kssr 6 Da
8ellvrorr « lloellsellub « «nll I^ clerscbuke

sreiLer lloclcver sierung tür sünglloe «
kssr 5 .50 Da . 6 Da

>^« <sa KM », Kin «S« n
Tllm Delikt 27 - 28 kernruk 2474



Fk »iUo»M -UMMM
I Dsaiev -AlÄtttvl iVUe. )8 - Z2.- 2Z .- 14 .-

I Dsmett -lllostümv blü . 44 .- Z6.- ZV.- 24.-

I Deuonn -KIvIrlev - Ur. 22.- 19.- 16.- 12.-
I Dsrttett -lköclce >Uc. S.- - 7.50 6.25 , 4.75

» Osaren -Rk«»«» -1k. 9 .25 8.- 6. 50 4.75

«!« « gvoL «, preiswerte ^ « swnlrll

Einladung
zur

ordentlichen Generalversammlung
der

Bezugs - u. Abiatzgenviienschast
e. G. m. b. S. Middels

am Dienstag , dem 31. März 1938, abend» 7 Uhr. in der
Gastwirtschaft von Gossels . Ogenbargen .

Tagesordnung :
1. Geschäftsbericht.
2. Genehmigung der Bilanz und Gewinn - und Verlust¬

rechnung und Entlastung des Vorstandes , des Auf¬
fichtsrats und der Geschäftsführung .

3. Verteilung des Reingewinns .
4. Statutenmäßige Wahle ».
5. Sonstiges .

Die Bilanz und Gewinn « und Berkustrechnuna liegt von heute
ab 8 Tage zur Einsicht der Genossen beim Geschäftsführer aus .

Ogenbargen , den 21. März 1936.
Der Vorstand .

O. Janssen , F . Wübbenhorst . H . Geldes , W . Gossel , I . Poppen .

nur vom kacbmsnn
Vübdsudorst
^ « rlok , klerelemsrkt

Amtliche

WdilanaalumitM
Mannes Mütter.

Slmingsfshn.
2ur Konlirmstion

Oe83n^l)üc^er
Oeslne I^ O5tm3nn , ^ un 'cf,

^8^sud8su9SI^ »»,
F . k » v « Sr ,

tak . Lail äckür , stllllül

<Kka § i

Ore iverkeMa//e/rase lve/c/re clem /?e/Ä §t/r/rll/rtzt>ucröant / auicir üfte
Le ^ /,Ls//r/rlln § an § e/rö/7, üa, / e§ / ü/rre/r . Oie 5r/rall/e/i §/er ^ e/§ e/r ü/e / '/a ^ ekre.

Oen ^ k üe/m / ,̂ü/iM/ §er/r^ all / aa ^on /

KttnRttH .-s8llz. 6kA^

Große Auswahl in

ÄNarikenfayrrSvert »
Reelle Preise
HSsier MreffeHer , MsrriO

Äst der Spartopf heut ' noch hohl ,
einmal wird er völlig voll !

Darum spart in den
Heimsparbüchsen der

Emp ehre meme neuzeullche

oatteinigmigskiilm
ZoSarm Zarrtzen, Mtddels -Sslerloog

KttMs </» 7)̂ -»̂ »!

MklM -A -Me !
Mischung Nr . 100 . ' /« P,d . SO
Spezial -Mi chung . . . ' /« » 66 ^ /
Standard -Müchuug. V« » 70 ^ -/
Westmvische Mischung . . . . V« „ 85 ^ -/
frisch geröstet ein Hochgenuß !

Beranm uno beliebt, kräftig und ergiebig find unsere

TeemtsGunsen

Harnvurger Kaffee - Lase »

TyamS L GarfS
Paul Düviev

Aurichs Emden, Leer, Weener, Norden, Esens, Wittmund

selten 8onn ^sA ab 4 Obr llnterbslturxs ^ oorert
^ b 6 Obr blT . üintrin unci Tanr trei !

ßai

W MM «III Sille« We«
'MrSellunMMien

eiziell Sie M « AWe

Sie Meilort - Patent- Wlefeneggen
Sre Meiforl-Patent-Zladenverteiler

find Geräte von größter Leistungslähigkeit und Voll¬
kommenheit Die unentbehrlichsten Geräte für die ver-
jchieoensten Zwecke. Man verlange Drucklchriften hierüber.

ßl. MW Me "S " Moe
Fernsprecher 303 6 und 3037

- PMo -VGtG -

- 4»«A» Mottos» »»

N » -jtntä -- «»6 NlAiy » ,
4«»E4 Pl »

WirliOiiMruvve
SaMttemeMrbe
Kreisgruppe Aurich

Aus Veranlafiung der Eau -
leckung der NSDAP , finde !

am Dienstag , dem 24, März .
nachmittags 3 Uhr,
in Brems Garte« eine

MiMöeMsMi«
H
AWleimmbes

§
r

statt. Erscheinen sämtlicher
Mitglieder ist Pflicht.

Der Kreisgruppenleiter .

-K«« 4» Fa-SjMl!
Für die Fehlerlosigkei
schlecht geschneben
übermittelter Anzeigen¬
texte wird keinerlei
Gewähr übernommen u
kein Ersatz geleistet

LiM !» !WZ
Freundliches Zimmer

sofort oder zum IS . April zu
vermieten . Zu erfragen bei
der OTZ . , Aurich .

Z Zimmerwohnung
mit etwas Gartenland zum
1. Mai zu vermieten .

Harm de Buhr , Warsingsfehn .

NsAskselfoM
Müllern Sie IN. U„ rml»

^ vr .Mlllier » Naervnel » ,
X. kllrlee un < vr . INVIler«
. ^ LaeI - 8Ilsinpoon .

i^örüerl «len Ua»r»dieo.
vtt-ct» . d- seillLl U, » r- u - f« ll. verüln .
>lerl U„ r«cl>vunN . » -trk » «U, liopl.

nerven , mir »aer okae Nett .
»,U ; i .W ; r .ZZ: , .7z.

WttemMM/Lsa?
ln Lmckou ru baden :
>1eci - Drogerie Jobsaa Uruoe ;
blarbt -Drogerie ttsas Osrsjeaei
Lentrsl -Drogerie ^ ltreck blüllers
Dellt-Drogerie Haus Lcbreiber .
ln I.«er ru baden :
ksrlümer . U . Vi' itria , blssrptleßer!
kark3U8 -DroZerie Jobs . Hataer j
Droger . kkoiobaus tierin . Drost.
In b«« rck«u ru baden :
Aleck.- Drog . TVIbsrt l .1uckomavuj
-Isrbl -Droger . Hoiuriou Hucke»

Suche zum 1. 4. ein leeres,
evtl , möbliertes , zum Wohne»
geeignetes

Zimmer
Angebote unter E 294 an di«
OTZ .. Emden.

Zimmer
sofort gesucht . Offert , uni«
E 293 an die OTZ . , Emde«.

4-Zrüumige Wohnung
aus sofort oder zum 1. Mai
zu mieten gesucht . Schr. Ang.
unter A 132 an die OTZ,
Aurich.

Zu vermieten zum 1. Oktober 1936 der schöne

Laden. Emden , Rener Markt 38
der seit mehr als 36 Jahren von Kaiser 's Kaffee-Eeschäst
benutzt wird . Sehr günstige Lage , Nebenräume .
H. E. Hartman «, Emden , Larrelter Straße 12.

L ^ // / s//L

L/>s/2/rs/--2 -

/ dvv «// ^ i7 sa/o » ck«
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Herz und Nerven — großartig geholfen !
Frau Anna Horst , S am Rhein . Mrchstr. 2. berichtet am 25. 8. 1935 wt» folgt :

»Vor einiger Aeil erkranki« ich an schwerer Herz -̂ und Nervenscchväche und
schluckte alierle« Giiimil -ei . dis mir Ihr guter _ _ _ - .
Nachdem ich außer Beil war . nahm Ich die erste » acht Tage , wie Vvrschrist— - - .. . . . . , . . . . . . -

elissengeisi wieder einstel.wie Vvrschrist
14 Tagen nurbesagt, dreimal täglich, dann morgens und abends ,abends .

Das Mittel hat großartig geholsen , mein Herz und meine Nerven haben
sich ervoli , die Schlaslosigkeli ist behoben, und ich kann wieder essen. , Daßder gu :e Geist dem Magen schr zuträglich ist, beweist die Tatsache, daß ich
ehe ich den Geist anwandle , einen aufgedunscnen Magen haue und fterS einen.Knäuel ans der Brust sübli«. Run suhle Ich mich frank und frei.*

Lämiliche Sorten

8clM -tI.WMIs!ÜIIIMlkls
Dopperbsen

Zuckercrbsen
Srotze Bohne «

Psta «z,cha1otte «

Zökum MM , Amt»

Wie dir medizinische Wtstenschast' ' ' sogenann

Erhältlich in Apotheken und . . . . _
Gt« bitte genau auk die gctchiivie blaue Packung mit den drei

. . fcstgestegt hat , trelen besonder» sek» dem
Krtcge Erkrankungen des sogenannten Gefäßsystems einschließlich Herzkrank-!
heilen viel häustgcr aus, und die meisten Todessälle Nnd aus diese Krank-!
heilen zurlickzusiwren. ES Ist deshalb au«, durch rechlzeitige Vorbeugung
diesen Beschwerde » zu begegnen. Klostersrau-Mciissengeift mit seiner kramps¬
lösenden. herzveruhtgenden und regulierenden Wirkung sollt« deshalb von
jedem , der zu solchen gesundbcitltchen Störungen veranlagt ist. von Zeit zu
Zeit gebraucht werden

Drogerien in Original -Packung zu Mk . — .95, Mk. 1.75 und Mk. 2.S5. Achte«" ' - - - - -»können und de» Namen :

Klosterfrau -Melissengeist

Achtung! Achtung!
Montag nnd Dienstag
verkaufen wir in Aurich
bei Gastwirt Junkmann

einen Waggon

AlltoWrMM
für gummibereifte

Ackerwagen .

Für April
, ehmen sämtl . Postanstalten und die Briefträger Bestellungen auf di«
Sst »rteM «ye Tageszeitung entgegen.

Zur Bestellung verwende man beigedruckten Bestellzettel.
- - Hier abtrennen . . —-— '

Posibeslellschem
Ich bestelle hiermit12tii<l

« » da. ! M, ! M « W M « W
lVerlagsorl Aurichllur

Poslawl

Unfrailieri
tn den
nächsten

Briefkasten
werfen. und bitte den Bezugspreis

mit 1.80 Reichsmark zuMi
Bestellgeld mir 38 M -
durch den Briefträger °e>
mir erheben zu lassen.

Name

. . Wohnöü

Gtrahe und ,)auön»mme >
Für die Ukachileserung oeretts erschienener 'Nummern, lalls oies
gewünscht wird, ist eine Gebühr von 10 P >g- zu entrichten . ..

"'
Nachsorderungen von beschädigten oder fehlenden Zeitungen müsse»
sofort , gegebenenfalls bei Empfangnahme der imchsten Nummer
beim Postamt oder Brieiträger angebracht werden. Eine b«>
Post bestelU» Zeuuna wird aus Verlange » an ,rde ander« Posia»»^
» nechald Deutschland» gegen ern« Gebühr von 50 Psg . üdei»XM



W MH des BersMer WM:
Sie Denkschrift - er Loearnomächte

Das Memorandum der Locarnomächte hat folgendenWortlaut :
Die Vertreter von Belgien . Frankreich und

dem Vereinigten Königreich von Großbri¬tannien und Nordirland und von Italien sind zu¬
sammengekommen . um die Lage zu prüfen , die durch die
ihren Regierungen seitens der deutschen Regierung am
7. März 1936 gemachte Mitteilung entstanden ist.

Sie nehmen Akt von dem im Namen Frank¬reichs und Belgiens dem Dölkerbundsrat unter¬
breiteten Entschließungsentwurf . worin die Tatsache des
Bruches von Artikel 43 des Versailler Vertra -r -s durch
D »" tlMand feltqestellt wird zu dem Zweck, den Signatar¬
mächten des Locarnovertrages davon Kenntnis zu geben.Sie nehmen weiter Akt von der Unterstützung, welche
die Reaierun " en des Vereinigten Königreiches und Ita¬
lien diesem Entschließungsentwurf geben.

In Ansehung.
daß 1 . gewissenhafte Erfüllung aller vertraglichen

Pflichten ein Grundvrinnv des internationalen Lebens
ist und eine wesentliche Bedingung für die Aufrechterhal -
tüna de« Friedens .

daß 2. es ein Erundpriniiv des Völkerrechtes ist . daß
keine Macht üch von vertraalichen Vervflichtunqen befreien
oder die Bestimmungen solcher Verträge ändern kann, es
sti denn mit Zustimmung der anderen vertragschließenden
Teile.
: daß 3 . der Bruch des Artikels 43 des Versailler Ver¬
trages und die einseitige Maßnahme der deutschen Re¬
gierung in Verletzung des Locarnovertrages und ohne Zu¬
hilfenahme der im Locarnovertrag für die Schlichtung
von Streitigkeiten vor<r»fehenen Prozedur in Widerspruch
zu den vorgenannten Prinzipien stehen ,

sind sie der Ansicht , daß
1 . die deutsche Regierung durch diese einseitige Maß¬

nahme sich keine legalen Rechte erworben
hat ( ? ) und daß

2 . diese einseitige Maßnahme durch die Hervorrufung
eines neuen Unru ^ relements in den internationalen Be¬
ziehungen notwendigerweise als eine Bedrohung der eu¬
ropäischen Sicherheit erscheinen muß.

1 . Prüfung der von dyr deutschen Regierung im
Memorandum vom 7 . März 1936 gemachten Dor¬
sch lä g e Nr . 2 bis 5 :

2 . Abänderung des Rheinland st atuts ;3 . Entwurf gegenseitiger Beistandspakte . dieallen Signatarmächten von Locarno offenstehen und
dazu bestimmt sind , ihre Sicherheit zu verstärken.Mit Bezug auf die vier in London vertretenen Mächtewird die hier vorgesehene Verstärkung ihrer

Sicherheit besondere Verpflichtungen gegenseitigenBeistandes zwischen Belgien . Frankreich , dem VereinigtenKönigreich und Italien oder einzelnen von ihnen ent¬halten . einschließlich geeigneter Vorkehrungen für die
Sicherstellung sofortigen Handelns der Unterzeichner-
Mächte. falls erforderlich, und technischer Abreden für die
Vorbereitung derjenigen Maßnahmen , die die praktische
Durchführung der übernommenen Verpflichtungen sicher¬
stellen sollen .

Die vier Mächte erklären weiter , daß sie übereingekom-
men sind , im Laufe der Verhandlungen für die Annahmevon Maßnahmen einzutreten , die dazu bestimmt sind , die
zukünftige Anlage vonBefestigungen in einer
noch zu bestimmenden Zone zu verbieten
oder zu beschränken .

VIll .
In der Erwägung , daß die Erhaltung des Friedensund die Organisation der kollektiven Sicherheit nur durchdie Achtung der Verträge und die Begrenzung der Rüstun¬

gen stchergestellt werden kann , daß ferner dis Wiederher¬
stellung der Wirtschaftsbeziehungen zwischen den Nationen
auf einer gesunden Basis für den Fortschritt des Wieder¬
aufbaues ebenso notwendig ist , erklären sie sich bereit : die
Vorlage von Entschließungen vor dem Völkerbundsrat zu
unterstützen, die eine Einladung aller beteiligten Natio¬
nen zu einer internationalen Konferenz zum Gegenstand
haben , auf der im einzelnen geprüft werden würden :

1. Abkommen für die Organisation des Systems
der kollektiven Sicherheit auf einer
genau bestimmten und praktisch wirksamen Basis
unter besonderer Berücksichtigung der Formulierung

Das ist das Werk Adels MerS!
(»Daily Telegraph" vom 8. Februar 1934)

Nach dem Westfälischen Frieden von 1848 , der den Dreihig-
jährigen Krieg und die Einheit des ersten Reiches beendete ,
gab es ungefähr 180 ««abhängige deutsche Teilstaate«. Durch
freiwillige oder gewaltsame Bereinigung verringerte sich im
Laufe der Jahrhunderte di« Zahl auf die 17 Staaten der
Republik.

Jetzt nun sind sie alle aufgegangen in der nationale » Ein¬
heit, — und das ist das Werk Adolf Hitlers . Er hat alles
geändert, und die erstaunliche Leichtigkeit , mit der er das voll¬
bracht hat . ist zum mindesten ein ebenso schlagender Beweis
fiir die Stärke seiner Bewegung wie alles , was vorher ge¬
schehe « ist.

der Bedingungen , unter denen Artikel 16 des
Völkerbundspaktes angewandt werden sollte :

2 . Abkommen zum Zweck der tatsächlichen Beschränkung
der Rüstungen :

3. internationale Vereinbarungen zum Zwecke der Er¬
weiterung der Wirtschaftsbeziehungen und der Auf¬
richtung des Handels zwischen den Nationen :

4. die im deutschen Memorandum vom 7. März ge¬
machten Vorschläge 6 und 7 sowie die später mit
Bezug auf Oesterreich und die Tschechoslo¬
wakei gemachten Anregungen .

IX .
Eingedenk der Tatsache, daß dis aus Artikel 7 des

Locarnovertrages ihren Regierungen obliegende Verpflich¬
tung in keiner Weile die Pflicht des Völkerbundes ein¬
schränkt . jede zum Schutze des Weltfriedens klug und nütz¬
lich erscheinende Maßnahme zu treffen , sowie unter Be¬
zugnahme auf die Resolution des Völkerbnndsrates vom
17. April 1933 betreffend den von den Mitgliedern des
Völkerbundes einzuschlagendsn Weg im Falle einer ein¬
seitige« Aufkündigung von Verpflichtungen im Zusammen¬
hang mit der Sicherheit der Völker und der Aufrechterhal¬
tung des europäischen Friedens beschließen sie

1. gemäß Artikel 11 des Paktes dem Völkerbundsrat
von der einseitigen Maßnahme Deutschlands, die
als Gefahr für die europäische Sicherheit und als
Bedrohung des Friedens erscheint , Kenntnis zu
geben und

2. demzufolge dem Völkerbundsrats die angeschloffenen
Resolutionen vorzuschlagen, wobei der deutschen
Regierung Vorbehalten bleibt , ihre Bemerkungen zu
diesen Vorschlägen zu machen .

Sem Rat vorzulegen-er ReWlionsealtvmf
Sie erklären , daß nichts, was vor oder seit dem ge¬

nannten Bruch des Locarnovertrages geschehen ist, den
Charakter einer Befreiung der Signatare dieses Vertra¬
ges von irgendeiner ihrer Verpflichtungen oder Garan¬
tien haben kann , daß vielmehr diese Verpflichtungen und
Garantien in ihrer Gesamtheit noch vorhanden sind ; sie
verpflichten sich, sogleich ihr« Generalstäbe anzu¬
weisen . untereinander in Verbindung zu treten , um zu
vereinbaren, in welcher Art und Weife die ihnen oblie¬
genden Verpflichtungen im Falle eines unprovozierten
Angriffes technisch ausgeführt werden müßten .

Sie beschließen , die deutsche Regierung einzuladen , dem
ständigen Internationalen Gerichtshof imHaagdie
Argumente zu unterbreiten , die sie aus der Unverein¬
barkeit des französisch - russischen Beistands -
paktes mit dem Locarnovertrag herleiten will und sich
zu verpflichten, die Entscheidung des genannten Gerichtes
als endgültig anzuerkennen unter Vorbehalt der Bestim¬
mungen des nachstehenden Abschnitts VII . Nr . 2.

Die französische Regierung erklärt , daß sie ihre Zustim¬
mung zu der Befassung des genannten Gerichtes mit der
vorgenannten Frage bereits

^
erteilt hat .

Sie beschließen im Namen ihrer Regierungen , gemein¬
sam die deutsche Regierung einzuladen , sich mit den nach¬
stehenden vorläufigen Regelungen einverstanden zu er¬
klären, die in Kraft bleiben sollen bis zum Abschluß der
nachstehend im Abschnitt VIII . vorgesehenen Verhand¬
lungen :

1 . Jede Entsendung von Truppen oder
Kriegsmaterial in die in Artikel 42 des Versailler
Vertrages bezeichnet « Zone wird mit sofortiger Wirkung
eingestellt . Die dort vorhandenen Truppenstärken
werden also . . . . Bataillone und . . . . Batterien Ar¬
tillerie nicht übersteigen . (Hier sind die von der deutschen
Regierung gegebenen offiziellen Zahlen einzurücken .)

2 . Die militärähnlichen Verbände (SA . , SS . , Arbeits¬
dienst und andere Organisationen ) in der besagten Zone
werden genau in demselben Zustande belassen , in dem sie
«or dem 7 . März 1936 gewesen sind . Insbesondere dürfen
ßs keinesfalls in große Verbände zusammengefaßt werden
»der direkt oder indirekt zur Verstärkung militärischer
Verbände dienen.

3 . Keinerlei Befestigungsarbeiten und
leine Vorbereitung des Bodens darf in der besagten Zone
»orgenommen werden.

Die französische und die belgische Regierung verpflich¬
ten sich ebenfalls , während dieser Zeit die Entsendung von
Truppen in die Zone an der Grenze zwischen ihren Län¬
dern und Deutschland zu unterlassen.

VI.
Sie verpflichten sich ferner , für die gleiche Zeitdauer

alle notwendigen Maßnahmen zu unternehmen , die geeig¬
net sind

1. eine internationale Truppenmacht einschließlich von
Detachements der Armeen der Garantiemächte zu
schaffen, die mit Einverständnis der beteiligten Ne¬
gierungen in der Zone stationiert werden soll , die
begrenzt wird durch die belgisch-deutsche und die
französisch -deutsche Grenze einerseits und auf der
anderen Seite durch erne Linie , die östlich der
genannten Grenzlinie im Abstand von ungefähr
zwanzig Kilometer verläuft . Diese Zone darf nur
von den genannten internationalen Truppenteilen
besetzt werden.

VN.
; Unter Bezugnahme auf den im deutschen Memoran¬
dum vom 7 März enthaltenen Vorschlag beschlossen sie ,
-soweit sie selbst davon betroffen sind , der deutschen Regie¬
rung wenn diese Regierung die in Verfolg des vorstehen¬
den Abschnittes an sie gerichtete Aufforderung ausdrücklich
unnimmt , vorzuschlagen, an Verhandlungen teilzunshmen ,
knen im einzelnen folgendes zugrunde liegen soll:

Der Resolutionsentwurf , der dem Völkerbund vorge¬
legt werden soll , lautet folgendermaßen :

I. Der Rat , eingedenk dessen , daß er selbst ebenso wie
die Lölkerbundsoersammlung bei verschiedenen Gekegen,
Helten die Bedeutung der Locarnoverträge »am Stand,
punkt der Tufrechterhaltvng von Friede» «nd Sicherheit
anerkannt hat:

2n der Erwägung
1 . daß die genaue Beachtung aller Dertragsverpfkich -
^ tungen ein Fundamentalkredit des internatinalen

Lebens und eine wesentliche Bedingung für die
Aufrechterhaltung des Friedens ist :

2. daß es ein wesentlicher Grundsatz des Völkerrechts
ist . daß keine Macht sich selbst von vertraglichen Ver¬
pflichtungen befreien und auch nicht die Bestimmun¬
gen eines solchen Vertrages ohne Zustimmung der
anderen Vertragspartner abändern kann :

3 . daß der Bruch von Artikel 43 des Versailler Ver¬
trages und die einseitige Handlung , welche die
deutsche Regierung in Verletzung des Locarnover¬
trages ohne Anrufung der im Vertrag von Locarno
zur Regelung von Streitigkeiten festgslegten Proze¬
dur vorgenommen hat , mit diesen Grundsätzen im
Widerspruch steht ;

ist der Auffassung, daß
1. die deutsche Negierung durch diese einseitige Hand¬

lung sich keine legalen Rechte erworben hat ;
2 . daß diese einseitige Handlung dadurch, daß sie ein

neues Element der Unruhe in die internationale
Lage einführt , notwendigerweise als eine Bedro -

. hung der europäischenSicherheit erscheinen
muß :

beauftragt ein Komitee , zusammengesetzt aus . . . . . . .
mit der Aufgabe , dem Rat Vorschläge hinsichtlich der den
Välkerbundsmitgliedern zu empfehlenden praktischen Maß¬
nahmen zu machen .

H . In der Erwägung ,
daß die deutsche Negierung geltend gemacht
hat . daß der sranzöfisch - sowjetrussische
Unter st ützungspakt mit dem Vertrag von
Locarno unvereinbar ist, und daß infolge dieser Un¬
vereinbarkeit die deutsche Negierung nicht nur
berechtigt war , den Vertrag von Locarno zu kündi¬
gen, sondern auch deutsche Truppen in die entmili¬
tarisierte Zone zu entsenden :
daß auf diese Weise eine Rechtsfrage aufgeworfen
worden ist , welche zweckmäßigerweise dem ständi¬
gen internationalen Gerichtshof vor¬
zulegen wäre , wenn die beteiligten Mächte sich be¬
reiterklärten . sich der Entscheidung des Gerichtshofes
zu unterwerfen , was die französische Regierung
ihrerseits bereits zugestanden hat ;

fordert der Rat die deutsche Regierung auf . dem ständi¬
gen internationalen Gerichtshof die bezeichnete Frage
unter den vorstehend erwähnten Bedingungen vorzulsgsn
und ihn zu ersuchen , seine Entscheidung sobald wie möglich
zu geben, wobei als ausgemacht gilt , daß die Parteien sich
sofort der Entscheidung des Gerichtshofes unterwerfen
werden.

III . In der Erwägung ,
daß die einseitige ( ?) Handlung Deutschlands not¬
wendigerweise als eine Bedrohung des europäischen
Friedens erschien und daß sie infolgedessen — ohn-
ois Anwendung der Artikel 1 und 4 des Locarno¬
vertrages zu präjudizieren — von seiten der Mit¬
glieder des Völkerbundes in Anwendung des Arti¬
kels 11 der Völkerbu.ndssätzung und in Ueberein-
stimmuna mit diesem Artikel , den Beschluß zu jedem
Schritt herbeizuführen geeignet ist, der weise und
wirksam zur Erhaltung des Friedens der Völker er¬
scheinen kann ;

nimmt der Rat Kenntnis von
I . der Erklärung , die im Namen von Belgien , Frank¬

reich, dem Vereinigte» Königreich und Italien al>-

egeben worden ist . hinsichtlich des Jnkraftbkeibens
er Rechte und Verpflichtungen aus dem Locarno-

vertraq . soweit diese Mächte in Frage kommen ;
2. der Mitteilung , di « ihm durch die Regierung vo»

Neigte». Frankreich, des Vereinigte» Königreich«
«nd Italien über die Maßnahmen gemacht worden
ist. di« im Hinblick auf die Läge , dis durch die Der«
letzung der in Artikel 42 des Versailler Vertrage«
definierten Zone entstanden ist, erwogen werden .

Schreiben , bas an die Vertreter von Belgien
und Frankreich gerichtet werben toll

Die Vertreter des Vereinigten Königreichs und Ita¬
liens beabsichtigen , folgendes Schreiben an die Vertreter
Belgiens und Frankreichs zu richten:

2m Augenblick , wo die Vertreter von Belgien , Frank¬
reich, Großbritannien und Italien sich eben, wie in der
heutigen Vereinbarung vorgesehen, auf eine gemeinsame
Linie ihrer Regierungen geeinigt haben , bin ich ermäch¬
tigt . Ihnen die offizielle Versicherung zu geben, daß die
Regierung Seiner Majestät , wenn die Bemühungen zur
Versöhnung , die in der obengenannten Vereinbarung ver¬
sucht wird , mißlingen sollte .

Line ei'iit'uclie lieelniui

ein kür Lllemsl :
äle Läucke MLt rnnv uüt

1 . a) sogleich in Beratung mit Ihrer und der französischen
(belgischen ) Regierung die Schritte erwägen wird ,um der neuen so geschaffenen Situation zu begegnen;

b ) unverzüglich in Uebereinstimmung mit dem Locarno¬
vertrag Ihrer Regierung zu Hilfe kommen wird,
hinsichtlich jeder Maßnahme , die gemeinsam be¬
schlossen wird ;

c) als Gegenleistung für die entsprechende Versicherung
Ihrer Regierung in Konsultation mit Ihrer Regie¬
rung alle praktischen Maßnahmen ergreifen wird,die Seiner Majestät Regierung zu Gebote stehen ,
um die Sicherheit Ihres Landes gegen einen nicht
provozierten Angriff zu gewährleisten :

d) zu diesem Zweck, den Kontakt zwischen den Eeneral -
stäben unserer beiden Länder , der im Z III , 2, der
genannten Vereinbarung vorgesehen ist, herzustellen
bzw . fortsetzen wird ;

2. und weiterhin auch in Zukunft im Völkerbundsrat
sich bemühen wird , die Formulierung aller Empfeh¬
lungen zur Aufrechterhaltung des Friedens und des
Respekts für das Völkerrecht durch den letzteren
sicherzustellen.

Druck und Verlag : NS .-Gauverlag Weser -Ems . G. m b . H»
Zweigniederlassung Emden . / Berlagsleiter : Hans Paetz , Emden .
Hauptschristlciter : 2 . Menso Folkerts , Stellvertreter : Karl
Engelkes. Verantwortlich für Innenpolitik «nd Bewegung:
2 . Menso Folkerts . ihr Außenpolitik, Wirtichaft und Unter¬
haltung : Eitel Kaper , tür Heimat und Sport : Karl Enqelkes,
sämtlich in Emden. — Berliner Schristleitung : Han ? Gräf
Reischach. — Verantwortlicher Anzeigenleiter : Paul Schiwy,Emden . — D. A. ll. 1936 : Hauptausgabe 22 808 , davon mit
Heimat-Beilage „Leer und Reiderland" 9535 Zur Zeit ist
Anzeigenpreisliste Nr . 14 für die Hauptausgabe und die Heimat¬
beilage „Leer und Reiderland" gültig . Nachlagstafsel A für die
Heimatbeilage „Leer und Reiderland"

, V für die Hauptausgabe.
— Unsere Meldungen dürfen nur mit ausdrücklicher Quellen¬
angabe 24 Stunde» «ach Erscheinen übernommen werde«.
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MAW MMMWlW
anf Montag , den 3V. MSrz 1938. abends
8 Uhr, nach demGasthol„Zur Turnhalle " (Peters)

Tagesordnung :
1 . Bericht des Norstandes und Auffich' srates
2. Verleiung der Bilanz und der Gewinn- und

Verlustrechnung >ür 7935
3. Bericht über die gesetzlicheRevision für IM
4. Genehmigung der Bilanz iür 1935 und Ent¬

ladung des Vorstandes uno Aussichrsrate»
5. Wahl zum Vorstand und Amsrchlsrat
6. Be chlutzfassuna über den Antrag der Ver¬

waltung aus Aenderung der unüejchränkle «
Haltpflicht in eine beichränkre

7- Anträge und Verschiedenes.
Hilanr undGewinn - und Berlustrechnungliegenvon heute ab eineWoche
zur Euificht ,ür vre Mitglieder rmGe>chä,rswkatdes Ge,chästS >ügrers aus .
Elens , den 20 . März 1938.
Zer Mslans - er

« rMSMsffeMrlsl sllr Nm u. Amse - W e. s . m. «. S.
Arnold Fr . Lange. Carl Gourbeck. C. H. Lernyattt .
Heinrich Bremer . M . Vanaert .

Aageldbulle

.Ws « .«
Leckt vom 22 . März an für 60.—. Zahlbar 1. Oktober 1936 .

MWMSMIWW WM
Station H .Brüling Wwe .» Süderneutand II
Telefon : Marienhaie 42.
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stauhtreiê nlageio Betrieb

U
Kü6egk»r.

vvrkfümmung
o^n» ö«kus»r1Lrung
b»»»«»«, u. «vil. bn-

rvigs tinrsr
Üu6, mit 37 ^.b!sil-

torv «f„ Wy>i»k, von
krsarliilonro !
vk»»r», n - LdL l6Z

§86oiv«r^»h» LI ^

WerQualitätschatz ?

nimmt

krodslskli uns «lies stökers bei

6. ü. Ü8888Ü8 , »MM. Ü388
r - lclon 2l75

8 Höhere Techm
'
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8 Lehranstalt „
"
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W « ei»»», «»««,,, «

« Oldenburg !. 0 .

M . Brockmanns
Dorschlebertran--Emulsl»«
Mischfutter „ Osteosav "
AI» »ttamkrstarv bekannt. Hilst
ficherbetKrampf, Lilhme , fSrdert
Anfzncht «. Mast. Erprobte Dvt-
terznsammenstellnngen «nthillt
M . Broikman»« „Ratgeber ".
Nene <9.1 An«gobe kostrnlo » t»
habe» t» de» Verkaufsstelle» »t -
»»» M .Broikman» Chem .Sabr .,

Lelpzig -Eutrltzlch
,vsteola»"-Be>laus»stelle«r
Emde« : Löwen-Apoth . , zw
oelden Sielen , Med . - Drog . A
Bruns , Neutorstratze; Lenrral-
Drog . A. Müller , zw beiden
Sielen ; Smits Drogerie , Neue-
ilratze ; Habbo Wius . Grotzestt-,
Anrich: Löwen - Apotheke !
Drogerie L . Maah . Spetzer¬
fehn : Drogerie F. Hinrichs
Frrrel : H. J Freese , GewilO -
waren ! W . Ketzer , Kolw. Ihr¬
hove : Apoih. T. Schapp ! A
Brandt : Z . Hch . Brandt ; Ma¬
rienhase : Apotheke . Lee» !
Drog . Drost : Rarhaus - Drog.
Hamer ; Germ . -Drog . Lorenzcn !
H. B . Meyer Kolw . , am Bahn¬
hof ; Bez .- u . Abs.-Gen. d . Landw
Krs . Leer . Loga : IF .Brabms,
Drogen : F Bmier . Lvga-
birnm : F .KIostermann . Wep-
rhandersehn : Apoih. Sarra¬
zin ; Drog . Prahm : C . A . Z- Ha -
musSohn . Neermoor : Med.-
Drog . Papenbnrg : SKwa>
nen -Aporb. ; Drogerw Luirjens
Wwe. Detern : Aporhele .

O ^ S/7S ^ S//7S

Proapakt» ko»k»«»o»i

Gegen Hautunrelnrgkekt ««
als : Pickel, Eiterpusteln , rW
Nasen u. rote Gesichtsflecken, I»
Roosenboom's homöop. Mönche"
öl best, empfohlen. Anwend, now
Borschr. Der Erfolg wird belr-
Gr . Fl . 5.50 . kl . 1 .- E ' h-

i» allen Avotbeker »,



^ srelnlLj

nd Neiderianv
Mien ftdM - 'klig ieszeUring

MgLMlMrchttzrlMr
Zolge 69

4144^
Leer , den 21. Mürz 1936 .

Flagge« veraas ;
Wenn am heutigen Nachmittag die SA unter Führung des

Gruppenführers Böhmker durch die Straßen unserer Stadt
marschiert , dann soll sie unter einem Wald von Fahnen hin¬
durchziehen . Sie so« spüren, daß ihr Wille , für Adolf Hitler
z« demonstrieren, bei der gesamten Bevölkerung freudigen
Wderha« findet .

Also : Flaggen heraus !

Ladenschluß von 5 dis 6.30 Me
otz . Der Bürgermeister erwartet , daß die offenen Ver¬

kaufsstellen ihren Betrieb in der Zeit von 5 bis 6.3Ü Uhr
rühm lassen. Die Verlängerung der Verkaufszeit bis 8 Uhr
gibt genügenden Ausgleich .

Wer ist wahlberechtigt?
otz. Die Bekanntmachung betr . Wahlberechtigung zur

Reichstagswahl und Ausstellung von Stimmscheinen hängt
im Rathaus aus .

Die dieSMrige Sinderlan - verWrürmg
otz . Wer die Großstädte, besonders die in den Industrie¬

gebieten Westfalens und des Rheinlamdes kennt , wird wissen,
daß noch manche Volksgenossen mit großer Familie mit
engen Räumen in den Mietskasernen vorliebnehmen müssen.
Wenn auch schon unter der nationalsozialistischenRegierung
Gewaltiges in Hinsicht auf den Bau von Siedlnngsbäusern
in den Bergwerksgebieten geschaffen worden ist, so konnten
doch in der Zeit von drei Jahren seit der Machtübernahme
noch nicht alle Wünsche erfüllt werden; denn sedes Aufbau¬
werk will, wenn es gut lein soll , seine Zeit haben. Der
Führer ist immer wieder für die VoKsgesundheit eingetreten.
Dazu gehört auch als wichtiger Punkt , daß die Kinder aus
diesen dicht bevölkerten Gebieten unseres Vaterlandes , aus
den Großstädten, herauskommen aus dem Häusergewirr, hin-
vusko -mmen auf das freie Land, um in gesunder Luit und in
Verbundenheit mit Boden und Natur sich zu kräftigen und
dabei gleichzeitig Mühe und Wert der Landarbeit erkennen
und schätzen zu lernen . Wer auch eine Kleinstadt vermag
ihnen, die aus der Großstadt mit ihrem Hasten , Jagen und
Lärmen kommen , viel zu bieten.

Es gilt , fetzt Kr die Kinder aus diesen Gebieten Gast¬
stellen zu beschaffen, und wir benötigen möglichst viele Frei¬
stellen . Ein jeder Volksgenosse , der nur irgendwie in der
Lage ist, wird nicht die Gelegenheit vorübergehen lassen , mi:
der Aufnahme eines Pflegekindes für einigen Wochen durch
die Tat seinen Dank gegenüber dem Führer für seine große
Befreinngstat zu bekunden .

Der erste Transport aus dem Gau Düsseldorf muß für die
Nt vom 21 . April bis 26 . Mai nntergsbracht werden . Am

Lonnabenö, öen 21. ALärz

Ev14lF
morgigen Sonntag werden die Zellen , und Blockmütter der
NS -Frauenschaft bei den Volksgenossen vorsprechen , um Be-
reitwilligkeitsevklärungen emgegenzunehmen. Wer sich zu
einer solchen noch nicht sofort zu entschließen vermag, möge
sich dann , da die Angelegenheit der großen Vorarbeiten
wegen sehr dringlich ist, bis spätestens 23 . März
in der Geschäftsstelle der Ortsgruppe Leer der NSV . Neue¬
straße 16, melden .

Bemerkt sei noch, daß aus dem Kreise Leer im September-
Oktober etwa 220 Kinder im Gau Halle -Merseburg Aufent¬
halt finden sollen , um damit auch einmal eine andere Gegend
und andere Menschen kennen zu lernen.

Beweist dem Führer den Dank durch die Aufnahme eines
Großftadtkindes!

Prüfung - er Industeielehrlnme
OMrieslands

Die diesjährigen Prüfungen der Jndustrielehrlinge vor
dem Prüfungsamt der Industrie - und Handelskammer

"
fanden

am 17 - März in der Berufsschule Leer statt. . Von den an¬
gemeldeten 30 Lehrlingen haben 29 die Prüfung beständen
und zlvar :

'
^ Maschinenschlossern Emil Lünemann, Heinrich Specht , Jo¬

hann Poppelmeyer (särntl. Maschinenfabrik Gramer , Leer),
Siebo Ihnen (Emder Hafenuschlagsges . mbH . , Emden) , Josef
Metzmann (Robert Nyblad, Papenburg ), Wilhelm Meicr
(Nordwestd . Kraftwerke AG ., Wicsmoor) . Gerhard Boom¬
garden (Leerer Heringsfischerei AG., Leer) , Hinrich Sluiter ,
Franz Schlörwann , Helmut Müller (sämtl. Leerer Herings-
sischere ! AG . , . Leer , Rudolf Bukker (Nordseewerke GmbH .,
Emden)-

Dreher : Jan Fröhlich (Heinrich Döpke, Norden) .
Jndustrieelektriker: Rudolf Müller (Nordwestd . Kraftwerke

AG . , Wiesmoor, Habbe Habben (Emder Hasenumschlagsgtzs.
mbH . , Emden) , Wierh Bergmann , Nordseewerke GmbH .,
Emden.

Automobilreparaturschlosser: Peter Jantzen, Wilhelm
Mennsen (beide : . F . K . Stilkenboom, Norden) . .

Qsenschtosser: Johann Stecheisen und West Schwabe (Nor¬
der Eisenhütte GmbH. , . Norden), .Johannes Baptist , Johann
Bürjes und Georg Haan (Voekhoff L Co . , Leer ) .

Former : Jilden de Vries und Dirk Gerdes (Norder Eisen - .
Hütte GmbH . , Norden) , Fritz Lühriug (Jos . L . Meyer , Papen¬
burg ) .

Schifsbauschlosser: Johann Mansholt (Jos . L . Meyer, Pa¬
penburg)

> Schiffstischler : Bruntje Vruns (C . Cassens Schiffswerft
und Maschinenfabrik GmbH ., Emden.

Böttcher: Johannes Duitsmann (Nordwestd . Fatzfabrck ,
Emden) , Franz ' Prepcnz ( G . M . Dansker L Söhne, Emden) .

otz . Verlegung der Geschäftsräume des RLB . Die Ge¬
schäftsräume des RLB . sind nach Adolf -Hitlerstraße 23p .
verlegt.

1936

Für de« 22. MSrr:
Sonnenaufgang 6 .29 Uhr Monäanfgang 5.45 Uhr
Sonnenuntergang 1S.48 , Monäuntsrgang 18.19 ,

Hochwasser
Borkum . . . . . . 10 .28 unä 22 .41 Uhr
Noräernsg . 10 .48 unä 23 .01 Uhr
Leer. Hafen - . . . . 0 .S3 unä 13.27 Uhr
Weener . 1 .43 unä 14 .17 Uhr
Westrhauäerfehn . . 2 .17 unä 14 .S1 Uhr
Papenburg . Schleuse 2 .22 unä 14 .56 Uhr

Gedenktage
1599 : Der niederländische ^ Maler Anthonis van Dyck ge-boren.
1758 : Me Franzosen verlassen Emden und Leer .
1797 : Kaiser Wilhelm I . in Berlin geboren .
1832 : Johann Wolfgang v . Goethe in Weimar gestorben .

Für den 23. März:
Sonnenaufgang S.27 Uhr Monäaufgang 6 .02 Uhr
Sonnenuntergang 18.49 Uhr Monäuntsrgang 19 .51 Uhr

Hochwasser
Borkum . . . . . . 11 .17 unä 23 .28 Uhr
Noräernsg . . . . . 11 .37 unä 23 .48 Uhr
Leer, Hafen . 1 .39 unä 14 .13 Uhr
Weener . . . . . . 2 .2S unä IS .03 Uhr
Westrhauäsrfshn . . 3 .03 unä 15.37 Uhr
Papenburg . Schleuse 3 .08 unä 15 .45 Uhr

Gedenktage .
1466 : Häuptling Eggo zu Westerhold zediert dem Grafe»

Ulrich sein Eigentumsrecht an dem Schloß zu Emde«.
1842 : Der französische Schriftsteller Frödärio de Stendhal ge¬

storben .
1968 : Dietrich Eckart, Dichter und Freiheitskämpfer geboren
1895 : Im .Reichstag wird ein Antrag , Bismarck zu seinem

80 . Geburtstag zu beglückwünschen, mit Mehrheit ab¬
gelehnt !

Wetterbericht des ReichswetterdienfteS
Ausgabeort Bremen :
Der seit gestern eingetretcnen Schwächung des ostatwntischen Tief»

verdanken wir das anhaltend heitere warme Wetter. DaS gestern
noch mir Ausläufer » bis nach Holland reichende englische Niodev»
schtagsgebitt ist heute fast ganz verschwunden. Die Verschärfung de»
Lnftdrnckgefälles zwischen Schottland und Norwegen rief einen Wrds»
rsn Abfluß von Luftmasjen aus Deutschland hervor, so daß noch in
größerem Matze als bisher Austrocknung erfolgst« — der Hamburger
Wetterflieger meldet mis der Höhe nur noch 10 A . So wurde fast
jede WolkenbiUmng unterdrückt und Lei ungehinderter Sonnenein¬
strahlung stieg we Temperatur auf 18, an der Eins sogar «ms 20
Grad an . Eine Aenderuna der Witterung ist zuerst noch nicht z»
erwarten. -

Aussichten für den 22 . : Mäßige um Süd drehend « Winde, heiter vi»
wolkig, für Li « Jahreszeit warm.

Aussichten für den 23 . : Vomussichtlich noch Fortdauer des vorwie¬
gend freundlichen warmen Wetters .

Mil dem Spate« im SK M
Nun regt es sich wieder überall im weiten braunen

Moor hier und dort sieht man bereits die Torfgräber nick
ihren

'
blanken, scharft-airtigen Spaten wieder ber^ der

Arbeit . Fährt
'

der Bergmann anderwärts „ um er Lag ,
h> steigt der ostfriesische Torfgräber ins „Spit t" , um dort
das braune Brsnmmarerial der
Erde abzugöwinnen. Die Arbeit
im Spitt ist nicht leicht und wer
nicht ülber spatengeübte Fäuste
verfügt , sollte nicht ins Moor gehen .
Doch

'
mit den Spatenfänsten allein

ist es nicht getan, es gehört eine
besondere Uebung zum Torfstechen .

An dem Geschassten, am Tage -
Werk , kann man ermessen , wer
von Jugend auf im Spitt gestan¬
den hat . Im Frühjahr hat der
Torfgräber mit der Feuchtigkeit
zu kämpfen und im Sommer macht
die Sonne , die oft eine flim¬
mernde Hitze ans dem Moor er¬
zeugt . ihm die Arbeit schwer. Von
früh bis spät muß hart geschafft
werden, soll der Winterworrat und
darüber hinaus auch noch der Torf
Knn Verkauf gegraben werden .
Hoch ist der Lohn Kr die Spaten¬
arbeit des Moovkers gewiß nicht
« S die Arbeit ist nicht einmal

ungefährlich wie sie dem
. auf den ersten Blick
mag. Im Hochmoor steht

der Torfstecher tief im Spitt , auf
aastem Untergrund oder gar im
Wasser , was oft rheumatische Er-
mankunqen zur Folge hat . Es ist
v»ch scho« vorgekommen. daß Torf¬

gräber im Spitt ertrunken sind, wenn die „B a n k"
, die

man zur Abdämmung des Wassers , das sich in den tiefen ,
ausgegrabenen Kuhlen ansammslt, Plötzlich nachgibt , ein¬
stürzt und die Waffermengen in das Gräberspitt einströ¬
men läßt . Wer sich in einem solchen Falle mit einem
nassen . .Packst " aufs Trockene retten kann , hat Glück gehabt.

Doch um dem Abgraben des Torfs allein ist es nicht

'
> 7

getan. Die Arbeit dcZ Trocknens und Aufftapslns will
auch geschafft sein . Viele fleißige Hände regen sich dann
im Moor . Es wird „ge st unkt " und oewendet ; auf
eigens, zu diesem Zweck gebauten Schiebkarren und in
Korben wird der fertige Torf zühanlf gefahren und ge¬
schleppt. Und dann beginnt nachher die Abfuhr ; das
heißt , wenn die Wegeverhältnisse es gestatten. Hat eS

lange geregnet , so sind die Moor-
wsge grundlos , und Pferde nrch
Menschen müssen sich weidlich ab¬
plagen, oder , wie es immer wieder
vorkommt, die Arbeit anfqeben .
Dann steht der Torf womöglich den
ganzen Winter über ln großen
„Bülten " draußen im Moor. Der
Moorker kann dann nichts 1 erkau¬
fen und das Bargeld kehlt in vielen
Kolonisten - und Siedlerhäusern.
Gestatten Wege und Witterungs»
vxrhältnisse die Torfabfuhr , dann
sehen wir in Ostsriesland überall
die Torfwagen und hören den
Anpreisungsruf: „O ok Torf
Die Fehntjer fahren den Torf in
der Regel mit ihren Kanalschiffen
hinaus in die Dörfer und Städte .
Der Torfschiffer ist eins aus
dem ostfriesischen Landschattsbild
nicht fortindenkende Erstb- innng.

Jetzt beginn : wieder überall aiff
den Mooren das diesjährige Werk
der Toristecher . Es wird auch
Zeit . daß dis Spaten wieder ge¬
rührt werden, denn die Vorräte
in den Torfschuppen bei den Häu¬
sern werden kleiner , es muß für
.Umsatz und für Fenerungsvorräle
iür den eigenen Gebrauch im
nächsten Winter — so ist eS
noch immer gewesen — gesorgt
werden. H . Herlyn.Vl ^ . «V >!a — Ausnahme Schulz



Abschlußprüfung an der städtischen Haushaltungsschule.
otz. Am Donnerstag begann die Abschlußprüfung an der

städtischen Ha-ushalttmasschüle.
' Da für die Prüfung prak¬

tische Arbeiten verschiedener Art in Frage kommen , erstreckt
sie sich über mehrere Tage. Wie im vorigen Fahr werden
auch morgen die Schülerinnen ihre selbst angefertigten Ar¬
beiten der Ooffentlichkeit vorführen. Die Ausstellung wird
einen Einblick in die Anregungen verschaffen , die die Schü¬
lerinnen währen des äußerst vielseitigen Unterrichts erfahren
haben. Die Abschluß-Arbeiten begannen am Donnerstag mit
Nähen, Waschen, Plätten und Hausarbeit - Gestern wurde
gekocht , und heute folgt die wissenschaftliche Prüfung . Vor
einigen Tagen ist bereits ein Aufsatz geschrieben worden.
Morgen kann sich jeder in der Schule von den Ergebnissen
der Prüfung überzeugen . 17 Schülerinnen unterziehen sich
der Prüfung . Während des Schuliahrs ist auch die Garten¬
arbeit zu ihrem Recht gekommen . Hinter der Schule befindet
sich ein Garten , in dem sich die Schülerinnen möglichst jeden
Tag betätigen. So konnte man sie besonders während der
letzten Vorfrühlingstage mit Lunten Kopftüchern bei der
Gartenarbeit beobachten . Mir viel Freude wurden Erbsen
und Bohnen gepflanzt, Zwiebeln gesteckt, gegraben und Gar¬
tenarbeiten aller Art verrichtet.

Auszeichnung für die Errettung ans Lebensgefahr.
- Mit Erlaß vom 26 . Februar d . I . hat der Führer und
Reichskanzler einer ganzen Reihe Volksgenossen für die Er¬
rettung von Menschen aus Lebensgefahr Auszeichnungen
v̂erliehen. So erhielt auch der Matrose Otto Müller ans
Westrhauderfehn 2 die Rettungsmedaille -am Bands .

Jahreshauptversammlung der Spiegelglasversicherung.
, Am Donnerstagabend fand im Tivoli die Jahreshanptver -
strmmlung der Sviegelgiasvecsicherung a . G . für Leer und

-Loga statt, die der Vorsitzende G . Kaufmann-Leer mit einem
,dreifachen Siegihe-il auf den Führer eröffnete. Es wurde so-
ldann in die Tagesordnung eingetrctcn und vom Gefchästs-
Wchrer H . Wienholtz der R-echnungsbericht verlesen . Derselbe
fwurde von den Rechnungsprüfern Braf und Hörmann na-ch -
Msehen und für richtig befunden, so daß dem Geschäftsführer
.Entlastung erteilt werden konnte - Punkt 2 der Tagesordnung
' befaßte sich mit der Wahl des Vorstandes und 'der Rechnungs-
,Prüfer . Die -ausgetretenen Vorstandsmitglieder wurden durch
lAurnf einstimmig wiedergeivähit, ebenso die bisherigen oben
genannten beiden Rechnungsprüfer.. Der Beschluß des Vor-

I-standes , in diesem Jahr nur 60 v . H . Umlage Ml erheben ,
Wurde mit Genugtuung begrüßt . Damit hatte die Jahresver¬
sammlung ihr Ende gefunden.

otz . Backemoor - Schadenfeuert Donnerstag vormit¬
tag geriet ein H-euschrlf des Landwirts G . in Brand . Die bald
(bei der Brandstelle erschienenen Nachbarn konnten unter Zu-
Mlfenahme einiger Minimaxapparate und nach Eintreffen der
tFeuertvshr mit dieser glücklicherweise bald des Feuers Herr
Averden , so das ein Ueberspring-en desselben aus di« benach-
' barten Gehöfts vermieden wurde. Me Entstohungsur-sache ist
/unbekannt. Doch möchte man nicht von der Hand weisen , daß
in dom ziemlich großen Heuhaufen ein Feuerherd vorhanden
war , welcher bei dem Einfahren des Heus, mit dem man ge¬
rade beschäftig war , unter Zutritt der Luft sich entzündete.

-Der entstandene Schaden ist nicht unerheblich.
otz . Backemoor . Generalversammlung der Mol¬

kereigenossenschaft . Fm Emtsschen Saale fand die
/ordentliche Generalversammlung der hiesigen Molkereigenos-
Ißenschiaft statt . Nach Erledigung der geschlichen Vorschriften'wurde von dem Betriebsleiter Stessen der Jahresbericht er-
'
staltet, an den sich die Verlesung und Erläuterung der Ge¬
winn- und Verlustübevstcht sowie der Bilanz durch den Aus-
istchtsrat anschloß . Der sich ergebende Reingewinn wurde an-
/tragsgemäß dem Reservefonds und der Betriebsrücklage gut-
aeschrieben . Das ausfcheidende Vorstandsmitglied E . A.
Woudschaal sowie das Aufsichtsratsnntglied M - Eints wurden

einstimmig wieder-ge»vählt . Für das satzungsmäßig ansschei¬
dende Mitglied des Aufsi-chtsrates W . Grüneseld-Schatteönrg,
welcher eine Wichevivahl aus gesundheitlichen Rücksichten ab-
lehnte, wurde der Bauer Iah . Grünefeld zu Schatteburg ge¬
wählt . Einige vom Vorsitzenden des Aufsichtsrats dorgetra-
gene Satzungsänderungen wurden einhellig genehmigt, sonne
die durch die Milchlieferung an die Libby -Gesellschaft beding¬
ten Bauarbeiten beschlossen und die erforderlichen Mittel ein¬
stimmig bewilligt. Zu einer Umwandlung der Genossenschaft
mit unbeschränkter Haftpflicht in eine solche mit beschränkter
Haftung nahm Houptabteilungsleiter Diddens sodann das
Wort und gab hierüber beachtenswerte Auskünfte. Nachdem
der Vorsitzende des AuMchtsrates zum Schlüsse noch des ver¬
storbenen Auftichtsrates I . E . Tütjer sowie der sonstigen im
Lauf des letzten Geschäftsjahres ans dem Leben abgerufenen
Genossen P . Bunger , H - Baumann zu Backemoor , Reinh.
Ringwald und D . Lünemcmn zu Breinermoor gedachte, zu
deren Andenken die Anivesenden sich von ihren Plätzen erho¬
ben, wurde in üblicher Weise die Versammlung durch den Lei¬
ter derselben geschlossen .

otz . Heisseldc . Strohhausen in Brand geraten .
Durch ein fortgeworfenes Streichholz geriet ein Stvohhaufen
in Brand . Zum Glück wurde das Feuer bald gelöscht.

otz . Neermoor. Wahlkundgebung . Ein« Wcchlkund-
gckbnug mit dem Pg . Pund -t-Weener fand hier in der Zells
Terborg statt. Der Lehrer Pg . Böhmer hatte sich alle Mühe
gegeben durch Lied- und Gedichtvorträg« den Abend würdig
auszugestalten. Pg . Punkt sprach in aufrüttelnder begei¬
sternder Weise zum 29 . März . Pg . Pundt war derjenige,
der seiner Zeit auch di? Ortsgruppe Neermoor 1931 gegrün¬
det hat . Er fand ungeheuren Beifall. Am 23 . 3. spricht Pg .
Pundt in der Schule Nsermvorer -Kslome zum Wahl am 29 .
März .

otz . NeuefeAr . Zwei alte Einwohnerinnen zu
Grabe getragen . Auf -dem Friedhof in Stiekelkamper¬
fehn wurden die sterblichen Usberreste der Meisten Einwoh¬
nerin unserer Ortschaft, Frau Tomma Schön, gsb . Ihnen
zu Grabe getragen . Eine stattliche Zahl Leidtragender gab
ihr das letzte Geleit. Auch zur Beerdigung van der im 86 .
Lebensjahr verstorbenen Witwe Beta Saul geb. Hinrichs hat¬
ten sich zahlreiche Trauerväste eingefunden.

otz . Nortmoor. Bestandene Meisterprüfung . Vor
der Meisterprüfungs-Kommission -der Handwerkskammer in
Aurich bestand Heinrich C. Beihrsnds von hier die Meister¬
prüfung im Tischlerhandwerk.

otz . Stiekelkarnperfehn. Vom Baumarkt . In diesem
Frühjahr ließ der AltschUer Focke HuiSmann einen großen
Umbau an seinem Wohnhaus vornehmen. In diesem Wohn¬
haus befanden sich noch Schilafbutzen. Sie Huben jetzt einer
modernen Schlafstube Platz gemacht . Um den hygienischen
Anforderungen gerecht zu werden, werden im Notfall staat¬
liche Mittel zur Beseitigung der Butzen zur Verfügung ge¬
stellt . Auch der Bauer Eilert Bufchsr läßt augenblicklich
einen größeren Umbau in seinem Wohnhaus vornehmen. In
der Gemeinde sind noch größere Um- und Erweiterungs¬
bauten vorgesehen .

Papenburger Hafen.
Mgrstrhrene Schiffe : Muttschiff Walburga, Schepers-Papenburg ,

mit Torf nach Weener ; Muttschiff CbrWana , KoenS-Paponburg , urit
Torf nach Weener ; MS Bruno, Feldkk-mP-Emden, mit Hotz nach
Hamm und Dortmund.

Emöer Hafenverkehr .
Augekommene Seeschiffe: D Lina Kunstmmm , Kavt. WiMock . Mak¬

ler Frachbkontor , Austuchafen ; MS Maua , Kaipt. fkungerhans, Mak¬
ler W . Ihnen , Außenhafen ; MS Wilhelmine. Kapt. Campen , Makler
W . Ihnen , Außenhafen ; MS Paul , Kapt. Rahmann, Makler W .
Ihnen , Außenhafen ; MS Derfflmaer, Kapt. Beeter, , Makler Schulte
L Bruns , Znngenkwi; D Doris , Makler Frachtkontor . Zungeüii; D
Aru, Makler Lehnksrina K Cie ., Außenhafen . — Abgeaangene See¬
schiffe : D Vollrath, Thamr, Kapt . Hanfson , Makler Haeger L Schmidt ;

D Sturzsee , Kvpt. Knippcr, Makler FrEkontor ; D Sage, Kavt.Jacob, Makler Frachtkontor ; D Trifels, Kapt. Waßmann, Makler
Schulte L Bruns ; D Heim dal , Kapt. Weber . Makler Frachikontor ;D Erica Fritzen , Kapt. Dewold . Makler Lexzan , Schariban ; M-I
Wilfried, Kapt . Wilcken , Makler H. Behrends.

Der Bürgermeister von Papenburg gibt bekannt :
Für die am 29 . März d. Js . stattfindende Reichstagswahl werden

folgende Wahlbezirke erngerichtet und folgende Volksgenossen atz
Wahlvorsteher bzw. Stellvertreter ernannt :
Wahlbezirk k Theodor Hilling :

Wlchlvorsteher : Standartenführer Schäfer ,Stellvertreter : Schlächtermeister Stubach.
Drostenstel, Hampoel, Adolf-Hitlerstvaße, Deichstvwhe, Horst»
Wesselstraße, DeverNeg , Insel , Theodorenkanal, Devorhafen,
Hauptkanal rechts Nr . 1—43, Hauptkanal links Nr . 1—42, MH,
weg, Hoek und ÄandSbsrgstva -ße .

Wahlbezirk II Hülsmann.
Wahworsteher : Stadtrat Thiele ,Stellvertreter : Sturmführer Daniels,

Kirchstraße , Osterkanal rechts und links, Wiek rechts mch links,
Friederikenstrirße , Richardstratze , Hauptkanal rechts Nr . 4S —i
Schluß, Hauptkanal links Nr , 43 — Schluß.

Wahlbezirk Hl H. Bollen :
Wahlvorsteher : Stnrmführer Poll,Stellvertreter : Tischler Hartkens.

Gasthariskmml , Hü-mmliNgerweg , SchkrgeterstraHe, Schsideschlootz -
TEnenkamp , Poggcnpoel. Siiderivsg, Michlenweg , Schüfereiweg,
Sandberg .

Wahlbezirk IV Gerhard HiLing :
Wahlvorsteher : Lehrer Meher,Stellvertreter : Obevtruppführer W . Belt.

MittelkMal rechts Mid links, l . Wiek rechts und links.
Wahlbezirk V Wilhelm Albers.

Wahlvorsteher: Hanptwachtmeister Borgslt ,
Stellvertreter : Kaufmann Iossf Keßting. , /

Splitting rechts Nr . 1—6« , Splitting links Nr . 1—S7, Umlän-
derwiek rechts Nr . 1—19 , Ümlärcherwiek links Nr . 1—LS .

Wahlbezirk VI Berlage .
Wahlvorsteher : Stadtrat Brand,
Stellvertreter ; Kaufmann Kurt Schmoe.

BeGlehemkanal rechts und links, Bethlehem-Weg und GM "
hofwsg.

Wahlbezirk VII Arnold Lind. ,
Wahlvorsteher: Hauptlehver Rothga-engel, , !
Stellvertreter : Bäcker Johann Stnnmgen . , - i '

Umländerwiek rechts Nr , 20 — Schluß, Umländerwiek links Nr.-
30 — Schluß, Lüchenburgkanalrechts und links

Wahlbezirk VIII Rudolf Ree.
Wahlvorsteher : Fo -vstanfseher Schnieders,
Stellvertreter : Lehrer Hsinminghans.

Nilitttng rechts Nr . 67 — Schluß, Splitting links Nr . 57 a —
Schluß, BirkenaWoe .

Dev Bürgermeister von Papenburg gibt bekannt: Die Verpachtung
des städtischen Torfstiches erfolgt : am 23 . März morgens S Uhr in
der Ersten Wiek , am 24 . März morgens 9 Uhr in der Umländerwiek,,
am 24 , März morgens 11 Uhr an der Börgermoorgrenze , am 2i>,
März morgens 9 Uhr an der Birkenalle« und am Äethlehemskamal,
Diejenigen Pächter, die der Stadt noch Torfftichgelder schulden , kön¬
nen bei der Verpachtung nicht berücksichtigt werden. Spätere An¬
träge werden nicht ang-enommen.

Der Bürgevuieistcr von Papenburg gibt bekannt : Dis Anmeldun¬
gen zrrr Benutzung der städtischen Motorwatze haben am Montag,
den 23, März ds. Js, , von 16^ —f 8^ Uhr, beim Forstanfseher
Schnieders, Splitting rechts 124,. zu erfolgen.

Darometerstsnä am 21 . 3., morgens S Uhr: . 765,0
Höchster Thermometerstanä äsr letzten 24 Stunäeu : Ö ->- 17°
Meärigster . „ . 24 . L -j- 2°
Gefallens Regenmengen in Millimetern . —

Mitgeterlt von B . Foknchl , Optiker, Leer.

Zweiggeschäftsstelle der Ostfriestsche« Tageszeitung
Leer . Brunncnstraße 28. Fernruf 2892 .

D . A . II . 1936 : Hanptansgabe 22 803, davon mit Heimat-Beilage
„Leer und Reiderland " 9535 . Zur Zeit ist Anzeigenpreisliste Nr . 14
für die Hanptansgabe und die Heimatbcilage „Leer und Reiderland"
gültig . Nachlaßstaffel A für die Heimatbeilage „Leer und Reiderland";
B für die Hauptausgabe.

Verantwortlich für den redaktionellen Teil der Heimatbeilage für
Leer und Reiderland: Fritz Brockhoff, Verantwortlicher Anzeigenleiter
der Beilage: Bruno Zachgo, beide in Leer. Lohndruck: D . L . Zopfs
L Sohn . G. m. b . H ., Leer .

wegen Wegzuges am

MIM . RAUMS.
nachmittags 2 Uhr.

bei seinem Hanfs zn Logabirnmer -
felä folgsnäs gebrauchte

als : I Ucksrwagen, 1 äito mit
Gummibereifung, I Dresch¬
maschine mit Göpel u. Schrot¬
mühle (auch für . Rrsftbetrisb
geeignet) 1 Häckselmaschine, I
Rocnwsher , Äreitsn , 2 Pflüge ,
2 Eggen , 1 Eräksrrs . 2 Torf-
Karren, 1 Muchssaß , I Dreh¬
karne, 3 Milchkannen, 20 Ztr.
Eß- unä Pflanz - Kartoffeln,
einige Fuäsr Heu, einige Zucker
Streutorf,Pfsräegeschirr, iHagä-
wagen , 1 Zentrifuge,

ferner : 3 AleiäsrfchrLnke, 1
Aüchenfchrsnkr» 1 fast neues
vamensahrrsä

Ruf cken am
Donnerstag ,

öem 26. März 1936,
nachmittags 3 Uhr.

im Struckschen Wirtshaus« zn
Breinermoor stattfinäencksn Ver¬
kauf äes zum Nachlasse äer verft .
EheleuteD . Lünsmann zu Brei
nsrmoor gshörencksn

Gkundbefitz
mache ich hiermit noch befonäers
aufmerksam.
Leer. Bernhck« Buttjer ,

Preußischer Auktionator.

3 Stück Hornvieh
ckarunter : 4 milche bezw . balck
milchwerckenäe schwarzbunte
junge Rühe unä

1 » .
IliemIM.MkO .öM

(Rotschimmsl )

unä was mehr äs sein wirck ,
sreiwillia öffentlich meistbietenä

auf Zahlungsfristverkaufen. —
Besichtigung 2 Stnnäsn vorher.
Leer. Bernhck. Buttjsr ,

Prsuß . Auktionator.

Versteigerung von
laßgegenWnden etc.

für äie minckerfährigen D . Llins-
mann 'fchen Aincker mache ich
hiermit noch befonäers aufmerk¬
sam. Ferner kommen zum Ver¬
kauf 1 Damsnfshrrack , 3Aochöfen,
1 Gestell -Bettzeug n. i Rommoäe
Leer« Vernharä Buttjer ,

Preußischer Auktionator.

Iunge ürende Ruh
zu verkaufen.

Gesckw . Voslsen, Heisfelcke,
Ringstraße Nr. 11 .

Eins junge ürenäs

Auh
zu verkaufen ocker zn vertauschen ,

Joh . Hellmers » Flachsmeer

KilWV
) an Inngjohsnn ,

Neermoorsr-Rolonis.

2 Schnftnnrnree
zu verkaufen.
) oh. Brüsting, Mesrhsnsen .

Trächtiges Schaf
hat zu verkaufen.

PG .Groninga.Deenhussr-Rolonis .

Auhkalb
verkauft.
7- L. Haussen. Bingum .

SchSiik Ferkel

lBattsriegerät, 4 Röhren)
kiccugerät, Gleichrichter
billig abzngeben.

Leer, Brunnenstraßs 241 .

Zu verkaufen :

AllklMllttli
Fr. Weichers » Nortmoor

Ruf äie am

'« ne LwlMeiiie
bzw . nachmittags 3 Uhr

in Breinermoor unä SäshSrn
stattfinäencks

hat zu verkaufen
Dirk Focht. Plsggenbvrg

be: Nortmoor.

LUklUMlllk
7oh. Dänekas , Plaggenburg

bei Nortmoor.

Kotes MgseoWerM
hat zu verkaufen
B . Siefkes , Detern.

Motorfahrrad
anznkanfen gesucht.
Offerten mit Preis unter l.
an äie OTZ . Leer.

Hochmockernes
Aiol-ooStzmeozlmel

zu vsrkaufenfAnschaffungspreis
1600 Mk . ) , sowie ein fast neues
Tenorhorn .
Näheres Leer, Rsthausftr . 30

Zu verkaufen : 1 guterhaltener
transportabler

Rachelofen
und 3 eiserne Gefen
JohannReuter,Leer,Dacksrkeborg d

Rnznkaufengesucht mittelgroßer
runder Lichentisch

Angebote unter l, 248 an äie
OTZ . Leer.

Radioapparat
mit
etc .

1L

MMiDWD
T^erjenigs, äer am Freitag, äem
^ 20- ck. M ., sich aus cksm Hause
cks Wall. Loga, einen elektrischen
Staubsauger gegen Zahlung von
5 RM . angeeignet hat, wirck hier¬
mit anfgsforäert, äenselben späte¬
stens bis Montag wisäer zurück¬
zubringen. anckernfalls Anzeige
erfolgt .

Dis billigen

Zu vermieten:« k-vdekta«
mit Schuppen.

Leer, Große Roßbsrgstrsße Nr. 13

Jinkwaven
bei F . Vrrrser . Loga

Um Montag , ck. 23.Msrz , Komme
ich wiecksrnach HokelPregtinHolt -
lanä . Fernruf II . Raufe Ochsen,
Rahe .ckrsijähr.Rinäsr u.Bullen
zurMast ü. zumWeiäen, Schafe u.
Rslber . Raufe nur für eigenen
Beäarf . Weickekühs nehme ich
auch am 23 . April ab. Derlaäe
in Holtlanä am Donnerstag, cksm
26 . März unä 23. April.

Angebote erbitte an Herrn Pregt
ocker nach hier.
C. Nutte. Coesfeld i. W .

Bauer unä Aleifchermeister .

Gesucht 3—4räumigsWohnung
im Preise von 40 RM.Preise von 40 RM . Ruhige
Mieter. Miete im voraus.
Angebots unter l. 220 an äie
. OTZ . ' Leer.

Wer interessiert
sich in

^für äie Aufstellung einer

Heitzinairgel
mit elektrischer Beheizung ocker
mit Propangas -Heizung? Ge-

^ringe Anzahlg. Aostenl. Ausk .
Engolharät L Fsrfter »
G . m . b. H. , Bremen ,

Wäschereimaschinenfabrik .

N alle kmleoslMk!
.Pfitzer* Sämereien,

^schacht- Pflanzenschutz
.Wolf« Geräte

Alleinverkauf für Loga u. Umg.

H. Löhv, Loga,
Fernruf 2242

Erstklassige

Bahrrrädev
Ersatzteilesowie sämtlich«

empfiehlt
Gule Werbung lohnt immer! Leonhard Franzen. Leer.

LNaEe «
aller Systems liefert schnell
unä billig

LMak» FkiiiW. Lkkr,
Borgmannstr .6Fernruf282<k

n > -
Schöne kräftige

. . . -
wie : Blumenkohl, Weißkohl,
Spitzkohl , Wirsingkohl,
Rotkohl, Salat , sowie
sämtliche Sämereien ,
empfehlen

Gebt. SIMM. Wil.-WeMT
Gebe noch eingrößeresOuantum
ärshtgepreßtes

Ballen-Heu
ab , per Zentnerab Hof 2 . — RM-
Warner Boeckhoff,
Zttostermuhde.

^6o/ </ens

I vrulr» kleickvvoicHs . ck/ »ve/xr'b/r

Lsstimmt: l .8« en-Apotkek «

Line kleine Anzeige
in äer OTZ. hat stets grccheoi
Erfolg .
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Weener , den 21 . März 1936 .

otz- Zur Wahlgrotzkundgebung mit SA -Gruppensühr«r
Böhmker, die heute abend um 8 Uhr im großen Schuppen
des hiesigen Güterbahnhofs stattfindet, sind Me Vorbereitun¬
gen getroffen worden, um eine reibungslose Abwicklung der
Veranstaltung zu gewährleisten. Me etwa 2000 Volksgenossen
fassende Güterhalle ist würdig ausgeschmückt und für eine aus¬
reichende Sitzgelegenheit ist gesorgt . An die hiesige Einwoh¬
nerschaft und an die gesamte Bevölkerung des Reiderland-es er¬
geht noch einmal der Ruf zur Teilnahme au dieser Groß¬
kundgebung, die zu einem «nichtigen Bekenntnis des Reider¬
landes zur natonalfozialistischen Bewegung und ihrem Füh¬
rer werden muß.

otz . Deicherhöhungsarbeiten im Gauge. Seit einigen La¬

gen sind die Arbeiten zur Erhöhung des Deiches an der Ems
auf der Strecke von der Emsbrücke bei Hilkenborg bis etwa

zur Nebelglocke bei Landsburg im Gange. Eine Reihe Volks¬
genossen ist dadurch für eine bestimmte Zeit wieder in Arbeit
gekommen und hat lohnenden Verdienst gefunden .

otz . Starker Versand von Baumschulerzeugnissen . Mit dem
«Einsetzen «der Frühjahrssaison in den Gärtnereibetrieben
konnten in dem Betriebe der Baumschulen von Hermann A .
Hesse -Weener wieder zahlreiche Arbeiter eingestellt werden .
Gleichzeitig hat der Versand von Baumischulerzeugnissen wie¬
der sehr rege eingesetzt. Die Sendungen gegen nicht nur nach
allen Gegenden Deutschlands, sondern neueredings ist auch
«das Ausland wieder in starkem Maße Abnehmer der heimi¬
schen Baumschulenerzeugnisse . Der Gärtnereibetrieb weist mit
Beginn der milden Witterung überall in den Kulturen ein
Knospen und Blühen aus . Die in allen Farben schillernden
Blumen und die reiche Auslese der Vaumkulturen setzt immer
wieder jeden Besucher in Erstaunen . Am Eingang zu den
Baumschulen grüßt schon zu Beginn des Frühjahrs den Be¬
sucher die ganze Pracht der rotschinrmernden Erika.

otz . Heimeinweihung des Deutschen Jungvolks . Das Deut¬
sche Jungvolk von Weener weiht morgen nachmittag um 2
Uhr in feierlicher Weise das in der Schießhalle der Krieger-
kamera -dschast Weener an der Neuenstraße zur Verfügung ge¬
stellte DJ -Heim ein . Durch Zuwendungen und Spenden aus
der hiesigen Bevölkerung konnte das DI erfreulicherweise
sein neues Heim so ausgestalten-, das; es für die Jungen eine
Freude sein wird , die Räumlichkeiten in Benutzung nehmen
zu können .

otz . 25 Jahre treue Arbeit im Dienste der Stadt . Am kom¬
menden 1 . April kann der Stadtkämmerer Reinhardt
Leemhuis - Weener sein 25jähriges Dienstsubiläum bei
-der Stadtverwaltung Weener feiern. Der Jubilar ist vor 25
Jahren bei der Stadtverwaltung als Mitarbeiter eingetreten

' und hat am t . April 1929 das Amt des Stadtkämmerers , das
er auch 'heute noch bekleidet , übernommen. Der Jubilar war
Nachfolger des Kämmerers Schmedes , der seinerzeit in den
Ruhestand verseht worden ist.

otz . Ein Kranichzug überflog die Stadt . Seit einer Reihe
von Jahren können regelmäßig im Frühjahr in der Umge¬

bung Weeners zahlreiche Kraniche beobachtet werden, die sich
wahrscheinlich aus der Durchreise nach einem anderen Ge¬
biete befinden . . Dieser Tage flog eine große Schar solcher
Kraniche mit einem den Tieren eigentümlichen lauten Ge¬
krächze aus der Richtung der Emsbvücke bei Hilkenborg über
die Stadt hinweg um in der entgegengesetzten Richtung zu
verschwinden .

otz . Dielerhejde. Wohnhaus eingeäschert . In den
Nachmittagsstunden gegen 2 .30 Uhr wurde in dem am Oise-
weg belegenen von zwei Familien bewohnten und dem
Händler Ehr . Sanders gehörenden Wohnhanse ein Brand
bemerkt , der sich so rasch über das ganze Gebäude aus-
dehnto , daß dieses innerhalb kurzer Frist vollständig nieder-
brannte . Die Freiwilligen Feuerwehren von Diele und Sta -
pclmoor, die rasch zur Stelle waren , konnten wenig ausrich-
Len und vermochten mit Hilfe der Nachbarn etwa 8 Kühe und
ein Schwein ins Freie zu schaffen und zu retten , während
etwa 10 Schweine und 5 Kälber den Flammen zum Opfer
fielen. Das gesamte Mobiliar mußte ebenfalls dem wüten¬
den Element preisgege- en werden. Eine krank im Bette
liegende alte Frau , die Schwiegermutter eines Hausbewoh¬
ners , wurde glücklicherweise rechtzeitig in Sicherheit gebracht .
Den Familien ist durch das Brcmdunglück ein großer Schaden
entstanden, zumal Sanders nur niedrig versichert ist. Beide
Familien sind inzwischen bei hilfsbereiten Nachbarn unter¬
gebracht morden .

otz . Ditzumer -Berlaat . Tonfilm - Vorführung . Am
Montag , 23 . 3 . , kommt der Tonfilmwagen nach Ditzumer -
Verlaat . Es finden zwei Vorführungen im Harenbergschen
Saale statt, nachmittags für Kinder und abends für Erwach¬
sene . Der Tonfilm heißt: Fernen vom Ich . Dazu noch das
Beiprogramm . Es ist allen Volksgenossen die Möglichkeit
geboten , den Alltagsmenschen draußen zu lassen und einige
frohe Stunden zu erleben.

otz . Holthusen. Wahlversammlung mit Kreis¬
leiter Pg . Folkerts - Emden . Die Ortsgruppe Holt¬
husen der NSDAP halt am kommenden Dienstagabend bei
Eckhosf eine große WahWundgebUing ab, zu der Kreisleiter
Pg . Folkerts -Emden sprechen wird

'
Alle Volksgenossen von

Holthusen und Umgebung sind zu dieser Kundgebung eings-
laden, wie auch die Mitglieder der Gliederungen der Partei
und die Angehörigen des Reichsnährstandes besonders zu der
Versammlung willkommen sind , da ihnen hier die Gelegen¬
heit geboten ist , einen alten Vorkämpfer der nationalsoziali¬
stischen Bewegung in Ostfriesland, den Kreisleiter Pg . Fol-
kerts - Emden zu hören .

otz . Kirchborgum . Eine eindrucksvolle Wahl¬
kundgebung fand gestern abend in der Volksschule statt .
Sie wurde von dem Ortsgruppenleiter T . Schultemit einer
kurzen Ansprache eingeleitet . Er begrüßte die erschienenen
Volksgenossen und besonders den Kreisleiter Pg . Drees ,
Nordenham, der nach einigen Bekanntmachungen durch den
Ortsgruippenleiter darauf das Wort ergriff. Der Kreisleiter
schloß seine beifällig ausgenommenenAusführungen mit einem
Appell , am 29 . März dem Führer die Stimme zu geben.
Nach einem kurzen Schlußwort war die Kundgebung beendet .

Morgen letzte Reichsgeldlistensavmklung !

otz. Von den Helfern der NS .- Vollksiwohlfa'hrt wird im
Gebiete des Kreises Mschendorf/Hümmling am morgigen
Sonntag die letzte Reichsgeldlistsn -sammlung im Rahmen
des WHW. 1935/36 durchgeführt. Es wäre zu wünschm ,
wenn alle Volksgenossen des Kreises in Stadt und Land zu
dieser letzten ReichsgeAlistensammlung reichlich spendeten ,
um zum Abschluß der Sammlungen dos WinterhilsÄverks
1935/36 noch einmal ein überwältigendes Zeugnis der Qpfer-
bere.itischaft abzulegen. GZ gilt auch hier am morgigen
Sonntag genau wie am Sonntag , dem 29 . März, dem Füh¬
rer Adolf Hitler durch die einsatzbereite und opferfreudige
Tat ein eindrucksvolles Bekenntnis treuer Göfo'lgschatt abzu¬
legen!

Wahl-Großkundgebung mit Gauleiter Mver in Clsmens-
werth.

otz . Am kommenden Donnerstag , dem 26 , März , nach¬
mittags um 5 Uhr wird unser Gauleiter Pa . Carl
R ö v e r - Oldenburg in einer Wahl-Großkundgebung in
Clemenswerth bei Sögel sprechen. Diese Kundgebung ,
zu der auch der letzte Volksgenosse des Kreises Aichendors /
HümMling nach Elemenswerth kommen muß , findet bei
günstiger

'
Witterung im Freien statt, während bei schlechtem

Wetter der Saal der NS .-Arbeitsdienstes Clemens:verth zur
Verfügung steht. Unser Gauleiter Pg . Carl Rover wird in
der Kundgebung an die Bevölkerung des Kreises einen
Appell richten.

Zu der Kundgebung !, die ein einzigartiges und glühendes
Bekenntnis der Bevölkerung znm Nationalsozialismus wer¬
den soll , werden sämtliche Fahnen der Ortsgruppen , Stütz¬
punkte und der Gliederungen der Bewegung zur Stelle sein .
Für ausreichende Fahrgelegenheit aus dem ganzen Kreise
nach Sögel wird nach Möglichkeit Sorge getragen. Der
Kreis Aschendors/Hümmlingwird am 26 . März in Elemens¬
werth zrnn Ausdruck bringen , daß er wie ein . Manu hinter
nnserm Gauleiter und damit hinter unserem Führer Adolf
Hitler steht.

otz. Rechtzeitig die Wahlkartei einsehen ! Alle Volks¬
genossen werden nochmals daran erinnert , daß sie , um un¬
nötige Schwierigkeiten und Auseinandersetzungen zu ver¬
meiden , die am 21 . und 22 . März ausliegende Wahlkartci
einsehen können . Volksgenossen , die bis znm 21 . März vor¬
mittags nicht im Besitze eines Wahlausweises sind , müssen
zwecks Wahrung ihres Wahlrechtes im Rathaus . Zimmer 5,
vorstellig werden.

Wki-5 tA-A
Sich selbst erstochen.

Der 41jährige Strohdachdecker Hinrich Augustin aus Wie¬
gersen war in Freetz im Kreise Bremervörde aus einem

Strohdachhaus mit Rsparaturarbeiten beschäftigt . Durch
einen unglücklichen Zufall stürzte er vom Dach herunter .
Beim Aufschlagen aus dem Erdboden stieß er sich sein langes
Dachdeckermesser in die Brust . Er starb, bevor ein Arzt
zur Stelle war.
Marinetag 1936 in Kiel .

Kieler Kreise Planen für den Marinet -ag ein kurzes Zu¬
sammentreffen der Kameraden des kleinen Kommandos, die
ini Kriege Dienst taten auf Varpostenflottillen, Sperrfahr¬
zeugen , Kriegsfeuerschiffen , Lotsendampfern, Httfsschifsen
aller Art . Wer an solchem Zusammentreffen Interesse hat,
gibt seine Anschrift und die Angaben, wann und wo er an
Bord ivar, an Korvettenkapitän a . D . Gvüsemann , Kiel,
Moltkestraße 93 .
Gräßlicher Tod ei,ns Kraftfahrers .

Aus der Chaussee zwischen Sternhaus und Mägdesprung
im Ostharz kam ein Fernlastzug ins Schleudern, und rutschte
gegen die Straßenböschnng. Der 27Mrige Speditionsarbei -
ter Otto Meh -ler aus Wernigerode, der auf dem Führersitz
mitfnhr , suchte sich durch Abspringen zu retten und gerier
mit dein Kops zwischen Anhänger und Böschung . Dabei
wurde ihm die untere Gesichtshälste abgequetscht und die
Halsschlagader aufgerissen . Der Tod trat auf der Stelle ein .
Von der Straßenbahn überfahren und getötet.

Am Donnerstag nachmittag geriet eine 60—70jährige
Frau beim Ueberschreiten der Nordstraße in Bremen unter
sine aus Richtung Do-ventor kommende Straßenbahn . Dein
Wagenführer war es nicht mehr möglich , den Wagen zum
Stehen zu bringen. Die Frau wurde angefahren und kam zu
Fall . Kurze Zeit nach dem Unfall ist sie ihren Verletzungen
erlegen .

Gs steht Zsr Stimmzettel aus :
(Originalgröße 1SX21 Zentimeter )
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otz . Am Freitassvormitkag fand in Jemgum beim Gast*

Hof Lammen die Stutenkörung statt. Insgesamt wurden 53
Stuten der Kcrungslommission vorgestellt . Viele Bauern ,
mch Züchter wohnten der pserdezüchteriischen Veranstaltung
bei, die wiederum wie an den vorausgegan-gensn KörungL-

'

tagen von schönstem Frühlingsivetter begünstigt war . Jus *
-gesamt wurden 46 Stuten augekört. Davon erhielten 7 einen
Stern , und zwar : Alice von Advokat , Besitzer I . Janßen ,
Hatzumerfehn , Gisela I von Anker , Besitzer A . Schmidt, Bin¬
gum , Maske 1 von Anker , Besitzer H . ViStor, Coldsborg,
Nonne II von Amvalt, Beisitzer Geschwister Lüttmer, Bunder¬
hammrich, Rosa von Lord , Besitzer G . Blickslager , Hatzum-
Lindora III von Gras, Beisitzer Schuiver Ww . , Hatzumerfehn .

In den Angeldsausschuß gelaugte nur eine Stute und
Zwar Carmen von Anker , Beisitzer L . Hensmann , Eoloebor»
gcvsiel.

Die Stutenköruuq des ostfriesischen Stutbuchs fand Frei¬
tag nachmittag in Remels bei Kleihauer statt. Die Körung
führte aus dem Uplengeuer Land eine sehr große Zähl von,
Bauern und Interessenten zusammen, so daß in den Straßen

'
ein reger Verkehr herrschte - Auch die An- und Nachmeldun-^
gen ivaren sehr zahlreich erfolgt, so daß in diesem Termin,
103 Stuten zur Musterung vorgeführt wurdRi . Im Uplen¬
gens r Land hat die Pferdezucht seit altersher in «hoher Blüte.,
gestanden . Im gestrigen Termin steil besonders auf, daß de»
Stuten eine gute Pflege zuteil geworden ist. Mit einem
Stern wurden ausgezeichnet : Peterke I von Siegfried , Be¬
sitzer G . Etters , Bargerfehn , Senta von Siegfried , Besitzer
F . Kühling, Südgeorgsfehn , Bellona von Advokat , Besitzer
U . Heyen , Spols , Sttnona von Eekboom II , Besitzer G . Bock»
hoff jun ., Bentstreek , Dorchen II von Ehrhard , Besitzer G.
Harms Ww. , Spols , Maumeise von Elegant , Besitzer K.
Ta-mmen , Selverde, Jugend von Günther , Besitzer R . Goos¬
mann . Neudorf, Siegerin von Günther . Besitzer F . Janßen ,
Spols , Wan-da von Palladin , Besitzer Johann Seeger Mw.,
Spols , Jnse I von Theo . Besitzer B . Franzen , Kl -Mldendorf ./

In den Angeldsausschuß gelangten 3 Stuten , und zwar:
Hansa II von Eekboom II , Besitzer W. Wallrjchs, Selverde,
Ulla von Eekboom II, Besitzer E . Giesmann, Spols , Helene I
von Günther , Besitzer F . Janßen , Spols .

Somit stellt der Großkrcis Leer für die diesjährige Stuten -
angeldsschan insgesamt 24 Stuten . Im Vergleich zum gesam¬
ten ostsriesischeu Zuchtgebiet ist dies ein sehr hoher Prozent«
«atz . In der kommenden Woche werden die Stutenkörungen
zu Ende geführt. Es stehen noch Termine an in Bagband,
Aur-ich und Georgsheil. Bisher wurden aus den abgehaltenen
Terminen 53 Stuten in den Angeldsausschutz gestellt. Die
Zahl dürste sich wohl auf reichlich 60 erhöhen . Sehr hohe
Prämieugelder stehen auch in diesem Jahre für die Airgelds¬
schau zur Verfügung, die in verschiedenen Sätzen zur Vertei¬
lung gelangen. Bekanntlich findet die Angeldsschau am
15. April statt .

ZttxGr- UMdMhzzrmMiMeiOSkeweVm« 6
otz . Die Vorbereitungen für die große Wahlkundgebung

am Montag , dem 23 . März , in A-urich, aus der ReichÄettec
Walter Darr o (sprechen wird, sind in vollem Gauge. Es ist
vorgesehen , den Platz um die Landwirtschaftliche Halle mkd
vor ihr mit vielen Fahnen des neuen Reiches auszuschmücken.
In der Halle werden für mehrere tausend Personen Sitzplätze ,
iren hergerichtct , auch diese Arbeiten sind schon weit gediehen .
Girlanden , Fahnen und Transparente bilden den Innen «
schmuck. Mehrere Lautsprecher werden ausgestellt , so daß jeder
Besucher der Großkundgebung , auch außerhalb der Halle, das
gesprochene Wort deutlich hören wird.

Es ist , wie gestern schon mitgeteilt, mit einer weit über das
übliche Blaß hinansgehenden Besucherzahl in Aurich zu rech¬
nen . Allem aus dem benachbarten Oldenburg sind, -rvie nur
erfahren , über 3000 Eintrittskarten angefordert worden.

Als Versammlungsleiter ist GauInspekteur Drescher ,
Leer , eingesetzt worden, der auch Reichsleiter Darrö einholen
und begrüßen wird . Mit der Durchführung der Organisation
ist Kreisleiter Bohne ns beauftragt worden . Reichsleiler
Darre wird nach seiner Absprache bzw . nach Schluß der Kund- ,
gcbung sofort seine Fahrt nach Hamburg s-ortfetzen.

Um auch den Beamtn Gelegenheit zu geben , an der Riesen¬
kundgebung teilnehmen zu können , ist bei einer Reihe von .
Dienststellen bereits vorzeitiger Dienstschluß bekanntgegeben
worden. Auch die Lehrpersonen , die sich beteiligen wollen,
werden, wie aus einer Anzeige in der heutigen Ausgabe her¬
vorgehl, dazu beurlaubt.

Reichsbund der Kleingärtner und Kleinsiedler .
Murr Provinzgrnppenführer .

Der Führer des Reichsbundes für Kleingärtner und
Kleinsiedler Deutschlands e . V . , Pg . Stadkrat Hans Kaiser -
Berlin , hat den Parteigenossen Heinrich Pardey -Hannover
zum Provinzgruppenführer der Provinzgruppe Hannover
berufen. Pg . H . Pardey ist einer der ältesten Parteigenossen
Hannovers und Mitbegründer der Ortsgruppe Hannover der
NSDAP .

' '

Ausschuß -Sitzung der Niederemsischen Deichacht.
Im Heerenlogement zu Emden fand eine Ausschuß - Sitzung

der Niederemsischen Deichacht statt . Der Vorsitzende , erster
Deichrichter Reminers-Twixlum, eröffnete die Sitzung mit
dem Gruß an den Führer und wies dann noch insbesondere
auf die geschichtliche Tat des Führers vom 9 . März d . I . hin,
die uns die völlige Gleichberechtigung unter den Völkern
wiedergab . Sodann wurde in die Tagesordnung eingelretsn.
Der Voranschlag für 1936-37 fand einstimmig Annahme.
Die Arbeiten sollen sich lediglich auf Instandhaltung und
Verbesserung der Deichanlagen beschränken . Die Wetterfüh¬
rung der Steinböschung und der Steinpslasterung am Ry¬
sumer -Deich soll erfolgen. Die dazu erforderlichen 130 000
Hartsteine werden von der Firma Ekkenga-Emden geliefert.
Bei diesen Arbeiten finden 8— 10 Volksgenossen für eine
ganze Zeit Beschäftigung . Unter „Sonstiges" wurden so¬
dann noch einige Fragen besprochen. Zum Schluß sprach
dann noch der neue 2 . Deichrichter Swyters -Loguard zu den
Ausschuß -Mitgliedern und versprach , sich mit allen Kräften
der Arbeit für die Dcichachi zu widmen . Um 17 Uhr wurde
dann die Sitzung geschlossen .



..Das Messer an der Gurgel"
Nober diesen Ausdruck eines Bauern im Jahre 1929 mach:

sich eine Ueberfchrift eines Berliner demokratischen Blattes
von ganzem Herzen lustig. Sie jetzt nach drei Jahren na¬
tionalsozialistischer Erhebung in Deutschland zu lesen, ver¬
setzt uns mit einem Schlage mitten in den Hexenkessel der da¬
maligen Zeit hinein, von dem mancher heute nach dreijähri¬
ger Gewöhnung an Ruhe und Sicherheit im Laude kaum
mehr eine rechte Vorstellung hat . Aber dre Bände der Zei¬
tungen aus jenen Jahren sprechen auch heute noch eine er¬
schütternde Sprache, die Erinnerung eines jeden in Deutsch¬
land sind noch zu frisch , als dast der Abstand zwischen einst
und jetzt nicht kraß in der Erinnerung hasten bliebe .

Wo gab es in Deutschland Finanzämter , die nicht
ständig in der Furcht lebten , von den zum Aeustersteu ent¬
schlossenen Bauern die Fenster eingswovsen zu erhalten ?
Eine ununterbrochene Kette von Aufruhrprozessen
zieht sich durch die Jahre 1929 bis 1932 . Sie geht durch
ganz Deutschland von Kyritz, über Ramslau , Berncastei,
ganz Schleswig - Holstein , Allsnstein durch alle deut¬
schen Gaue! Ein ununterbrochener Kleinkrieg zwischen
Landgendarmen, Vollstreckungsbeamten , Ortspolizei und den
erbitterten Bauern hielt die Gaue in steter Aufregung. Bei
Nacht und Nebel drangen die Vollstreckungsbeamten in die
Höfe ein . Dreißig Gendarme m einem Ort . um zwei Ochsen
zu Pfänden, durch brennende Büsche am Wegrand, durch
Dörfer , in denen Strcchfener hochschlug bei dem schaurigen
Klang der Feuerhörner , um die Bauern zur Gegenwehr auf¬
zurufen . Heute erscheint es uns beinahe unfaßbar , daß in
den Jahren zwischen MarktstabiMerung und Machtüber¬
nahme in ganz Deutschland annähernd 30 000 Grundstücke
mit einem Flächeninhalt von nicht weniger als 70 000 Hek¬
tar durch Versteigerungen ihren Besitzer wechselten. Diese
Fläche entspricht der dos Landes Thüringen .

Die Sozialdemokratie handelte in diesen Jahren ihrer
Machtstellung im Staate nach der Weisung Liebknechts, der
schon 1880 die Bauern als die zähesten Gegner des Marxis¬
mus bezeichnete und deshalb einen erbitterten Kampf gegen
jeden Zollschu-tz verlangte, um die deutschen Bauern durch
eine systematische Getreidepolitik von ihrer Scholle zu ver¬
treiben und sie dadurch zu besitzlosen Arbeitern in der Stadt
zu machen . Während man also ausländisches Getreide hem¬
mungslos ins Land ließ, sorgte ans der anderen Seite die
marxistische Presse für die Irreführung der Ar¬
beiterschaft . Sie las nur von Luxusbauten aus dem
Lands, von blitzenden Autos , von feisten Bauerngesichtern,
von Kriogervereinsrummel. Stand der Bauer auf, um sei-
iten Zorn und seiner Verzweiflung Ausdruck zu geben , dann
ergoß sich über ihn eine ganze Flut von Schmutzkübeln . Man
sprach dann nur von „Rebellen" und deren „übermütigen
Drohungen"

. Noch jeder marxistische Abgeordnete sprach iin
Reichstag von den „vergeudeten S t e n e r g r o s ch e n "
für die Landwirtschaft. Ihre Not war ein Hohn geworden
in den Augen der verhetzten Anhängerschaft!

Als die Elendskurve 1932 ihren Höhepunkt erreichte , ver-
zeichnete die deutsche amtliche Statistik nüchtern, daß die Zahl
der Selbstmorde in Deutschland am Abschluß des Jah¬
res 18 934 betragen hatte ! Wie ungeheuer stark die wirt¬
schaftliche Notlage an dieser grauenhaften Ziffer, hinter der
sich so erschütternde menschliche Schicksale verbergen, Schuld
trug , beweist vielleicht am besten der sofortige R ü ckgang
der Selbstmordziffer von 18934 ans 5619 im er¬
sten Jahr der Regierung Adolf Hitlers ! Wieviel Handwer¬
ker und Kanflente in den Landstädten waren allem in den
letzten beiden Jahren vor der Machtübernahme in die 17 151
Zwangsversteigevun-gen auf dem Lande mit hineingerissen
worden! Der Niedergang der Landwirtschaft ritz in einem
furchtbaren Strudel unwiderstehlich immer weitere Kreise des
deutschen Volkes ins Elend . Er hatte 1932 schon die Land¬
städte erfaßt , er hatte bereits ganze Industriezweige zum Er¬
liegen gebracht . Das landwirtschaftliche Einkommen hatte
mit 6,4 Milliarden RM . seinen Tiefstand erreicht, während
die Schuldenlast zu der unerträglichen Höhe von dreizehn
Milliarden augewachsen war . Die Zinsbelastung
allein betrug 1931-32 nicht weniger als 13,6 Prozent vom
gesamten landwirtschaftlichen Verkaufserlös! Diese Schwer«
erdrückte zusammen mit einer kaum unter solchen Preis -
bedingungen tragbaren Steuerlast die Landwirtschaft.

Die Systemregierungen fiedelten ! Ja¬
wohl , aber ihre Siedler müßten entweder
ihre Höfe wenige Jahre später verlassen ,
weil sie sich auf ihnen nicht länger halten
konnten , oder sie konnten erst durch die Sa -
nierunqsmaßnahmen des Führers wieder
arbeitsfähig gemacht werden . In den drei Jah¬
ren der Führung Adolf Hitlers aber entstanden nicht »weniger
als 50 090 Neubauernhöfx im Deutschland , die von vornher¬
ein nicht nur infolge der Siedlerarcswahl, sondern auch der
Zubemessung von Grund und Boden eine gesicherte Zukunft
vor sich sehen. Nichts aber vergiftete die deutsche Volks¬
gemeinschaft mehr als die systematische Verleumdung des
deutschen Bauern in der Stadt . Es ist die bleibende Tat des
Führers , endlich wieder dem deutschen Volke das Bewußtsein
von der unentrinnbaren Schicksalsgsmeinschast von Stadt
und Land eingeprägt zu haben ! Bauernhöfe und Arbeiter¬
häuser statt Kanonen und Geschosse für einen Krieg! Das ist
der innerste Sinn einer Friedenspolitik , die aber niemals die
nationale Ehre ans dein Auge läßt ! Und dafür wird Stadt
und Land aufgernfen. Dies alles weiß der Bauer , besten
Hof nunmehr vor jeden : Zugriff gesichert ist für ihn und sein
Geschlecht . Mer was ihn unbedingt der Fahne des Führers
folgen läßt , ist das wiedergefundsne Bewußtsein der Achtung
vor dem Nährstand, vor dem Bauern als der Kernzelle eines
gesunden Staates ! Deutschland wird wieder ein Volk von
Bauern .

Zwej Arbeiter verschüttet . — Ein Toter .
Ein schwerer Unglücksfall ereignete sich am Donnerstag auf

einer Baustelle in Lift auf Sylt . Zwei Arbeiter waren in
einem drei Dieter tiefen Schachttätig, als sich die großen
Sand mengen in Bewegung fehlen und die Versteifung des
Schachtes zusammeNdrückven. Wahrend es einem Arbeiter
glückte , noch rechtzeitig in einem Nebenschacht dem sicheren
Tode zu entrinnen , wobei er erhebliche Fußquetschungen er¬
hielt, versuchte der zweite Arbeiter vergblich , nach oben zu
entkommen . Hierbei erlitt er eine schwere Schädelquetschnng ,
die seinen sofortigen Tod *ur Folge hatte. Me Leich« wurde
sofort geborgen.

Wilhelmshaven —
Die Entwicklung des Arbe

In MlhelmshäiVen wird , wie der Oberbürgermeister kürz¬
lich in seiner Etatrsde feststellen konnte , in einzigartiger Weise
das Leben der deutschen Nation wtedergespiegelt . Die Dyna¬
mik des großen nationalen Geschehens unserer Zeit tritt hier
sinnfällig zutage . Es liegt auf der Haod, daß auch im Haus¬
halt der Gemeinde diese Entwicklung zum Ausdruck kommt .
Um die Kurve des Aufschwungs auf den verschieden¬
sten Gebieten zu veranschaulichen , ist eine zahlenmäßige Dar¬
stellung notwendig.

Jeder Ueberblick dieser Art wird selbstverständlich zunächst
aus die Frage eingehsn, in welchem Grade sich die Für¬
sorgelasten vermindert haben. Und gerade auf diesem
Gebiet tritt in Wilhelmshaven die ungeheure Wandlung der
Verhältnisse mit überraschender Deutlichkeit zutage:

1932 waren für Fürsorgelaste» noch anfzn-
wenden 655, lM RM.

für das Rechnungsjahr 1936 ist dagegen mit
einem Aufwand zu rechne« mit höchstens 185 060 RM.

Eindringlicher kann wohl kaum veranschaulicht werden, was
es mit dein Sieg der nationalsozialistischenRevolution und
der Wiederherstellung der Wehrhoheit auf sich hat. Daß vor
1933 für den Aufbau im eigentlichen Sinne des Wortes so
gut wie gar nichts geleistet werden konnte , erhellt allein aus
der Tatsache , daß die Fürsorgelnsten fast die Hälfte des gesam¬
ten Steueraufkommens der Gemeinden verschlangen . Es
dreht sich damals eben alles um die Abwendung der unmittel¬
baren , bittersten Lebensnah Wie ganz anders ist heute oas
Bild : Endlich kann etwas geleistet werden zur Schaffung
neuer Wohnungen, zur Anlegung neuer Straßen , zum Aus¬
bau der vorhandenen Kultureinrichtungen usw . Darüber mag
im folgenden kurz berichtet werden:

Von 1922 bis 1932 wurden in Wilhelmshaven mit Mühe
und Not 800 neue Wohnungen zustande gebracht . Um den er¬
forderlichen Wohnraum wenigstens zum Teil bereitstellen zu
können , war es notwendig, Baracken herzurichten und frei¬
stehende Kasernen in Anspruch zu nehmen . Wie unzulänglich
auf diesem Gebiete alles bestellt war , läßt sich in kurzen Wor¬
ten nicht schildern . Daß zahlreiche Familien auf angemessenen
Wohnraum überhaupt verzichten mußten, liegt auf der Hand.
Wenn demgegenüber es in Wilhelmshaven möglich war,
in den letzten drei Fahren 1658 neue Wohnungen
zu errichten, und zwar Wohnungen, die allen neuzeitlichen
Ansprüchen Rechnung trugen , so tritt damit wiederum die
ungeheure Bedeutung des großen nationalen Umbruchs zu¬
tage . Allein für 1936 ist ferner die Schaffuna von wetteren
700 neuen Wohnungen vorgesehen .

Aus städtischen Mitteln allein sind in den Jahren 1933 bis
1935 664 000 RM . zur Förderung des Wohnungsbaues aui-
qebracht worden, während in den drei vovaufaegangenen
Jahren von nennensiverten Zuschüssen aus städtischen Mit -
teln überhaupt nicht die Rede sein konnte . Abgesehen von
den Zuwendungen aus städtischen Mitteln wurde die Woh -
nungsSaupolitik in Wilhelmshaven wesentlich gefördert
durch Hypothekendarlehen der Städtischen Sparkasse, dis
allein in den Jahren 1933 bis 1935 für diesen Zweck
1850 000 RM . zur Verfügung gestellt hat : eine Leistung der
Wilhelmshavener Spargemeinde , di» als überaus respektabel
wird cmgesprochen werden dürfen.

In Wilhelmshaven sind neue schöne Wohnviertel
entstanden, und selbstverständlich war im Zusammenhang da¬
mit auch die Schaffung neuer Straßenzüge nötig . In den
Jahren 1933 bis 1935 sind für Straßenbauten in Wilhelms¬
haven allein aufgewendet 481 000 RM . . während in den drei
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vorhergehenden Jahren der Systemzeit nur rund 150 000
RM . aufgswendet werden konnten .

Als eine außergewöhnliche Leistung auf baulichem Gebiet
ist für Wilhelmshaven noch zn buchen der Ankauf eines
Geländes im Herzen der Stadt , das jahrzehnte¬
lang brach gelegen hat und sich im Besitz« eines Ausländers
befand . Dafür ist eine Summe von über 5M000 RM . im
Jahre 1935 aufgebracht. Und ferner sind für Ankauf von
Grundstücken in den Jahren 1933 bis 1935 noch weitere
250 000 RM . ans städtischen Mitteln aufgebracht worden.
Damit sind die Voraussetzungen für eine großzügige
Wc, hnnngsbaupolitik geschaffen. Es unterliegt
keinem Zweifel, daß in ganz kurzer Zeit auf dieser Grund¬
lage das W '.lhÄmshavener Stadtbild eine wesentliche Vervoll¬
ständigung und Verbesserung erfahren wird. Daneben kannte

in den Jahre» 1933 bis 1935 in beträchtlichem Umfang die
Schuldenlast der Stadt getilgt

werden; die für Förderung der Lnftfchutzmaßuah men er¬
folgte Neugestaltung der Feuerwehr ließ sich mit
einem Auffvand von annähernd 150 000 RM . bequem durch¬
führen ; für Verbesserung der Straßenbeleuchtung und - er
Verkehrseinrichtungen ist mancherlei getan ; so machte sich auf
allen Gebieten der wirtschaftliche Aufschwung wohltätig be¬
merkbar.

Für kulturelle Zwecke waren gleichfalls erhebliche
Aufwendungen möglich . Mit dem BevöKeruncMnivachs er¬
weist sich für die Zukunft die räumliche Unzulänglichkeitder
Volksschulen . Ein Neubau ist ins Auge gefaßt und die
dafür notwendige erste Kapitalrücklage ist bereits geschaffen.
Die Brenfsschule erfordert einen Erweiterungsbau , der
gleichfalls jetzt ernsthaft ins Auge gefaßt werden kann. Das
vorhandene Theater genügte den Anfp -riichen , die nicht
zuletzt die NS . -Gemeinischaft „Kraft durch Freude" gestellt
hat , bei weiten : nicht mehr, so daß ein Umbau notwendig
war . Die dafür notwendigen Mittel konnten gleichfalls be¬
reitgestellt werden.

Alle diese Leistungen konnten vollbracht werden ohne Er¬
höhung der Steuern und sogar bei einer Ermäßigung gewis¬
ser Gebühren. Als innerer Wert ist aber vor allem zu bu¬
chen die mächtige Steigerung der Lebenszuversicht. Hoff¬
nung und Vertrauen machen sich überall lebhaft geltend .
Und in dieser Beziehung ist vielleicht recht aufschlußreich , daß
in den Fahren 1933 bis 1935 die Spareinlagen an der Städ¬
tischen Sparkasse sich um vier Millionen RM. gesteigert ha¬
uen ; die Kontenzahl hat in gleichem Zeitraum zugenommen
um 6400 ; d-r G ;esamtumsatz der Sparkasse betrug im Jahre
1932 114 Millionen RM., dagegen im Jahre 1935 über 19«
Millionen RM . ^ ^

Leer
Lutherkirche . 10 Uhr : Missionsdirektor Wickert -Hermanns»

bürg. 1130 Uhr: Kindergottesdienst. 11 .30 Uhr : Katechese
für Knaben. 20 Uhr: Missionsdirektor Wickert . Mittwoch
20 Uhr: Passionsgottesdisnst. Donnerstag 20 Uhr : Bibelstnnäe.

Ehristuskirchs . 10 Uhr : Missionar Langholf - Hermannsburg.
II .IS Uhr : Kindergottesdienst. Missionar Lsngholf. Mittwoch
20 Uhr : Passionsgottesäienst.

Deformierte Kirche . 10 Uhr: P . Mstgsr-Nüttsrmoor. 18 Uhr :
P . Buurman . Mittwoch: Passionsanäachkim Gsmeinäshause.

Pesdigtsaal an äsr Ulrichstraßs . 10 Uhr : P . Vnurman.
Katholische Kirche . 7 Uhr : Hl. Messe . 8.30 Uhr : Gemein-

schsftsmssss mit gem. hl. Kommunion äsr Kinäsr . 10.30 Uhr:
Hochamt mit Predigt . 18 Uhr: Zastenpredigt und Segen .

Wsnnonitsn -Kirchs . 10 Uhr: P . lic . Fa st - Emden.
Methoäiltonkicchs sWilhelmstrsße 52). 9.30 Uhr: Predigt.

Prsä D . H . Vöning . 11 Uhr : Sonntagsschul« . 18 Uhr: Predigt.
Derselbe. 19. 1Z Ubr: Jugendstunde. Montag 13 Uhr : Frauen»
Missionsverein. Mittwoch 20 .1 S Uhr: Bibslstunds.
Deenhuseu bei D . Schmidt Dienstag 19 Uhr Predigt.
Ült-Schwoog bei M . Schmidt Freitag 19.1S Uhr : Bibelstund«,

Daptistenklrche . 9.30 Uhr: Predigt. Pred. A. Pohl. 11 Uhr:
Sonntsgsschule . 17 Uhr: Predigt . Pred . kl. Pohl . Anschlie¬
ßend Taufe . Donnerstag 20 .tS Uhr : Bibel« und Gebetstunds.

Luth. Kirche Loga . 10 Uhr : Gottesdienst. P . Hafner. 14 Uhr:
Kindsrgottesdisnst. Freitag 20 Uhr: S. Passionsgottesäienst.

Nortmoor . 9 Uhr : Gottesdienst. P . Hill-Hesel.
Holtland . 9 Uhr : Gottesdienst. P . Heinemeqer-Zirrel.
Firrel . 10.30 Uhr: Gottesdienst. 14 Uhr : Kinderlehrs.
Ihrhove . 10. 10 Uhr : Gottesdienst. 13 .30 Uhr : Kindergottesdienst.

Abendgottesdienst fällt aus . Montag 19 .30 Uhr : Bibelabend
für junge Mädchen . Dienstag 19 .30 Uhr : Bibelabend für
junge Männer . Mittwoch 19 Uhr : Dibelstunde in Folmhusen .
Freitag 19 Uhr : Passionsgottesäienst.

Ihrenerseid . 9 Uhr : P . Züchnsr -Zhrhove . 14 Uhr : Kinder-
gottssdienst. Donnerstag 19 Uhr: Bibslstunds.

Drostwolde . 10 Uhr: Gottesdienst . Hilfspred. Jacobs. 14 Uhr:
Kindergottesdienst.

Detern . 14 .30 Ubr : Predigt und Prüfung der Konfirmanden.
P . van Dieken- Hollen .

Nei-eelan-
Wesnsr . 9 .30 Uhr : Hilssvrediger Bos . 14 .30 Uhr: Taub-

stummengottesdienstmit Abendmahlsfsier. 17 Uhr: P . Hamsr.
Donnerstag 20 Uhr: P . Hamer .

Weenermoor . 10 Uhr : Gottesdienst. Kandidat Bartels . Mitt¬
woch 18 .30 Uhr : Passionsgottesdisnst.

Bunde . 9.30 Uhr: P . Löpmann . 17 Uhr : P . Behrends . Mittwoch
19 .30 Uhr : Passionsgottesäienst.

Bunderhee . Freitag 17 .30 Uhr : Psssionsgottssdienst.
Böen . Freitag 14 Uhr: Psssionsgottesdienst.
Stapslmoor . ' 9.30 Uhr: Gottesdienst. Konfirmationsfeier.
Möhlenwarf . 9.30 Uhr : Gottesdienst. 17 .30 Uhr: Gottesdienst.

Mittwoch 19 Uhr : Passionsgoltssdienst.
Böhmerwold . 9.30 Uhr : P . Ferlemann - Weenermoor. Kon¬

firmation.
Dihumer -Derlaat . 10 Uhr: Gottesdienst. Donnerstag 18.30

Uhr: Psssionsgottesdienst.
Marienchor . 9.30 Uhr : Kandidat Brandt.
Landschaftspoldsr . 8.4S Uhr: Gottesdienst. Mittwoch 17 .30

Passionsgottesdisnst.
Jemgum . 9.30 Uhr: Gottesdienst. Kandidat Bokeloh.
St . Georgiwold » 10 Uhr: Kandidat de Boer.
Beklage . 9.30 Uhr: Ksnd . Heikens.
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Me Bekanntmschuno betr . Wahlberechtigung zur Reichstagswahl
unä Ausstellung von Stimmscheinen hängt im Rathaus ans .

Leer , äen 20 . Marz 193S .
Der Bürgermeister . Drescher .

Rrast Auftrages habe ich im
östlichen Stadtteil Hierselbst noch

Wk VNlllktl
zu verpachten.

Leer. Wilhelm Hegt ,
Auktionator .

2m Auftrags habe ich

ca. 10 ks alte , beste

2m Auftrags äer Erben äes
Lanäwirts Harm Brüning
zu Völlenerfehn werde
ich Sm

Mittwoch,
öem 23. März 1936,

nachmittags 3V- Ahr ,
in äer Niswöhnerschsn Gast¬
wirtschaft in Papenburg (Oster -
kanal ) äis meinen Auftraggebern
gehörenäsn , nachstshenä ausge
führten

in Stücken von ca . 2—4 bs , in
äer Umgebung von Leer belegen,
unter äer Hand zu verpachten .

Leer. L. Winckslbach ,
Auktionator .

öffentlichmeistbietenä zumVkktliü ?
stellen :
1 . eme Werde im Werhammrich ,

34.34 a
. .Ä

' Erchwoläer z , Wkldk M tztt
Rirchengemeinäs weräs ich am

DMersW . d . 26. Mrzd . 3
nachmittags 5 Uhr ,

im Schas ' schen Wirtshauss zu
Grostwoläs äen seither äurch äen
Bäckermeister Hego Meger äa -
selbst benutztenWsidekanw
freiwillig, öffentlich meistbielenä
auf 2oäer mehrere ssahrs ver¬
pachten .
Leer. Bernhä . Buttster ,

Preußischer Auktionator .

Zwangsweise
verkaufe ich am Montag , äem
23. ä . Mts ., vorm . 11 .30 Uhr, in
Warsingsfehn :

1 Wanäuhr , Sofa unä 1 Tisch
Ssfentlich gegen bar .

Ränferverfammlnng : äs Duhr .
Traupe , Obergerichksoollzieher.

Die Forstvsrwaltung Loga -
birum laßt
M Dienstag , dem 24 . März IM.
SN Ort unä Stelle

Fichten - u . Msfsrn -Lsngholz
l12— Itz om Mittenäurchmesser

Ul. la unä b
unä ca . 20 rm Brennholz

freiwillig auf Zahlungsfrist äurch
mich verkaufen lnur für Rlsin -
Handwerker, Bauern unä sonstige
Lelbstverbrauchers.

Treffpunkt : 10 Uhr » Waläkur " .
Aenäerungen Vorbehalten.
Leer. L . Winckslbach , Aukt .

Wegen Auslösung äes Haus¬
halts läßt Frau Witwe D . Meger
hierselbst am

IieWlag, d . 24 . März 1836,
nachmittags 2 Uhr ,

in ihrer Wohnung , Großstr . Nr . 33
Hierselbst, äie vorhandenen

Möbel ete . ,
u. s . : 1 Ulsiäsrschrank , I Rüchen

schrank, i Romwoäe . 1 Sofa ,
mehrers Tische, i Bettstelle,
I eiserne Bettstelle, Bettzeug
mehrere Stühle , 1 Lehnstuhl
Regulator , äiv . Spiegel , 1
Rüchenherä , 1 Uleiäerkiste ,
1 Rackse , Glas - u . Porzellan -
fachen nsw ..

öffentlich meistbietenä auf Zah¬
lungsfrist freiwillig äurch mich
verkaufen.

Besichtigung äer gebrauchten
Lachen 2 Stunäen vor äem
Termin .

Leer. Wilhelm Hegl ,
Auktionator .

Für dritte Rechnung gelangen
ferner zum Verkauf :

2 gebrauchte , gut erhaltene
Herren » Fahrräder , I große
Lampe , äiverse Diläer etc .

D . O .

Leer—Papenburg,
groß 2,88,23 ks

. eine Wiese, daseW.
groß 93,93 a

4. ein Mer. daselbst ,
groß 73 .39 a

sämtlichäer Gemarkung Döllen ,
ferner
3 . eine Wiese (AußendeW, bas

sogenannte «Völlener Spiel
",

groß 1,18,22 ks
desgleichen, groß 81 .83 a

Für äis Erben äer Ehefrau
Enno Buääe , geb . Brüning , zu
Loga wsräe ich alsäann äis

belegen zwischen Eisen¬
bahn n . Süäenäerweg

groß 3,84,21 Ns
gleichfalls öffentlich meistbietenä
zum Verkauf stellen .

Die Beäingungsn können bei
äem Unterzeichneten singssehen
weräen .

Leer . vr . Wumkes ,
Notar.

2m freiwilligen Auftrags äes
Herrn Rentners Bsije Mschsls
in Ihrhove wsräe ich wegen
Aufgabe äes Haushalts am

FrettU. dem27 . Mrzds . Fs
nachmittags 1 Uhr

folgenäe gebrauchte , seäoch gut
erhaltene

MsttMen
u. a . : t Rleiäerschrank , 10 Stühle ,

3 el .Lampen,! Spiegel . 2 Stnben -
öfsu , S Tische, 4 Lehnstühle ,
1 Rommoäe , 2 Wanänhren ,
t Büchsrborä , äiv . Blumen
1 Plüschsofa. 2Rorbfsssel , S Fsch
Gsräiusn , Rollos , l Garderoben¬
ständer , 1 RückenherchlRüchen -
schrsnk, 5 Rüchenstühle, äiv.
Biläer , 1 Schreibpult , Rüchen
gerät «, 1 Handwagen , 1 Dünger -
Karre, 1 Fahnenstange , 1 Dresch¬
maschine, 1 Häckselmaschine ,
1 Dezimalwaage , t Hsnänäh -
maschiue, 1 Spinnrad m. Zu¬
behör , Ackergeräte , t Visbkesssl,
6 Rörbe , 1 Rornwanns , Por¬
zellan - u . Steingut , Glasgeschirr .
42 Hühner unä was sonst noch
zum Vorschein kommt au Ort
unä Stelle öffentlich meistbietenä
ans 3monstliche Zsklungsfrist
verkaufen .
Besichtigung 2 Stunäen vor

Verstsigerungsbeginn gestattet.
Ihrhove. Nuäolf Picksnpack

Versteigerer .

Linlaöung an alle Familien in Stadt und Land !

mit äem

Gchnrlttocheir«SteAvs
Fabrikat Sächsische Emaillier - n .Stanzwsrke vorm . Gebr .Gnüchtsl AG.

am Montag. 23.. Dienstag . 24. und Mtwoch, 2S. März.
SLL -"LNiiiSM .

' '
/ . Leer

Dis große Umwälzung im Rochen:
SM" Das komplette Wen. d. s . Reisch. 8em8se Md Kartoffeln
wird in einem Tops und in einem Kochprozeß erledigt ?

'M«
80 °/o Fensrungssrsparnis , 30 °/« Fettersparms , 90 °/o Zeitersparnis .

Bertrettkng MLeer : G. Wäöbens . WMareOMdlg .
Der mit dem la -Angeld ausgezeichnete und für die
Reichsnährstands-Ausstellungm Frankfurt vorgemerkte

Prännen - Bulle

^ Alpenjäger 42618 "
deckt vorläufig für 50 .— Mk .

Station : Zoll . W. Watzema. Fernruf Fhrhove 82.
Verkalber werden nicht zugelassen .

MWtWSMWWBlkillllMU.

Hrkalts eins Uaäung

uuä eine Ladung guüeiserne
N «r«I«. ksnrtor . Viokkenol ,
tztarckkssr « ! stSv « ovon ivk
sekr billig sbgebs . An Msäer -
vsrksuler gebe unter Fabrik¬
preisen ab . üuLeiserne Pumpen
1L50 Mk., 13.50 Mk. 15.- Mk.,
verrinktss Rokr billig.

M . MN . » LIM

^ - '7- Ws -

Empfehle zur Zucht den
hochprozentigen
Form -, Leistungs - und
Prämienbullen

„ s ! l» j
"

» « m
Leistung der Mutter im 3jährigen Durchschnitt 4,04 °/» Fett .
Leistung der Großmutter im 4jähr . Durchschnitt 4,05 °/» Fett .

Es werden nur gesunde Tiere zugelassen .
Deckgeld 15.— RM .

WostersSerbors . G . Hasen « .
Arast Auftrages wsräe ich am

Mittwoch, 13. April ds. Fs..
nachmittags 3 Uhr,

im Schaa ' schen Wirtshauss zu
Großwoläe äas äirekt an
äer Landstraße unter Nr . 45 be¬
legen«

Gesucht zum 1 . Mai sin

junger Mann
für Lsnäwirtfchsft unä zur
Postbsstellung im Alter von
16 —17 Jahren .

Heinrich Bookhoff , Potshausen

Platzgebäude
nebst reichlich 60 a Garten
unä sonstigen Länäereisn

geteilt oäer im Ganzen zum An¬
tritt rrach Uebersinkunft freiwillig
öffentlich meistbietenä verkaufen .

Reflektanten erhalten vor äem
Termine nähere Auskunft .

Leer . Bernhd . Buttjer ,
Preußischer Auktionator.

Gesucht tüchtiges

Hausmädchen
zum I . April .
Wo , zu erfrag , bei ä . VTZ. Leer.

S»

Bäckerlehrling
zu Ostern gesucht .

Dampfbäckerei A . I . Alts ,
Leer , Brnnnenstr . 38 .

MenWeMWenWe
gesucht .

Leer . Noräerstraße 32.

zu verkaufen .
Cornelius, Weener ,

Uäokf-Hitlsr-Strsße 30.

Suche zumI .Aprlloäerspätereinmsdcke «.
W . Lüers . Papenburg

Mittelkanal l. IT.

Suche für mein Gsmischtwaren -
geschäft einen gewanätsn

Lehrling
mit guten Schulkenntnissen .

F. G. Höcker Aachs ., Ihrhove .

Mädchen
im Alter von 14 bis IS Jahren

D . Broek . Deternerlehe ,
Post Südgeorgsfehn .

Suchen zum l . Mai einen

Z . iMwirW . 8eiW
unä eins

r . IllllSlviM . WM
Gefchw. Tanlsen, Nsttelburg .

Gesucht zum I . April ein

lililbMS MSMWll .
Frau Hsinr . Lollmann . Leer .

Suche auf sofort einen tüchtigen

WmAisMii
(Dauerstellung)

stob . H. Roskam .
Collinghorst (Rr . Leer .)

/lus 6er rülls
von »4LV » kl7kbl !

IM. 1SIIM

Nan beachte gell. un8ere
8cbauken8ter !

l. f. IiRlel M IM

MsttlmenWiisi
Völlen

Ab Sonntag , äen 22. Würz

UOS
VreiMikßkil

auf Rlsinkalibsr - unä Zimmer
fchisßstanä.

Auf fsäem Stanä als 1 . Preis
ein Zshrraä unä d weiters wert¬
volle Preise . Es lsäet ein

Der Rsmeesäschaftsführsr .

vom sfiackmann nur !

WrknliuMszMt MUse .
Leer , sm Vstinkok . F . Brüser .

Dis günstige Einkaussqusll^
erstklassiger

ahrräder :
Wsnäersr , Tito ,
Gritzner , Panther ,
Wsltflisger .

Gritzner Nähmaschinen
Neue ermäßigte Gummiprsiss .

Flkllbk

MM

kW W . . . .
Bereiten Sie Ihrem Rinäe
äisss Freuäs

MMOMtlM
Formschöne Uhren mit
zuverlässigem Werksin-
äen Sie in äem Uhren»
Fachgeschäft

M . WIZMM
Heisfelderstvahs 5.
Uhr- unä Chronomster -
macher seit 1852 .

Sden - Äxfelsaft
ür äis frnchtsarme Fahreszsiti

' /i l. Fl. für 85 Pfg . enthält
äen Saft von 3 Pfä . voll-
reifen Aepfeln.

Alleinverkauf :
Käthe Bo elfen
Reformhaus .Neuzeit '

Leer » Aäolf » Hitler » Straße 10.

Einige eichene

Fkredemen
geben wegen Platzmangel
preisgünstig ab

C. F. Reuter SWne. Leer.
GkMllkll - Mll ,

80 em bis 2.40 m lang,
von 70 Pfg . an , empfiehlt

Älb. Aatenkanrx , Leer. '
Stuhlsitzo , I» Sperrholz , von

34 —52 cm, von 40 Pfg . an . D . O .

Rauft bei unseren
Inserenten !
Wagenstränge
Iutestricke
Kokostaue
Wagen - , Pflugleinen
sehr billig

F. Bruder» Loga
Äuto - Fischer?

nur
Rufnummer 24W
Magen für alle
Gelegenheiten.

Günstige Preise!

Aä .Aillerstr . b,deimLenlral - Hole!

WMWW « «
in Holthusen

bei Gastwirt Eckhoff , am Dienstag ,
äen 24 . ä . Mts ., sbenäs 7.30 Uhr

Es spricht Kreisleiter
Pg . Folterts - Emden

NSDAP ., Ortsgr . Holthusen ,

Extra schwere »S LittkiVaBSN
Eimer , II Liter, 70 Pfg ., I4Liter
80 Pfg . , I7,Litsr. dO Pfg .: Aälber -
eimervonl . — Mk . an ; Rälber -
stsbben I .2S Mk . ; Milcheimer »
20 Liter, 1,40 Mk . ; Waschkefsel,
38 cm, 2.30 Mk . ; Waschwannen ,
SO cm, 2L0MK . ; Fauchsschöpfer
80 Pfg . ; Säewannen 1 .85 Mk .;
Einkoch - Apparats mit Ther¬
mometer 3.70 Mk .

WM . Mütter , Dstem »

6

mit Drigitte Aorvex , Karl
Huä« ig Oiekl , Alics Treil.
kr i»t « in kiiin vkrticb
ringsncisr Zugsnöl von
kisui « mit Meirscben, äie
gsMv überiielerte An-
scksuungen bronl macken ,
mit veralteten Vorstellun¬
gen wutltz aukräumen unä
slck äas Qlück äes Hebens
nsck eigenem kuklen unä
Wollen erkämplen .

Vs8 8dr Ser Lstt
VasSer Uz WelMens

»

Gasthof Schäfer
am Pferäemarkt .

z. 3t . großes
G PkklMiktzkff

3 Schuß 10 Pfg .
Sonntag Tagespreis ertra

LeffenWe
MHWsmlW

m

Sonntag , äen 22. März 1S3L
absnäs 7L> Uhr . bei Alinghagsn .
Reäner : Pg . Lührmann - Weener .

NSDAP. DWmer - BerlM.



Ms ? ^ -v--- » ^ »S5 ^ cjen Umzuck
s.an6ksur - Ssr6inon
<3sr6inen - k4Q«er ^vsks . .
51orer . ^ sler ^ srs . . .
7üII §psnnr «ofie . . . .
Vrob -Iüll .
Vorksng §*aHs . . . .

Kell - Vruck . .
Kretonne . .
Kunrltelrlsnnpr
5psck «el . . .

. o . «o 0 .55 0 .75 0 .90

. 0 .46 0 .50 0 .60 0 .75
1 -- 5 2 .30 2 .60

. 1 .L5 « .60 « .S5 3 .40
35 r . io 3 — (kür Liorss u. !

0 .65 o .so 0 .90
. r . 25 2/5 3 .— 3.50
. I . ro « 35 « .40
. « .50 « .so « S5 3 .«0
. o . is 0 .37 0 .35 0 . 45

0.90 U8V7 .
3 .40 U8 « .
3.90 U8v .

chalgsräinen )
« 30 u8v .
3 .75 U8V.

U8V .
0.60 U8V.

MslWK von k6ZSN8ßöü !ruM88lLSi !lLII

M Mk8ts »ü8Ssriktzeil Ml ! WgmMö

WvM « w
l.ogs * l.ser , Eitler 5-kshe 2

dringt UN8 neue Normen unä
Lsrbeu in

^ iüisiH , ^ ützsn un «j> Krs ^ sttsn .

Loeben neue reickkaltigs
>/tu8«akl eivgetrollen.

Die städtische staatlich anerkannte
Haushaltungsschule Leer, Kirchstr . 54

laäet äie Bevölkerung ein zur

i
^

estchtigungdel ^
Wlußa

^ ^
m

äer äiesfährigen Prüflinge . Eintritt frei.
Besichtigung am Sonntag von 10 — 18 Uhr.
Anmelänugen für äas kommsnäe Schul»
fahr können äort noch vollzogen wsräen .
Der Direktor .

444 -l^

«ÄlölNvAldk 40

160 PfA .
'
^ sob0l4

TE - «ooi k 3440

Neroon und von einem Posten Erbsen (Mansholts , sehr
ertragreich Md weichkochend ) habe noch abzngeben . — Beide
Sorten sind zur Anerkennnng als Sandelssaatgnt gemeldet

8Zinvi » sHsn ßü »» «iss ll- snrlvvinlsokstt ;

Klee- unä Oras -Lsaten jesiicker Art ,
Lteokrübeu - unä kuukel -Lamsn us« .

TsinsnsisiH GÜI - «ivn ksmüsvdsu :

Is vroheboknen , p«IsnL5cks>o »1en
alle Lasten in bester , koobkeimiäkiger Ware smpieblen

Zok . ^ sur . tlurrmsnr L 5okn , l .ser
Oegr . 1824. kalkausstr . 28 . kerur . 2066 .

Wir laäen unsere Genossen zu äer
am Donnerstag , dem 2. Avril 1936. um 19 V- Mr .
in der Barleischen Gastwirtschaft stattsiudenden

16 . ordentlichen Hauptversammlung
sin.
Tagesoräuuug :

1 . Genehmigung äer Bilanz nebst Gewinn » unä Bsrlustvschnung .
2. V̂erkeilung äes Reingewinns .
3. Entlastung äes Borstanäss unä Aufsichtsrats .
4. Wahlen zum Vorstauä unä Auflichtsrat .
5. Wahl äes Geschäftsführers .
6. Sonstiges .

Die Bilanz liegt acht Tag« zur Einsicht äer Genossen
im Geschäftszimmer aus .

Hesel, äen 21 . März 1936 .

Llektrizitätsgenossenschaft e. G . m. u.
Der Dorstanä. .

25anse jeden Posten

SteiKumpen
Zahle höchste Preise .
Amtliche Wollannahmestelle

M. Lischt . Jheringsfehn !.

Ausführung von

Maler - und
Glaserarbeiten

bestes Material .

I . L. Janssen , Malermeister,
Bingum .

Geschäft gegrünäst ISIS.

Ourck s > !M »

*

*

virä 68 Iknen leickt Zemacbt , sied äie

söliileii. !i!w!M Vüel
besouäers Lücken unä Tcklakrämmer,

snru8cbskken SU8 äer
käSbelisbrik

HMMlWlte
I.evr ^

vorivieZenä eigene iiersteilunZ , 2 . 6 . : ^
Kücksneinrlcktung „Lsilgvirt " - Lukket, M
140 cm brt., 1'i8ck u . 2 8tüd!e , klVt. « « S - M

klotts ^ rükjskrr - Mäntel
Ko8tüme, Kostümroeke
Pullover un6 ölusen
in groLer /iu8vskt , ru billiZen preßen

Klette § Lrr<lr-tMr
örr - rge - r r - rs

kloäerns ksikgsrrlinea mit Zpilrs »
Neter 1 .95, 1 .65, 1 .45 , 1 .30, 1 .13

5torsr in vielen Mustern
Meter 3 .25 . 2 .85, 2.60, 2. 1-0, 1 .60

ksckgerilinen , äreiteiiig
Nk . 9.—, 8.—, 7.25, 6.90, 4.25

Wsths kanägsrUinsn
Netsr 1 .55 , 1 .25 , 1 . 15, 1.—, 0.90, 0.80

§pann5tokt« in siten kreiten
Neter 1 .85, 1 .55 , 1 .35, 1. 15, 1 .—.

Vorkangrtotte * Ksltetruekr * Srodtü »
krsnren unä Tubekör tinäen 8ie in
ZrvLter /iu8ivskl unä in silen Preislagen

Lesckten 8ie
mein k'enZter Leer . WgsshvlMstzö

M lll

Patent - Grudeherd

Roksna
von heute bis Mittwoch
in unfern Geschäftsräumen
in Betrieb.

MlklWgLMCWUW
Herd- und Ofenhaus , Leer
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Döllenerfehu ,
äen 20 . März 1S3S.

Gestern abenä starb unser
lieber Sangesbruäer

Er war Mitbsgrünäsr
unseres Chores . Wir ver¬
lieren in ihm ein eifriges
Mitgiieä unä weräsn sein
Anäenken in Ehren halten .

Miimerchor Böllcoersebn .

Werde Mitglied
der N . S . V.

Freiw . Feuerwehr Milkst
e . V.

Am 19. März 1936 wnräe
unser Aameraä äer Alters »
abteilung

Zvhsml KrummiM
zurgroßsnArmesabbsrufen .

Durch seine Treue unä
Dienstbereitschaft wäkrenä
seiner 29fährigen Mitg -ieä -
schaft wirä er als guter
Aameraä in unfern Reihen
weiterlebem
A . Harms , Führer äer Wehr.

Antreten äer Wehr nebst
Alters -Abteilung Sonntag
nachmittag 2 .30 Ühr Spritzen¬
haus Völlenerfehn .

kür äis vielen 8s « eis« kerriioker Teiinakms beim
HlsimZanS unserer lieben Hntsoklslsnsn sagen « ir allen
au ! äiessm Wege unser » kvrrlicbrtsn Dank .

Nortmoor . kamill « LookboH .
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Das Nachtlager des Fähnrichs
Von Rober t Hohlbaum

An einem Abend zwischen der Niederlage von Lignq
und dem Siege von Belle -Alliance defilierte das Bülow -
che Korps vor dem Feldmarschall , altgediente Truppen ,
>ie schon Dresden , und Leipzig mitgefochten hatten , und

°risch ausgebildete , eben aus der Heimat gekommene Er -
atzmannschaft , in ihr ein junger Fähnrich . Sie hatten
chwere Märsche hinter sich gebracht, der anhebende Regen
löschte ihren letzten Mut , und da sie nun hörten , daß man
nicht , wie erhofft , in dem naheliegenden schönen Dorfe
trockenes Quartier beziehen, sondern auf Befehl des
Marschalls an Ort und Stelle biwakieren würde , fiel der
Rest von Selbstzucht von ihnen , und sie begannen in Reih '
und Glied zu murren .

Es wurde Halt kommandiert , der Kapitän der Kom¬
panie , darin der junge Fähnrich seinen Zug führte , he-
zeichnete den Lagerplatz , ein weites Feld , aus dessen
Mitte im letzten Dämmern ein kleines Haus aufschien , und
fügte bei, sie hätten die Ehre , in nächster Nähe
des Marschalls zu kampieren , dem sein Nacht¬
lager in eben dem kleinen Hause, das nur
eine Stube umschloß , bereitet werde . Die
anderen schwiegen , nur der junge Fähnrich
rief :

„Schöne Ehre ! Sich hier im Dreck herum¬
wälzen, während der Alte im warmen Bette
sich dehnt ! Hatten wir nicht alle im Dorfe
drüben es ebensogut haben können? Den
nennt man den Soldatenvater ? Jetzt weiß
ich, was von dem Geschwätz zu halten ist ! Er
denkt auch nur an sich wie alle andern !"

Es war tiefdunkel geworden , und auch der
Kapitän hatte den Marschall zu spät be¬
merkt , der nun mit einem Male mitten unter
ihnen stand.

„Wer hat das gesagt? Wer is mit mich
nich zufrieden ? Wird er sich melden ? Ich
erkläre ihn .for einen miserablen Hundsfott ,
wenn er nicht den Mut hat ! Also , wer ? !"

„Fähnrich Freiherr von Schellhorn meldet
sich ganz gehorsamst."

„So . Wie lange schon bei der Armee ?"
„Seit gestern, Exzellenz.

"
„So , seit gestern. Nu ja , da is Er das

rauhe Leben noch nicht so gewohnt wie wir ,
da muß man ihm wohl 'n bißchen entgegen-
kornmen . Hör Er , ich trete ihm meinen Platz
ab . Er wird im Hause schlafen und ich in
der frischen Luft .

"
Nun wurde Gelächter laut . Vater Blücher

machte einen seiner guten Späße , haha !
„Ruhig , ihr Dösköppe, das is mich mein

vollster Ernst ! Kapitän , zwei Mann ! Dem
Fähnrich das Lager Herrichten , soviel Daunen¬
betten , als ihr auftreibt ! Marsch!"

Halb betäubt hielt der Fähnrich vor dem
Hause .

„Nu, wird 's bald ? Wir wollen auch zur
Ruhe kommen !"

„Exzellenz"
, stammelte der Fähnrich . „Ex¬

zellenz scherzen . . . ich kann doch nicht . . .
"

„Sie können nicht nur . Sie müssen ! Da !"
— befahl er dem Diener — : „Earade vor dem
Fenster macht mir mein Bett ! Sie sehen .
Herr Fähnrich , ich bin in Ihrer Nähe !
Wenn 's Ihnen drinnen noch zu unbequem
sein sollte, rufen Sie mir ungeniert , Sie
können noch meinen Schlafsack und 'ne Decke
haben, ich brauch' sie nich ! Und nu marsch und
gute Nacht !"

Der Fähnrich wankte in das Zaus . Eine
Weile stand er reglos , im dumpfen Traum .
Die Stimme des Marschalls weckte ihn .

„Nu , Sie schlafen ja noch immer nich ! Morgen is 'n
schwerer Tag , da heißt 's ausgeschlafen sein !"

Stumpf gehorchend , streckte sich der Fähnrich auf das
Bett.

„Zudecken , zudecken!" schrie Blücher . „Wenn Er morgen'uen Schnupfen hat , kann er nich mit , und wir verlieren
totsicher die Schlacht !"

Der Fähnrich kroch unter die dicken Federdaunen , wie
unter einen Grabstein . Der Schweiß brach ihm aus allen
Poren , das Herz schlug in den Hals hinauf . Leise streifte
er die Decken von sich , schlich ans Fenster und atmete in
die kühle Nacht. Er fuhr zurück vor Blüchers Kopf, der
aus der Tiefe schoß .

„Da sollen ihm doch zehn Donnerwetter erschlagen !
Glaubt Er , wir haben ihm das schönste Nachtlager ge¬
geben , damit Er uns alle im Schlafe stört? Wart , ich
will ihm helfen !"

Mit einem Satz schwang sich der Greis durchs Fenster ,
saßte den Jungen und warf ihn auf das Lager , häufte alle
Decken und Polster Über ihn , drohte noch einmal , und end¬
lich hörte der Fähnrich das unbekümmerte Helden-
ichnarchen vor dem Fenster . Keiner atmete io befreit in

dem schicksalsschweren Morgen wie er . Jedes Bangen vor
dem Kommenden war getugt , nichts blieb als die Scham,
vor den Kameraden , das furchtbare Gefühl des Aus -'
geschlossenseins und die Sehnsucht, die Scheidewand, die
sich zwischen ihm und allen denen , die in Kot und Nässe
ehrenvoll kampiert hatten , niederzureißen Keiner stürmte
so wild aus dem letzten Erinnern der toddunklen Nacht
ins Leben des feindlichen Feuers , vom ersten Einbruch
des Bülowschen Korps bis zur Entscheidung durch den
Ziethenschen Flankenangriff . Und im letzten Augenblick
der Schlacht, im kurzen Ringen um Jemäppes , traf den
Fähnrich eine Kugel ins Herz.

Vor dem kleinen Hause lag unter den Verwundeten
auch der Tote . Als der Feldmarschall Blücher den Siegern
Dank , den Verwundeten Trost zusprach , fiel der Fackel¬
schein auf das blasse Antlitz des Fähnrichs . Da stockte
Blüchers Rede ; stumm befahl er zwei Musketieren , den
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Schlote rauchen wieder ! Wilhelm Giese / Deike.

Leichnam auf das Lager zu betten , das noch die Spuren
des Lebenden trug . — Eine Weile stand er noch da und
sah in das entrückte Antlitz ; dann stieg er zu Pferde , und
die brausenden Vivatrufe der Truppen schienen ihm aus
einer Weite zu dringen , die wie eine ferne Landschaft
verschwamm.

Todesfahrt der „Merrimac"
Man schrieb den Februar 1888 — «Blockiert die Einfahrt
nach Santiago !" — Die ganze Mannschaft — Freiwillige

des Todes
Der spanisch -amerikanische Krieg um die Wende des

Jahrhunderts ist um den Besitz von Cuba geführt worden.
Im Jahre 1895 brachen die ersten Aufstäickie auf Cuba
aus . Aus diesen dauernden Revolten gegen die spanische
Oberhoheit entwickelte sich schließlich im Jahre 1898 der
Krieg . . Noch im Januar 1898 dachte allerdings niemand
daran . Um diese Zeit lief der amerikanische Schlacht¬
kreuzer „Maine " in den Hafen von Havanna ein . Er
blieb dort auffallend lange vor Anker. Aber die Spanier
ließen sich nichts anmerken und bewiesen Offizieren und
Mannschaft des amerikanischen Kriegsschiffes große Gast¬
freundschaft. In der Nacht zum 16 . Februar geschah dann
das Furchtbare . Der Schlachtkreuzer „Maine " flog mit
seiner ganzen Besatzung in die Luft . Der Krieg war da !

Cervera in der Falle . . .
Das Ostaflen-Geschwader der Amerikaner ,

das in Hongkong lag , dampfte sofort nach den
Philippinen , wo ein Teil der spanischen Flotte
in offener Seeschlacht vernichtet wurde . Gleich¬
zeitig wurde Cavite , die Seefestung vor Ma¬
nila , der Hauptstadt der Philippinen , von den
Amerikanern besetzt. Admiral Sampson ,
der Kommandant des amerikanischen Atlantik -
Geschwaders, beschränkte sich zunächst darauf ,
die Nordküste Cubas zu bombardieren . In¬
zwischen eilte aus Spanien die spanische
Flotte zum Schutz der Insel herbei . Sie stand
unter dem Befehl des Admirals Cervera .
Als Cervera mit seinen Schiffen auf der Höhe
von Santiago erschien , war von den Ameri¬
kanern nichts zu entdecken. Er konnte daheim
unbehelligt mit feiner Flotte in den Hafen
einlaufen . Der spanische Admiral konnte nicht
ahnen , daß ihn die Amerikaner in eine Falle
gelockt hatten .

Ein Schiff mit voller Besatzung mutz sich
opfern !

Der Kommandant der amerikanischen At¬
lantik -Streitkräfte hatte tatsächlich die Absicht,
die Flotte der Spanier im Hafen von Santi¬
ago zu blockieren . Das war an sich leicht
durchzuführen, denn der Hafen von Santiago
stand mit dem offenen Meer nur durch einen
schmalen Kanal in Verbindung . Gelang es,
in diesem Kanal ein Schiff zu versenken , dann
war die Durchfahrt gesperrt und die gesamte
spanische Flotte gefangen . Das Projekt hatte
allerdings doch einen Haken. Dieser Kanal
wurde nämlich von zwei mit den modernsten
Geschützen ausgerüsteten Forts beherrscht .
Zweifellos war daher auch die gesamte Mann¬
schaft des amerikanischen Schiffes, das sich dort
ruhig in Grund und Boden schießen lassen
sollte, dem Tode geweiht. Aber die amerika¬
nischen Seeleute bewiesen ein seltenes Maß
von Todesverachtung . Kaum war der Ruf
„Freiwillige an die Front !" ertönt , da mel¬
deten sich Hunderte von amerikanischen Ma¬
trosen , die bereit waren , ihr Leben in die
Schanze zu schlagen , um dem kühnen Plan des
Admirals Sampson zur Verwirklichung zu ver¬
helfen . Als Schiff, das geopfert werden sollte ,
wurde der alte Kreuzer „ Merrimac "
ausgewählt . Das Kommando über die todes¬
mutige Mannschaft übernahm Leutnant Hob¬
son.

Bei Morgengrauen fuhr die „Merrimac "
vom Meer her in den schmalen Kanal ^ein.

ire ' ' ^

Mer Seemann
Sein Schiss ruht nun für alle Zeit
I » seines Daseins letztem Hasen,
Der Leib ist müde und bereit.
Sich auszustrecken und zu schlafen.

Doch wie er in de» Schritten wiegt.
Da spürst du noch des Seegangs Schwere ,
Und in den klaren Augen liegt
Der stille Abglanz aller Meere . . .

Werner Fuchs - Kart « » » «,

Kaum waken die Hurras der tapferen Be¬
satzung verklungen , da eröffneten die spanischen Geschütze
auf den beherrschenden Höhen auch schon das Feuer . Die
Hölle schien losgebrochen zu sein . Von allen Seiten
hagelte es Granaten . Die ersten Todesschreie gellten
Lurch die Luft .

Endlich war die „Merrimac " unter dem Hagel des
spanischen Geschützfeuers in der Mitte der
Durchfahrt angelangt , da gab der tapfere Kommandant
Leutnant Hobson den Befehl , Anker zu lassen . Aber nun
stellte sich zum Entsetzen der Amerikaner heraus , daß die
Ankerwinden bereits zerschossen waren . Auch das Steuer
des Schiffes gehorchte nicht mehr. Langsam glitt die
„Merrimac " über die Stelle hinweg , die man als die
günstigste für ihren Untergang gewählt hatte .

«Sprengt die Pulverkammern !"
Leutnant Hobson hatte sein Offizierswort gegeben,den Befehl des Admirals durchzuführen. Es mußte daher

in aller Eile gehandelt werden . „Sprengt die Pulver¬
kammern in die Luft !" , brüllte der Tapfere über das Deck,
auf dem sich die Verwundeten zwischen den Toten wälzten.
Kurze Zeit nach diesem Befehl erschütterten zwei furcht¬
bare Detonationen die Luft , aber von den sieben Pulver «



kqmmern der „Merrimac " waren nur zwei explodiert .
Die „Merrrmac " setzte noch immer ihre Fahrt faxt. Auch
die Unterwasserminen , auf die das wackere Schiff alsbald
auflief , vermochten seine Fahrt nicht zu hemmen. Ein
Teil des Vorderschiffes wurde weggerissen und die „Mer¬
rimac " bekam Schlagseite, aber trotz aller Schäden setzte
der alte Kreuzer seine Todesfahrt fort .

Währenddessen feuerte die spanische Artillerie ununter¬
brochen auf das Schiff. Längst war der Kommandoturm
nur noch ein wüster Trümmerhaufen , die Masten ge¬
borsten. Eine Granate flog über Deck und ritz erneut ein
Dutzend Mann in den Tod , da stürzte Leutnant Hobson in
den Maschinenraum hinunter . Seine letzte Hoffnung war .die Heizkessel des Schiffes in die Luft zu sprengen . Aber
er kam bereits zu spät. Die Kessel und der gesamte
Maschinenraum standen unter Wasser. Gleichzeitig lies
die ..Merrimac " aus dem schmalen Kanal in den Hafen
von Santiago ein . Das Schiff ächtte und stöhnte in allen
Fugen , aber es lebte noch. Die „Merrimac " wollte nicht
untergehen und ist auch nicht untergegangen .

Amerika im Taumel
Das kühne Unternehmen war also trotz allen Todes¬

mutes von seiten der amerikanischen Matrosen gescheitert .
Leutnant Hobson und wenige Ueberlebende wurden von
den Spaniern gefangen genommen, aber als Helden be¬
handelt . In offener Seeschlacht ist später die Flotte des
Spaniers Lervera von den Amerikanern vernichtend ge¬
schlagen worden.

Ganz Amerika raste in einem Taumel der Begeiste¬
rung . Leutnant Hobson war der Held des Tages , als er
aus der Gefangenschaft zurückkehrte . Die amerikanischen
Städte rissen sich um die Ehre seines Besuches . Von allen
Seiten wurde der Held von Santiago um Autogramme
bestürmt . Um sich seinen Peinigern zu entziehen , be¬
stimmte er schließlich, datz er seine Unterschrift nur noch
gegen einen Kuß hergeben würde . Leutnant Hobson hatte
gehofft, sich auf diese Weise wenigstens die allzu leiden¬
schaftlichen Verehrerinnen vom Leibe zu halten . Er sollte
sich getäuscht haben . 60—70 000 Frauen sollen selbst zu
diesem Ovfer freudig bereit qewesen sein. Die Fahrt Hob -
sons durch die Vereinigten Staaten glich jedenfalls einem
Trinmpb,ug , wie ihn die Amerikaner später nicht mehr
erlebt haben. F . B.

Neue Formen für öcn Stahlhelm
Während des Krieges wurden Statistiken geführt ,

welche die Abnahme der Kopfverletzungen durch den
Stahlhelm beweisen sollten . In diesen Aufstellungen
fehlen aber alle diejenigen , die im Felde den Tod erlitten
Viele Kopfverletzungen sollen sogar durch den Stahlhelm
erst hervorgerufen oder größere Ausmaße erhalten haben .
Die Unzulänglichkeiten des alten Stahlhelms werden je¬
dem Frontsoldaten kn Erinnerung sein. Das Gewicht des
Helmes stellt eine große Belastung für den Kopf dar , der
ausladende Helmrand mindert zwar für das Ohr den
Lärm der feindlichen Geschütze, aber auch die Hörbarkeit
von Befehlen und Zurufen . Gegen die matten Blei¬
kugeln der veralteten Schrapnells bot der Stahlhelm zwar
genügenden Schutz, vollkommen unzureichend war er aber
gegen die Stahlkügeln , gegen Sprengstücke von Granaten
und gegen Eewehrpanzergeschosse, die immer mehr ^ im
Kriege gebraucht wurden . Wie Oberstleutnant a . D . Ju -
strow in der „Umschau kn Wissenschaft und Technik "
(Frankfurt am Main ) berichtet, sind zur Zeit kn allen
Ländern Untersuchungen und Bemühungen im Gange ,
dem Stahlhelm eine zweckmäßigere Form und Ausführung
zu geben. Bezüglich der Stärke des Panzerbleches wird
man wegen des Gewichts über ein Millimeter kaum hin¬
ausgehen können. Eine Legierung mit Chrom . Nickel
oder dergleichen ist für uns undurchführbar , weil wir diese
Metalle vom Ausland beziehen müssen . Es bleibt als
einziger Angriffspunkt für eine Verbesserung eine andere
Formgebung des Stahlhelms . Wie Bergleiche zwischen
den Stahlhelmen der einzelnen Länder zeigen, ist unser
Stahlhelm am steilsten und in seiner oberen Rundung
am breitesten . Da der Stahlhelm nur die unter sehr
flachem Winkel auftreffenden Geschosse zum Abgleiren
bringt , werden daher heute meist flachere Helme mit
kleinem Rand hergestellt . Sehr günstig dürfte die An¬
bringung einer wulstartigen Verstärkung in der Mitte
des Helms sein, der gegen die besonders gefährlichen
Senkrecht-Treffer schützt .

<3 ^ 06 ! ^ / Fiegeruovelle von Herbert A. Sa « fe «

„Ihr Name ?" — „William Lrosbie !"
„Beruf ?" - „Pilot, "
„Und Sie wohnen ?" — „Norwood , Westow Hill

Square "
„Können Sie mir einen kurzen Bericht geben, wie der

Unfall sich ereignete ?"
„Nein — fetzt nicht !"
Der Arzt blickte auf . Der junge Mensch , der da vor

ihm auf der Tragbahre lag , hatte die Antworten zwischen
zusammengebissenen Zähnen herausgepretzt . Er mutzte
furchtbare Schmerzen haben . Es wäre grausam gewesen,
ihn jetzt weiter mit Fragen zu quälen . Doktor Trimborne
stand auf und untersuchte den zerschmetterten Unter¬
schenkel. Das sah böse, sehr böse aus . Er legte den Mull¬
bausch wieder über die blutige , klaffende Wunde : „Sie
haben Schmerzen?"

Der andere nickte. Dann setzte er hinzu : „Ein wenig"
und versuchte zu lächeln: Aber es wurde nur eine arm¬
selige Grimasse daraus .

„Als- , Schwester, Tetanus und Morphium 0,01 , Ich
hoffe . Professor Ralstone wird operieren . . .

Irgendwer schob die Tragbahre fort — die Zimmer¬
decke über Crosbie begann zu wandern . Jetzt ein Tür¬
rahmen . dann lange Zeit die gleichförmige Rundung des
Korridors . . . eine Uhr : er prägte sich automatisch die
Zeit ein : 7 Ubr 3 . Wieder ein Türrahmen , nun stand die
Decke still . Schritte entfernten sich . . . offenbar ginq die
Schwester, die ihn hergefahren hatte . Nun war Stille
um ihn , lautlose Stille .

Warum lassen sie ihn hier liegen ? Haben sie ihn
denn veraessen? Warum geschieht denn nichts? Jede
Minute ist doch kostbar ! Professor Ralstone . . . Ralstone ,
wird wohl der Chefarzt sein. Aber Chefarzt oder nicht ,
auch der wird sein Bein nicht mehr retten können . . .

Und wieder springt ihn der Schmerz an . in se>n»r Seele
wühlt und brennt es wie Feuer . Er beißt die Zähne auf¬
einander , daß fast die Kiefer bersten wollen .

Krüppel also, Krüppel . . . Oder hat es ihm der Sani¬
täter im Transportauto nicht endlich zugeben müssen , als
er ihn auf Ehr und Gewissen fragte ? „Ja . Jung , da is
woll nicht mehr viel zu machen , das Bein wird ab
müssen !" War das nicht klar genug ?

Kaum zwanziq Jahre alt und schon Krüppel sein? An
Stock und Krücken gehen, nie wieder fliegen ! . . .
Fliegen . . .

Gestern abend war der neue Höhenmotor vom Brems¬
stand gekommen, und fast bis Mitternacht hatten sie daran
gearbeitet , den Motor in seinen Hochdecker einzubauen .
Heute , kurz nach Sonnenaufgang , war er gestartet . Das
war eine Maschine! Fast zwei Stunden tummelte er sich
in Luft und Sonnenqlanz .

Dann . . . dann kam es. Bei der Landung .
Die Morgennebel deckten noch den weiten Platz , als er

im Gleitflug herunterkam . Nebel oder nicht , ihm war es
gleich. Und als er eintauchte in die ziehenden Schwaden,
ging es ihm durch den Kopf, daß es wohl bald die
tausendste Landung war , die er hier in Croydon machte .
Wenn er da den Platz nicht kennen sollte !

Fünfzehn Meter vielleicht noch schwebte er über dem
Böden , als die Verkehrsmaschine grau - sind
eist Gespenst sich quer vor ihn schob .

Gewiß , sie war nicht fahrplanmäßig

lautlos wie

vielleicht nur
des Wetters wegen umgekehrt. Und der Polizist , der dort
kaum erkennbar im Dunst stand, hatte ihm und nicht dem
Verkehrsflugzeug die Landebahn freigegeben . Doch hier
entschied nicht Recht oder Schuld. Dort drüben zehn oder
mehr Menschenleben, hier das seine . Zehn zu eins — das
braucht keine Ueberlegung !

Er drückt den Steuerknüppel vor . soweit es geht. Die
Maschine stellt sich mit einem Ruck auf den Kopf, schießt
blitzartig zur Tiefe . Nur Sekundenbruchteile später wir¬
belt der berstende Propeller Sand zum Himmel.

Eigentlich ein lächerlicher Sturz ! Knapp fünfzehn
Meter ! Aber als sie ihn unter den Trümmern hervor¬
ziehen. ist sein rechtes Bein nur noch eine blutige Masse .

Fragen . Verstörung ringsum . Crosbie schweigt . Und
so weiß niemand den wahren Grund seines Sturzes . Nur
einer . Raoul Dauvin , der Pilot des Verkehrsflugzeuges .
Atemlos kommt er . als sie Crosbie schon zum Auto tragen .
Die Angst vor dem, was hätte geschehen können, flackert

noch in seinen Augen , und er stammelt immer wieder:
„Ich danke Ihnen , zwölf Passagiere , zwölf Passagiere "
und dabei laufen ihm die Hellen Tränen übers Gesicht .

. -H.

Professor Ralstone zog die Gummihandschuhe über.
„Gewiß , Sie dürfen überzeugt sein. Mister Crosbie . chaß
alles geschehen wird , was ärztliche Kunst vermag . Nun
liegen Sie bitte recht ruhig , und tief atmen . So . . . Und
nun zählen , bitte !" - ,

Crosbie schließt die Augen , als er das kalte DrM -
gestell der Aethermaske auf seinem Gesicht fühlt . Er at¬
met tief und zählt . . . und zählt . . .

Gemein und süßlich riecht das Zeug . So , das ist also
Aether ! . . .

Fünf . . . sechs . . . Ah, in den Lungen brennt es wie
höllisches Feuer von innen heraus . So mutz es sein, wenn
man vergiftet wird . Einen Augenblick lang fühlt er den
unwiderstehlichen Drang , die Maske herunterzureißen und
frische Luft zu schöpfen. Dann schilt er sich dumm und
kindisch.

Acht . . . neun . . . zehn . . .
Schon wird ihm schwer und wirblig im K!- pf, fast so,

als ob das Flugzeug sticht aufhören wollte zu trudeln.
Ton und Farbe , seltsam und fremdartig , umkreisen ihn,
langsam urw majestätisch: es saugt und zieht wie in einem
Wirbel . . . Dröhnender Glockenklang hüllt ihn ein , und
geleitet vom- bunten Wechselspiel der Lichter und Farben
schwebt er in ungekannte Höhen -- oder find es
Tiefen ?

Nun steht er plötzlich in dem hell erleuchteten Raum
neben der Operationsschwester und sieht dort ans ÄSm
Tisch einen Körper liegen , einen Menschen . . . Oh, er ist
ganz klar und weiß sehr genau , datz William Crosbie boxt
auf dem Tisch liegt urü > geduldig zählt . Zählt , bis er ein-
geschlafen ist und man ihm sein Bein abnimmt . Ver¬
geblich nur strengt er sich an . herauszubekommett , wer er
denn ist, der hier neben der Schwester steht und alles mit
ansieht.

Zwölf . . . dreizehn . . .
Zwölf Passagiere sind es gewesen, die Dauvin an Bord

hatte . Der Teufel mag wissen , warum er gerade von
rechts Hereinlanden mutzte ! Wäre er von links ge¬
kommen , hätte man die Maschine noch Herumreitze«
können, — der Wind stand günstig dazu . So aber , sp
müssen sie im nächsten Augenblick unweigerlich zusäMMen-
krachen . ° . ! Herunter also im Sturzflug , es gilt zwölf
Menschenleben!

„Zahlen Sie doch weiter "
, mahnt eine Stimme -

„Gewiß"
, sagt Crosbie . und verbeugt sich.

Angst . . . Angst . ^ s kriecht an Crosbie empor,
vor der Leere und Oede des riesigen Raumes .

Achtzehn . . . neunzehn . . . zwanzig . . .
In Reih und Glied marschieren die Sanitäter

Klingende fröhliche Marschmusik .
In rasendem Sturz geht es abwärts . Neblig

schwömmen wird alles , grau , verwischt . . . Seele ?
Bewußtsein ? . . . . Halt ! Halt ! ! Denken . . . LÄ>estü

- ch

Aus tiefem. grundlosem Meer täucht Crosbie auf . Gift-
gas

"brennt - ist Histest - Lungen, " und Blei/hatsMan ihrst in
diu .Mich «

'
seWer ^l

" Ä8W .M kämpft W stach sben> Mil
er sich sehnt nach — fas wonach nur ?

In der gleichen Sekunde , da er die Augen aufschlägt ,
zerreißt es wie Nebel um ihn : wissen will er , wissen , Ms
mit ihm geschieht . Wissen, datz er lebt !

Doch kaum, daß das Glück des ersten bewußten Atem¬
zuges ihn durchströmt, das Glück, da zu sein, trifft ihn rM
ein Keulenschlag die Erinnerung . Und sein Körper zuckt
zusammen unter der Wucht des Gedankens : Krüppel!
Schmerz durchjagt ihn blitzartig — Schmerz im Bein , das
doch gar nicht mehr da ist.

Da sitzt ja auch der alte Sanitäter vom Transport¬
auto an seinem Bett . Lacht : „Gratuliere , Jung , aus¬
geschnitten haben sie das Bein — nicht abgeschnitten . .

Crosbie hört . Sein Gehirn quält sich ab . Sinn in die
Worte zu bringen , die an sein Ohr klingen, in ihm
weiterdröhnen . ,, . . . Nicht abgeschnitten . . ." Lange
Sekunden dauert es , bis er zur Klarheit kommt . Einen
Augenblick stockt ihm der Herzschlag — dann durchbraust
ihn unnennbares Glücksgefühl wie eine gewaltige Woge.

quf-
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Dielrich Eckart
Zam Geburtstag des Dichters und Kämpfers am 23. März

Am Anfang der Bewegung stand ein Lied und dieses
Lied wurde zum Lied von Millionen :

Sturm , Sturm , Sturm !
läuten die Glocken von Turm zu Turm !

Deutschland, erwache !
— Der es schrieb , dessen Name blieb wach und brennend
in den Jahren des Kampfes , in den Jahren des Sieges :
Dietrich Eckart. Der Kampfruf seines Liedes wurde
Kampfruf aller gläubigen Deutschen . Und auf den
Standarten der Bewegung steht — als Befehl und Mah¬
nung für heute und immer — fein Ruf — sein gläubiges
Wort : „Deutschland erwache !"

Ueber Dietrich Eckart, den Sohn der prächtigen baye¬
rischen Oberpfalz , er ist am 23. März 1868 in Neumarkt
in der Oberpfalz geboren , schreibt Alfred Rosenberg,
treffend sein Wesen damit erklärend : „Eckart war Dra¬
matiker im Leben, nicht nur am Schreibtisch , er aner¬
kannte zwar die Ideen von Ruhe und Ordnung im meta¬
physisch - kosmischen Sinne , empfand aber ein natürliches
Unbehagen , wenn bedächtige Hohlköpfe sie als Schutzschilde
vor ihre geistige Zwerghaftigkeit hielten ."

Ein hartes Schicksal ließ ihn die Kräfte des Lebens
viel klarer und eindrucksvoller erkennen, als dies Len
Menschen im allgemeinen möglich . Früh schon schreibt er
für verschiedene Blätter Kritiken über die Festspiele Bay¬
reuths , lebt als Schriftsteller zwölf lange Jahre nicht ge¬
rade aus dem Bollen schöpfend in Berlin . Manche Nacht
in diesen Jahren hat er aus Not auf den Gartenbänken
verbracht. Aber seine Zeit reiste , seine Kraft zur Ge¬
staltung wuchs und seine Werke: .Heinrich VI .

"
, „Lorenz-

accio"
. die Umdichtung des „Peer Gynt " — sind Zeugnisse

einer starken, schöpferischen Persönlichkeit. — vor allem
einer Persönlichkeit überhaupt . Als der Zerfall kam , als
ISIS die feindlichen Mächte über Deutschland ihren Sieg

feierten , als die gewissenlosen Vaterlandsverräter die
Heimat noch tausendfach verrieten und beschmutzten — da
trat Dietrich Eckart seinen Posten an , als Wache vor der
deutschen Ehre , als Rufer einer neuen Zeit .

1918 begründete er seine Kampfzeitschrift „Auf gut
deutsch"

. Als er einst einem Professor seine Schrift über¬
sandte „Das ist der Jude " und dieser sie ihm mit starker
Entrüstung zurückschickte , da schrieb Eckart die bekannten
Worte : „Man sagt, der deutsche Schulmeister habe den
Krieg von 1866 gewonnen , dann hat der Professor von
1914 den Weltkrieg verloren .

" Alfred Rosenberg und
Dietrich Eckart haben 1918 ihre Kampfgemeinschaft be-

ründet . Rosenberg war damals erst kurz zuvor aus seister
attischen Heimat gekommen und hatte in München Woh¬

nung genommen. So war Dietrich Eckart mit einer der
ersten Kämpfer gegen das System von 1918 . Gemeinsam
mit Alfred Rosenberg fand Eckart in dieser Zeit den Weg
zu Adolf Hitler . Damals war auch die Zeitschrift Eckarts
die erste nationalsozialistische Zeitung . 1921 kaufte die
Bewegung ein unscheinbares Wochenblatt „Der Mün¬
chener Beobachter" , taufte es um und nannte es nun
„Völkische? Beobachter" . Dietrich Eckart wurde Schrift¬
leiter . Als er 1923 zu Karikaturen über Ebert einige
treffende Verse schrieb , mutzte er wegen der gegen ihn
erhobenen Anklage fliehen . In der Nähe Berchtesgadens
lebte er dann in einem einsamen Häuschen. Als die bay¬
erische Regierung das Repubkik-Schutzgesetz für nichtig
erklärte , kehrte Dietrich Eckart wieder stach München
zurück.

Nach der Tragödie vom 9 . November 1923 hat Herr
von Kahr auch Dietrich Eckart unschädlich zu machen ver¬
standen. „Schutzhaft" nannte die damalige angeblich
„nationale " Regierung die Haft Eckarts im Gefängnis von
Stadelheim . Eckart , der krank war , ertrug die Haft nicht .
Wohl ließen ihn die Herren um Kahr wieder frei . Aber
zu spät. Am 26 . Dezember 1923 erlag der Dichter der
deutschen Revolution einem Herzschlag . Ein letztes Opfer
des 9 . November. Ein Kreuz mehr am Wege zur Freiheit .

Ein Rufer starb- Seine Stimme blieb. Sern Lied

wurde zum Lied von Millionen . Sein Ruf wurde Befehl .
Sein Wunsch Wirklichkeit. Deutschland ist erwacht!

Die Freiheit Deutschlands ist seinem Leben ein Denk¬
mal . Die Worte des Führers aber mögen ihm Heimstar !
geben in den Herzen unserer Kämpfer : „Als der Besten
einer hat er sein Leben dem Erwachen seines, unseres
Volkes gewidmet — im Dichten und im Denken und am
Ende in der Tat !

Weser-LmS -Lieö
Bon Wilhelm Stolting

(Melodie : Siehst du im Osten das Morgenrot )
Volk an der Nordsee hält treu die Wacht.
Amschlossen vom Ring seiner Deiche»
Es rollen die Wogen bei Lag und Nacht.
Daß einmal die Schutzwehr weiche.
Doch hinter den Deichen lebendige Mauer «.
Stehn Niedersachsen und friesische Bauern :
Treu allezeit.
Wir sind bereit !
Trutzig stehn Hauser in unserem Land ,
Umgeben von grünende » Saaten ,
Stolz fahre« die Schiffe von Strand zu Strand .
Bemannet mit friesische« Maaten .
Ein schaffender Wille , ein stetes Gestatten
8m Kampf mit des wechselnden Schicksals Gewalten :
Treu allezeit.
Wir sind bereit !
Immer noch lebt hier der Stedinger Mut .
Der Freiheitswille der Ahnen,Ein Glaube , ein Wille , ein Lieben , ein Blut .
Ern Volk hinter Hakenkrenzfahneu.
Dem Führer verbunden in ewiger Treue ,
Gelobe» wir alle es täglich aufs ueus :
Treu allezeit»
Wir sind bereM
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RNNdfWNk-PMMMMM
Ausschneiden ! Für vier Tage ! Aufbewahrer » !

Hamburg: Sonntag . 22. Mär -
^ 00 : Bremen: Hafenkonzert . 8 . 00 : Hafendienst , Zeit, Nachr .

8. 20 : Gymnastik . 8 . 45 : Hannover : Musik am Sonntag -
morgen . 9 . 30 : Klarheit und Festigkeit . Einkehr am Feier¬
tag . 10. 00 : Vom Deutschlandsender : Reichssendung : Un¬
sere Spaten sind Waffen des Friedens . Es spricht der
Reichsarbeitsführer zur Verabschiedung der ausscheidenden
Arbeitsmänner. 10 . 46 : Sendepause 11 . 00 : Das Eider¬
stauwerk bei Friedrichstadt. Deutsche Tatkraft rettet 40 000
Hektar Land 11 . 30 : Leipzig : Bachkantate : Schmücke dich ,
o liebe Seele.12.00 : Berlin : Musik am Mittag . In der Pause : 12 . 55 :
Zeit . Wetter 14 . 00 : Kinder, hört zu ! Das Feuerzeug .
Nach einem Märchen von Andersen. 15 . 00 : Plattdeutsche
Handwerkerlieder 15 . 35 : Eine Gewissensfrage : Haben Sie
schon hören gelernt?

16. 00 : Köln : Nette Sachen aus Köln . 18.00 :. Tanztee.
Kapelle Bob van Rüth . 18 . 35 : Spork > 18 . 50 : Wetter.
19.00 : Saarbrücken: Meisterkonzert . Karl . Höller: Sin¬
fonische Fantasie über ein Thema von Frescobaldi. Jul .
Weismann: Sinfonia brevis.

20 . 00 : Kiel : Lortzing — Weber — Nicolai . 21 .00 : Die
Klangpalette. Eine Schallplattenstunde. 22 . 00 : Nachr .
22. 30 : München : Tanzmusik.

Hamvurg: Montag . 23. März
6. 00 : Weckruf, Morgensvruch , Gymnastik . 6 . 25 : Wetter. 6 . 30 :

Frankfurt : Wacht auf , der Lenz ist da ! 6 . 45 : Wochenein-
gangsspruch . 7 . 00 : Wetter, Nachr . 7 . 10 : Frankfurt : Fort¬
setzung der Morgenmusik . 8 . 00 : Wetter, Allerlei Rat¬
schläge . 8 . 15 : Sendepause 10 15 : Kolk-rab -kolk ! Ein na¬
turkundliches Märchen . 10 . 50 : Bremen : Musik zur Werk¬
pause 11 . 50 : Eisbericht. 12 . 00 : Meldungen der Binnen¬
schiffahrt , Binnenlands - und Seewetterbericht.

12 . 10 : Hannover : Schloßkonzert . In der Pause 13 . 00 :
Wetter 13 . 05: Umschau am Mittag . 13 . 16 : Hannover:
Fortsetzung des Schloßkonzertes . 14«00 : Nachr 14 . 20 :
Musikalische Kurzweil. 15 . 00 : Börse. 15 . 20 : Schiffahrts¬
funk. 15 . 30 : Barnabas von Geczy und Hans Bund
spielen Walzer.

16 .00 : Vom Deutschlandsender : Musik am Nachmittag Fre-
deric Hippmann spielt . 17 . 00 : Nedderdütsch Volk singt .
De Vagels kamt von Süden . Hörfolge . 17 . 40 : Das Funk-
Trio spielt . 18 .00 : Stuttgart : Fröhlicher Alltag . Ein
buntes Konzert. 18 . 45 : Hafendienst . 18. 55 : Wetter. 19 . 00 :
Friede im Land. Hörspiel von Wilh . Winkel . 19 . 45:
Küstenfischerei in Pommern. Ein Funkbericht aus Die-
venow.

20 .00 : Meldungen. 20 . 10 : Fidelio. Over in 2 Akten von
Ludwig van Beethoven. 22 . 10 : Nachr . 22 . 30 : Musikalrsches
Zwischenspiel. 23 . 00 : Stettin : Unterhaltungsmusik.

Hamburg: Dienstag. 24. März
6.00 : Weckruf, Morgenspruch , Gymnastik . 6. 25 : Wetter. 6 . 30 :

Kiel : Morgenmusik . 7 . 00 : Nachr . , Wetter. 7 . 10 : Landwirt¬
schaftliche Berichte . 7. 20 : Kiel : Fortsetzung der Morgen-
musik . 8. 00 : Wetter : Allerlei Ratschläge . 8 . 15 : Sende¬
pause . 10 . 15 : Osterfüer . Hörspiel . 10 . 50 : Musik zur Werk-

. Pause 11. 50 : Eisbericht. 12 . 00 : Meldungen der Binnen¬
schiffahrt , Binnenlands - und Seewetterbericht.

12 . 1 OL Leipzig : Musik am .Mittag . 1 . Tähze der Over .
2. Virtuose Unterhaltungsmusik. 13 . 00 : Wetter. 13 . 0o:
Umschau am Mittag . 13 . 15 : Leipzig : Fortsetzung der
Musik am Mittag . 14 .00 : Nachr . 14 . 20 : Musrkalrsche
Kurzweil . 15 .00 : Börse. 15 . 20 : Schiffahrtsfunk. 15 . 30 :
Klaviermusik und Lieder.

16. 00 : Musik zur Kaffeestunde . 17 . 15 : Bunte Stunde :
Unter fremdem Dach . 18 .00 : München : Musik zum Ferer-
abend . 18 . 45 : Hafendienst . 18 . 55 : Wetter. 19 .00 : Funk¬
schau . 19 . 16 : Zuguterletzt! In Sachen Lenz gegen Wm°
ter. Ein heiteres Funkspiel von Erwin Albrecht . Zum
guten Beginn ! Frühlingsstimmen. Eine Donaufahrt .

20 . 00 : In der Pause : Meldungen. 32 . 00 : Nachrichten .
22 . 30 ; Unterhaltung?-- und Volksmusik .

Hamburg: Mittwoch . 25. März
6.00 : Weckruf. Morgenspruch : Gymnastik . 6. 25 : Wetter.

6 . 30 : Berlin : Morgenmusik . 7 . 00 : Wetter, Nachr . 7 . 10 :
Mitteilungen über Tierzucht . 7. 20 : Berlin : Fortsetzung
der Morgenmusik . 8 . 00 : Wetter : Allerlei Ratschlage . 8. 15 :
Sendepause. 10. 15 : Vom Deutschlandsender : Die Erde
ist zur Saat bereit. Hörfolge . 10 . 45 : Harburger Volksschu-
len musizieren. 11 . 00 : Stettin : Musik zur Werkpause .
11 . 50 : Eisbericht. 12 . 00 : Meldungen der Binnenschiff¬
fahrt. Binnenlands - und Seewetterbericht.

12. 10 : Saarbrücken: Musik am Mittag . 13 . 00 : Wetter.
13.05 : Umschau am Mittag . 13 . 15 : Saarbrücken- Forts
der Musik am Mittag . 14 .00 : Nachr . 14 . 20 : Musikalische
Kurzweil . 15 . 00 : Börse. 15. 20 : Schiffahrtsfunk. 15 . 30 :
Herbert Ernst Grob Unat lSckaklvlatken ) .

16.00 : Deutschlandsender : Musik am Nachmittag. Emanuel
Rambour spielt . 17 .00 : Schiffshebewerk Mittellandkanal-
Elbe in Rothensee bei Magdeburg. 17 . 15 : Hört ji ne
de Piepen klingen Niederdeutsche Lieder und Spielmusiken
für Blockflöten und Mädelstimmen von Gerh . Maaß.
(Aukn.), 17.40 : Bremen: Die Bremer Stadtmusikante«.

Ltg . : Reinhold Krug. 18 . 45 : Hafendienst. 18 . 55 : Wetter.
19 . 00 : Kleine Kammermusik . 19. 30 : Reichssendung :
Stunde der jungen Nation : Land unterm Spaten .

20 . 00 : Meldungen. 20 . 10 : Musikalische Drehbühne «Schall-
platten ) . 20 . 45 : 1000 Takte Spanisch . Das Klang-Mosaik
eines Landes. 22. 00 : Nachr . 22 . 20 : München : Karl Haus¬
hofer : Weltpolitischer Monatsbericht. 22 . 40 : Musikal.
Zwischenspiel. 23. 00 : Köln : Nachtmusik und Tanz.

Köln: Sonntag , 22. März
8. 00 : Bremer Hafenkonzert . 8 . 00 : Zeit, Wetter, Wasserstand8 . 05 : Funk ins Blaue . 9 . 15 : Freuet Euch im Herrn

Allewege . 9 . 45 : Sendepause. 10 . 00 : Vom Deutschland¬
sender : Unsere Spaten sind Waffen des Friedens Es
spricht der Reichsarbeits'ührer zur Verabschiedung der
ausscheidenden Arbeitsmänner . 10 . 45 : Der Pflug gehtwieder übers Land . Eine Frühlingsfeierstunde. 11 . 30 :Aus Dortmund : Männerchorkonzert.12 00 : Berlin : Musik am Mittag . 13 . 00 : Ein Wort ä«
die Hörer. 13. 10 : Glückwünsche. 13 . 15 : Schallplatten¬
konzert . 14.00 : Was sich unsere Kinder wünschen . 14. 30 :
Der lustige Rätselfunk. 15 . 00 : Unser ist das Land. Von
der bayerischen Ostmark in die Westmark der Eifel. — Da¬
zwischen : Sauerländer Werktag .16 . 00 : Nette Sachen aus Köln . 18.00 : Wo bist du, Kame¬
rad ? Funkappell alter Frontsoldaten . 18. 35 : Aus dem
deutschen Volksliederhort. 19 . 25 : 1 . Dortmund : Jubi¬
läumsschwimmen . 2. Mülheim-Ruhr : Vorschlußrunde um
den Handballpokal Niederrhein gegen Schlesien . 19 . 50 :
Svortvorbericht.20 . 00 : Unterhaltungskonzert. 22 .00 : Zeit, Wetter, Nachr .22. 30 : München : Tanzmusik .

Köln : Montag , 23. März
6.00 : Stuttgart : Choral : anschl. : Leibesübungen. 6 . 30 :

Frankfurt : Frühkonzert. Wacht auf — der Lenz ist da!
7. 00 : Nachr . , Choral , Morgenruf : anschl. : Schallplatten¬
konzert . 8. 00 : Ratschläge für den Küchenzettel der Woche .
8. 10 : Zeit, Wetter, Wasserstand . 8. 15 : Frauenturnen .
8. 30 : Sendepause. 10. 00 : Zeit. Nachr . , Wasserstand 10. 15 :
Leipzig : Der dumme Hans . Ein Märchenspiel von Sieben¬
bürgen. 10 . 45 : Rich . Heinemeyer : Was brachte der Sport¬
sonntag? 10. 55 : Sendepause. 11 . 60 : Bauer merk auf !

12.00 : Die Werkvause . 13 . 00 : Meldungen, Glückwünsche .
13 . 16 : Aus Hannover : Schloßkonzert . 14 .00 : Meldungen.
14. 15: Kleine Musik . 14 . 45 : Schlachtviehmarktberichte .
15-00 : Sendepause. 15 . 45 . Würtschaftsmeldungen.

16 .00 : Köln , den 23. Lenzing . , Aus dem Funkhaus: zu
den spielenden Kindern, in den Zoologischen Garten , aus
die Landstraße und ins Dorf. 17 . 55 : Gemüsenotierungen.
18 . 00 : Stuttgart : Fröhlicher Alltag . Ein buntes Kon¬
zert 19 .00 : Schallplattenkonzert. 19 . 45 : Kl . Musik .

20 . 00 : Meldungen: anschl. : Montag-Abendausgabe. Und zwi¬
schendurch hört man die Westdeutsche Wochenschau. 22 . 00 :

, Zeit, Wetter, Nachr . 22 . 20 : Das Schatzkästlein. 23.00:
Breslau : Musikalischer Stafettenlauf .

Köln: Dienstag. 24. März
8.00 : Stuttgart : Choral : anschl. : Leibesübungen. 6 . 30 : Früh-

konzert. Dazw. 7 .00: Nachr . C .horal , Morgenruf . 8. 00 :
Kalenderblatt : anschl, : Zeit, Wetter, Wasserstand . 8. 10 :
Frauenturnen . 8 . 25 : Sendepause. 10 . 00 : Zeit, Nachr . ,
Wasserstand . 10. 15 : Stuttgart : Rast am Gottscheer Herd .
Nach Erzählungen von Gustav Verderbers. 10 . 46 : Sen¬
depause . 11 . 50 : Hier spricht der Bauer .

12 .00 : Die Werkpause . 13 . 00 : Meldg . . Glückwünsche. 13 . 15 ;
Leipzig : Virtuose Unterhaltungsmusik. 14 . 00 : Meldg . —
14 . 15 : Das Kammerguintett spielt . 15 . 00 : Sendepause.
15 . 45 : Wirtschaftsmeldungen.

16 . 00 : Alte und neue Stimmen der Kindheit. 18 . 00 : Mün¬
chen : Musik zum Feierabend. 19 . 00 : Schallplattenkonzert.
19 . 45 : Momentaufnahme.

20 . 00 : Meldg. 20 . 10 : Abendkonzert . Ltg . : Seinr . Knapstein .
22.00 : Zeit, Wetter. Nachr . 22 . 20 : 10 Min . Sprechkunst.
22 . 30 : Engl . Unterhaltung . 22 . 45 : Französische Unter¬
haltung . 23 . Funkstille .

Köln : Mittwoch . 25. März
6. 00 : Stuttgart : Choral ; anschl. : Leibesübungen. 6. 30 : Ber¬

lin : Frühkonzert. Dazw . 7 .00 : Berlin : Nachr . : anschl. :
Choral , Morgenrus. 8 .00 : Kalenderblatt : anschl. : Zeit ,
Wetter, Wasserstand . 8 . 10 : Frauenturnen . 8 . 25 : Sen¬
depause . 10 . 06 : Zeit. Nachr . , Wasserstand . 10 . 15 : Bon
München : Märchen und Sagen aus dem Donauland .
10 . 45 : Kindergarten . 11 . 15 : Sendepause. 11 . 50 : Bauer

12
*
00 : Me Werkvause . 13 . 00 : Meldg . , Glückwünsche. —

13. 15 : Mittagskonzert. 14 .00 : Meldg . 14 . 15 : Kl Musrk.
15 .00 : Butziwackel im Ameisenreich. 15. 30 : Sendepause.
15 . 45 : Wirtschaftsmeldungen.

16 .00 : Hugo Schünemann: Wir trerben Fannltenforschung.
16 . 30 : Siegburg : Nachmittagskonzert . Das Siegburger
Konzertorchester . 17 . 30 : Pimpfe singen und muftzreren
18. 00 : Abendkonzert . Ltg . : Otto Julius Kühn 19 . 2o :
Sendepause. 19 . 30 : Hamburg: Reichssendung : Stunde d .
jungen Nation : Land wächst unterm Spaten .

20 . 00 : Meldg . 20 . 10 : Frankfurt : Männer unter sich . . , ,
geben Antwort auf das „Frauenkabarett" vom Sonntag ,
22. 3 . 22 .00 : Zeit, Wetter, Nachr . 22 . 30 : Nachtmusik ».
Tanz.

Dcutschlandsender : Sonntag . 22. März
6 . 00 : Bremen: Hafenkonzert . 8 . 00: Der Bauer spricht —

Der Bauer hört . 9 . 00 : Sonntagmorgen ohne Sorgen.
10 . 00 : Unsere Sparen sind Waffen des Friedens . Es spricht
der Reichsarbeitsführer zur Verabschiedung der ausschei¬
denden Arbeitsmänner 10 . 45 : Musikalisches Zwischen¬
spiel . Schallp ! atten . 11 . 16 : Seewetterbericht. 11 . 30 : Fan¬
tasien aui der Wurlitzer Orgel .

12 . 00 : Nürnberg : Standmukik auf dem Adolf -Hitler-Platz
12. 55 : Zeitzeichen . 13 . 00 : Glückwünsche . 13 . 10 : Allerlei
von eins bis zwei ! 14 .00 : Kammermusik .

15 . 00 : Sie wünschen, wir spielen - geholfen wird vielen!
Viertes Wunschkonzert für die Winterhilfe mit fünf Ka¬
pellen. 18. 00 : Ich warf zwei edle Rosen . . . Alte aus¬
landsdeutsche Volksballaden. 18. 30 : Forts, des Wunsch¬
konzertes . 19. 40 : Deutschland -Sportecho .

20 . 00 : Fortsetzung des Wunschkonzertes . 22 . 00 : Wetter- ,
Tages- und Svortnachr . : anschl. : Deutschlandecho. 22 . 30 :
Mozart : Klaviertrio E-Dur . 22 . 45: Seewetterbericht,23 . 00 : Robert Gaden spielt zum Tanz.

Deutschlandseuvcr : Montag , 23. März
6 . 00 : Guten Morgen, lieber Hörer! Glockenspiel, Morgen-

ruf , Wetter. 6 . 10 : Fröhliche Morgenmusik . Dazw . : 7 . 00;
Nachrichten . 8 . 10 : Morgenständchen , 9 . 00 ; Sperrzeit .
9 . 40 : Sendepause. 10 . 15 : Grundschulfunk : Alle Kinder
singen mit. 10. 45 : Sendepause. 11 . 15 : Seewetterbericht.
11 . 30 : Miltagsständchen. Anschl . : Wetter.

12 . 00: München : Musik zum Mittag . Dazw . : 12 . 55: Zeit¬
zeichen. 13 . 00 : Glückwünsche 13 . 45 : Nachrichten . 14 . 00:
Allerlei von zwei bis drei ! 15. 00 : Wetter, Börse , Pro-
grammhinwene. 15 . 15 : Jungvolk singt : Lieder aus Su-
deren-Schlefien . 15 . 35 : W A . Mozart : Divertimento für
zwei Klarinetten und Fagott .16 . 00 : Musik am Nachmittag . Frederic Hippmann spielt ,17. 00 : Robert Gaden spielt . 18 . 00 : Was meint Ihr zu
diesen Liedern? 18. 30 : Stuttgart : Fröhlicher Alltag . Ein
buntes Konzert. 19. 00 : Im Zauber schöner Stimmen.
lSchallpl.) . 19. 45: Breslau : Deutschland baut auf !

-,0. 00 : Kernspruch : anschl. : Wetter und Kurznachr . 20 . 10 ;
Wir bitten zum Tanz. Das Unterhaltungsorchester des
Deutschlandsenders Die Tanzkapelle Robert Gaden Die
lustigen Accordeons. 22 . 00 : Wetter- , Tages- und Sport¬
nachrichten : anschl. : Deutschlandecho. 22 . 30 : Eine kleine
Nachtmusik. Werke von Händel und Vitali . 22 . 45 : See¬
wetterbericht. 23 .00 : Robert Gaden spielt zum Tanz.

Dcutschlandsender : Dienstag . 24. MSrz
6 . 00 : Guten Morgen, lieber Hörer! Glockenspiel, Morgen¬

ruf , Wetter. 610 : Fröhliche Morgenmusik . Dazw . : 7 . 00 :
Nachrichten . 8,10: Morgenständchen . 9 . 00 : Sperrzeit .
10 . 00 : Sendepause. 10 . 15 : Stuttgart : Rast am Gottscheer
Herd . Nach Erzählungen von Gustav Verderbers. 10. 45 :
Fröhlicher Kindergarten . 11 . 15 : Seewetterbericht. 11. 30 ;
Mittagsständchen. Anschl . : Wetter.12 . 00: Saarbrücken: Musik z . Mittag . Dazw . : 12 . 55 : Zeit-
Zeichen . 13. 00 : Glückwünsche . 13. 45 : Nachrichten . 14 . 00:
Allerlei von zwei bis drei ! 15 00 : Wetter. Börse , Pro-
grammhinweise 15 . 15 : Aus fernen Ländern. lSchallpl.).16 .00 : Musik am Nachmittag . Das Unterhaltungsorchester
des Deutschlandsenders und das Tanzorchester Robert
Gaden spielen . 18.00 : Romantische Lieder . 18. 20 : Haupt-
schriftleiter H . Fritzsche : Politische Zeitungsschau « 18 . 40 :
Zwifchenprogramm . 19. 00 : Von Lenz und Liebe . (Schall-
Platten) . 19. 45 : Deutschlandecho.

20 . 00 : Berlin : Politische Großkundgebung . 22 . 00 : Wetter-,Tages- und Svortnachr . : anschl. : Deutschlandecho. 22 . 30;
Beethoven : Variationen C-Moll . 22 . 45 : Seewetterbericht.23 .00 : Robert Gaden spielt zum Tanz.

Dcutschlandsender : Mittwoch , 28 . März
6 . 00 : Guten Morgen, lieber Hörer! Glockenspiel. Morgen¬

ruf . Weiter. 6 . 10 : Fröhliche Morgenmusik . Dazw . : 7 . 00 :
Nachrichten . 8 . 10 : Morgenständchen . 9 . 00 : Sperrzeit .
9 . 40 : Kleine Turnstunde kür die Hausfrau . 10 . 00 : Sende¬
pause . 10 . 15 : Die Erde ist zur Saat bereit . Eine Hör¬
folge . 10 . 45 : Fröhlicher Kindergarten . 11 . 15 : Seewetter¬
bericht . 11 . 30 : Mittaasständchen. Anschl . : Wetter.12 . 00 : Königsberg: Musik zum Mittag . 1 . Mufik zu einem
Reitturnier 2 . Unterhaltungskonzert. Dazw . 12. 55 : Zeit¬
zeichen 13. 00 : Glückwünsche 13 45 : Nachrichten . 14. 00:
Allerlei von zwei bis drei ! 16 . 00 : Wetter. Börse . Pro-
grammhinweise. 15. 15 : Italienische Volksweisen lAurn .).16. 00 : Musik am Nachmittag . Emanuel Rambour spielt .17. 30 : Singende, klingende Heimat ! «Schallvlatten) . 18. 30 :
Ottorino Respighi : Sonate H -Moll für Violine und Kla¬
vier 19. 00 : Musik zur Unterhaltung. 19 . 30 : Hamburg : ,Reichssendung : Stunde der jungen Nation : Land wächst /
unterm Spaten .

20 .00 : Kernspruch : anschl. ; Wetter und Kurznachr . 20 . 10;Bunt ist die Welt der Operette ! 22. 00 : Wetter- , Tages¬
und Svortnachr . : anschl. : Deutschlandecho. 22 . 30 : Eine
kleine Nachtmusik. (Aufn. ) . 22 . 45 : Seewetterbericht. 23.00 :
Robert Gaden spielt zum Tanz.

5cNIev §5nek Mileu55nen
«ls: neue foto- kilm mit Ssrsntlercbsm

1. Mai «W md jctzl (Sella-Tysler, 2 A?

Früher . . . waren die Straßen am 1 . Mai Schauplatz des rote» Heute . - . marschieren Arbeiter, Unternehmer und Mnister in
Terrors des Klassenkampses . einer Front a>m Feiertag der deutschen Arbeit,
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- Waasrschti 1 em-ovSisKee Staat . 8 . Wohnung - «Wechselbürgschaft, 8 Teil des Hauses - 10 Kains BruderLL Fluß zur Donau . 13. Zwsisviel . IS . Lebensbund . 16Stadt m Belgren . " 18. Wochentag . 20 NSHgerät . 22 . Tier
^ rment . 24 Hrrschart . 25 Kennzeichen. 26 . Seemann88 . Brndemrttel . 29 Flutz zur Mosel . SO . Verwandter
ßl . Verlängerung am Kopf mancher Tiere .

Senkrecht : 1 Hirt . 2. Schwur . 3. Frauenname . 4Radiert . 5 Mannername . 7 . Erdart . 8. MSnnername
N Terl der Granate . 11 . Männername . 13 jugoslawisch!
Münze . 14 Himmelsrichtung . 16. Flutz in Rußland . 17
Bodensenkung . 19. Flutz in Belgien . 21 . Mensch. 23 . ehe
malige süddeutsche Landgrafschaft . 25. Essen. 27. Riede »
Mag . 28. Wrndstotz.

RösseM»« .«-

Rur I Buchstabe
^ Den Wörtern :
»ach. Heide . Ventil . Nobel . Schall . Halt . Mitte . Gast .

Mark . Blut . Wette . Mars . Kinder
t >ll fe eines der nachfolgenden Wörter angefügt werden
diese Wortpaare sind durch einen neu zu suchenden Buch¬
taben zu verbinden , so datz neue Wörter entstehen ,
tlmmer , Beere . Hall . Halle . Hahn . Latte . Nacht , Ort , Range .

Reis , Stelle . Tor , Tube .
Die gefundenen Berbindungsbuchstaben ergeben danr

sine« volkstümlichen Vogel .

AnSzähkrStse!

Die Buchstaben sind hintereinander im gleichen Ab¬
stand auszuzählen Hat man die richtige Zahl gefunden , so
ergehen sie hintereinandergelesen ein Wort des griechischen
Zrmikers Tbeognis von Msgara . Anfang links oben.

Silbenrätsel
Aus den Silben : ^

rn - an - Sitz - cen — dat — s — ein — fall — 8««
- gel — ges - Han - im - lang - - lat le — wo ^
ne — mnt — na — nau — ra - rew — sa — sa sol

- ter — ti - to - ton - wa —
ind 14 Wörter zu bilden , deren letzte Buchstaben von
inten nach oben , und Anfangsbuchstaben von oben nach
inten gelesen einen Ausspruch des Feldmarschalls von
Nanteuttel nennen Die Wörter bedeuten :

1 Zukost. 2. kleine Mahlzelt . 3 . französische Münze .
1. mittelalterlicher Städtebund . 5. Fanggerat . O- Gedyld .
7 romantischer Dichter , 8 Dummhert , 9. Vaterlandsvep -
eidiger . 10 . Schlacht aus den Freiheitskriegen . 11 männ¬
licher Vorname . 12. Flutz in Indien . 13 . Muse . 14. Ne¬
benfluß des Bug .

Druksportaufgave : ^
Nimmt vie Bevölkerung zu oder ab ?

WWWW
V X/ V X- X. V V V

iittirr !
l - - l r-

Dis Bevölkerung in den einzelnen Länder « und irr der
ranzen Welt hat sich in den vergangenen Jahrhunderten
ständig vermehrt . Eine einfache Ueberlegung führt aber
anscheinend zum entgegengesetzten Ergebnis . Jeher Wem «
hat zwei Eltern , vier Großeltern , acht Urgroßeltern usw .
Ein Deutscher hat beispielsweise in der fünfundzwanzig »^
Generation , das ist etwa vor fünfhundert Zak « n . runh
dreibundertundzwanzig Millionen Ahnen gehabt Das wäre
etwa das fünffache der heutigen Bevölkernngszahl . Was ist
an dieser Beweisführung falsch ?

6si- ßno- eis- glanz SIN keil:

nt« nickkein - sotr rsn- nen ist 's

gonr rs vis - cben icisin voü ßoucßISN

Zie vinls beut mg! s»-- sei - o«! rvsi-

weit ^ iecj- gon- nsr -s ° /eis vun - trüsrt

so ist riet» slee- VUNr «iss jkcP
ßerr von sett - bei jt« 1t clocßIcm/tbsn

ein cisn- r̂sun lern nur cier

bo - Ass- se - sim glau- ciss

Nicht das Predigen der Humanität , sondern das
Tun hat Wert . Seume .

Anekdoten von großen Männern
Schreiben Sie weiter !

KHxl M von Schweden diktierte im Felds einem
seiner Sekretäre einen Brief . Eine Haubitzenkugel schlug
in das Zelt und bohrte sich dicht neben dein Sekretär in
die Erde . Der Schreiber fuhr erregt empor.

„Was gibt es?" fragte der König.
Afber Majestät , die Kugel . .
,Mähen Sie , datz irgendein Zusammenhang zwischen

ieMr Hügel und dem Brief besteht, de« ich ÄWen
diktiere ?" versetzte der König ärgerlich . „Schreiben Sie
weiter . .

Gesunde Kunstpolit »

Peter der Große hatte eine schöne naturwissenschaft¬
liche Sammlung zusammengebracht, die recht beträchtlich
war für ein Land , in dem man sich bis dahin mit solchen
Dingen überhaupt noch nicht befaßt hatte . Der Kabknetts -
chef Jaguschinski schlug seinem Herrn vor, datz jeder , der
die Sammlung besichtigte , für ihre Erhaltung und Er¬
weiterung einen Rubel bezahlen sollte.

„Haben Sie mir nichts Besseres vorzuschlagen?" fragte
der Zar abweisend. „Glauben Sie . datz man das Volk für

solche Dinge dadurch interessiert , daß man es z§hke» kW ?
Sie werden veranlassen , daß sedex Witzbegitzrige , M
kommt , auf meiste Kosten mit Hasses unK eMas HuWst
bewirtet wird . So wertzen weine SqmmlWgßn « M
Zweck erfüllen und das russische Hplk gebildet MUchstK?

Verloren
Friedrich der Große spielte eines Tages . Dame , ßiniae

Kammerherren sahen zu . Mr König vHskox und vtzhdE
tete, sein Partner hcche eisten falschen Zug getan , Er
disputierte mit diesem, die Höflinge verharrten in eisigem
Schweigen.

Da trat der General vqn Winterfeldt ein.
„Winterfeldt "

. sagte der König , „entscheiden Sie , wer
verloren hat !"

„Ew . Majestät haben verloren "
, entgegenets der Ge¬

neräl , ohne sich zu besinnen.
„Wie können Sie das sagen" , versetzte der König,

„ohne überhaupt zu wissen , worum es sich handelt ?"
„Majestät "

, antwortete Winterfeldt lächelnd, „WssW
Sie nicht , datz diese Herren Ihnen längst recht gegeben
hätten , wenn auch nur ein Schein des Rechts auf Ihrer
Seite wäre ?"

von Marlies « Kölling
Ei» Roma« zwischen Deutschland «ad Südafrika

19) (Nachdruck verboten .)

„Und der Kaffee auch .
" Karola gotz der Freundin sorglich

ein . „Na , warum hast du dir denn nicht aus eurer Farm auch
deutsche Schrippen backen lasten? Ihr habt doch Getreide ge¬
erntet und Brot gebacken ?"

„Versucht Hab ich
' s oft genug . Ich Hab ' mir beinahe den Hals

wund geredet , um unserm Küchenschwarzen klar zu machen , wie
sine Schrippe aussteht und wie sie zu schmecken hat . Wer hoff¬
nungslos . Einmal kam mein kleiner Boy . Er tat furchtbar
aufgeregt und wichtig und brachte mir — eine richtiggehende
Schrippe . Leider war sie so steinhart , datz sie ungenießbar war .
Er hatte sie aus Ton und Mehl geformt ! Und ste diente auch in
Zukunft unserm Küchenchef als Modell — leider hat er es nie¬
mals dazu gebracht, seinen „Schrippen " auch nur den gering¬
sten Wohlgeschmack zu geben."

Sentas Gesicht , vorher etwas übermüdet , wurde im Sprechen
so lebendig und schelmisch, datz Karola bei sich dachte : Ich Hab
schon gestern geyläujbt, ste wäre ein« Schönheit , aber sie wird
immer noch hübscher.

„Sag mal —" fragte sie, „bist .du eigentlich da drüben in der
Wildnis niemals einem Manne in die Arme gelaufen , der sich
in dich verliebt hatte ? So wie du cmsstehst , und noch dazu als
blonde Frau in den Tropen . Du , Senta , ich bin schreck!,ich neu¬
gierig , nicht wahr ? Wer du weitzt ja , Liebe und Heiraten wrrd
auch bei uns modernen Mädeln immer noch groß geschrieben.

Senta lachte. „Ich glaube , das wird groß geschrieben wer¬
den, so lange die Gelt steht. Sieh mal"

, ste machte eine Be¬
wegung zum Hals , griff an die Kette , die Klaus ihr gesandt
hatte . „Bin ich nicht originell ? Andere Mädel tragen erneu
Verlobungsving . Mich aber hat man schon beizeiten an die
Kette geregt."

„Mso du bist verlobt ? Innigen Glückwuusch , Ssntalein . Wer
ist denn dein Herzallerliebster ?

„Klaus heitzt er . Klaus Karsten . Alles andere auf der
Fahrt , Rola ." . . «

Als Klaus Karsten mit seinem schwarzen Begleiter nach um-
MMicher Seereise M - er stt- asvirauischen Hafenstadt Durban

««gekommen war , suchte er als erstes den deutschen Konsul auf .
Bereits unterwegs hatte er die widersprechendsten Nachrichten
über die großen Diamantenfunde in Elandsfontein vernommen .

Je näher die „Dundee" ihrem Bestimmungshafen Durban
kam, umso verwirrender wurden die Meldungen . Wie immer
nach plötzlichen großen Funden waren Scharen von Glücksrittern
unterwegs auf der Jagd nach Claims in der Umgebung des
Fundortes , wo ein armer Digger zwei Herrbich« Steine entdeckt
hatte , di« ihn durch ein Gewicht von fast 1300 Karat über Nacht
zum vielfachen Millionär gemacht hatten . Phantastische Ziffern
über die Höhe der ihm gebotenen Summe für die beiden Stein «
waren an Bord der „Dundee " genannt worden .

„Er hat fünf Millionen Pfund dafür bekommen.
" mutzte ein

hagerer Banker ganz genau . „Nonsens . Sir .
" berichtete einer

der Besserwisser, die niemals aussterben .
" wie kann er fünf

Millionen Pfund genommen haben , wenn er d:e doppelte
Summe ausgeschlagen hat ?"

„Die zweifache — nein , 22 Millionen hat er bekommen," er¬
klärte ein Franzose .

Klaus schwirrte der Kopf bei diesen unmöglichen Zahlen .
Mit der geringen Summe , über die er verfügt « , würde da wohl
kaum ein Clai

'manteil zu erstehen sein, geschweige denn ein gan¬
zer Claim . Also hietz es für ihn überaus sparsam vorzugchen :
denn däs Vermögen , was er sich zu erringen hofft«, sollte Senta
und ihm eine behaqbiche Zukunft sichern . —

Der deutsche Konsul am Kitchenersguar « war einer von jenen
deutschen Beamten , die siir joden Landsmann , ganz gleich ob von
Rang oder nicht, ob arm oder reich, das gleiche tatkräftige In¬
teresse zeigten . Er empfing Klaus Karsten sofort .

Als er hörte , was Klaus hergeführt , ging ein bedenklicher
Aufdruck über sein schmales Gesicht .

„Herr Karsten , Sie haben mir doch vorhin erzählt . Sie leb¬
ten schon ein paar Jahre in Afrika ?"

Klaus nickte. Er wußte nicht, worauf der Konsul hinaus¬
wollte . „Und dann wissen Sie nicht, datz aus diesem heißen Bo -
den mehr als anderswo das Wort gilt : wer zuerst kommt, mahlt
zuerst? Im weitesten Umkreis um den Claim des glückhaften
Diggers in Elandsfontein ist heute bestimmt kein Quadratmeter
schür sbarer Boden mehr abzustecken . Sie sind zu spät gekommen,
viel zu spät , Herr Karsten ?

Als er das entmutigte Gesicht Karstens sah, dacht« er naG
und fragte dann :

„Haben Sie schon Quartier gefunden ?"
Klaus erzählte ihm, wo er wögestlegen. Da sagte ihm Kon¬

sul Schrpttberg zu , ihm am nächsten Tag eine neue Nachricht zu
Men , vielleicht eine gut«.

„Wir Deutsche sind ja hier draußen in der Minderzahl . Wenn
wir nicht zusammenhalten wie Pßch und Schwefel, verdienen
wir . daß es uns schlecht geht. Ich habe da io ein« Idee — na .
Sie werden schon sehen. Und was kann ich sonst noch für Sie
tun ? Mit Mitteln sind Sie hoffentlich ausreichend versehen?"

„Ja . Herr Konsul . Wenn auch nicht gerade sin lloberflutz . . .
Der Konsul lachte. .Mir sprechen uns morgen," rief er Klaus

noch im Weggehen zu .
Ngassi hatte in dem kleinen Hafenhotel schon unruhig aus di«

Rückkehr seines Herrn gewartet . Es drängte ihn . ins Frei « zu
kommen nutz das ungewohnte Treibe« dieser südalrikauijchen

ch Agassi
b . datz er
r Senta

Stadt in sich aufzunehmen . Als Klaus kam, drückte sich N
die Nase am Fenster beinahe platt . Klaus war es lieb
ungestört zuruckblieb. So konnte er ausführlich an
schreiben.

Am nächsten Morgen wurde Karsten telephonisch auf das
deutsche Konsulat gerufen . Das intensiv« Straßenleben , das sich
schon so früh in diesem wichtigen Hafen für die Gold- und
Diamanten -Äusfuhr der südafrikanischen Kolonie absp elte , war
für Klaus ungemein fesselnd . Aus der Stille der llrwaldnieder -
lassung hierher versetzt , sah er sich in einer Stadt , die europäi¬
sches und afrikanisches Gesicht zugleich trug , wie ein Mensch ,
dessen Kleidung aus den verschiedensten nrcht zusammenpasseu-
den Flicken zusammengesetzt ist . Riesengroße Handelskontore im
nüchternen Stil europäischer Mietskasernen , Angestellte , die
ihren Büros entgegeneilten , elegante Autos mit luxuriös geklei¬
deten Europäerinnen . Dazwischen Ströme von farbigen Arbei¬
tern . Negersrauen in bunter vorsintflutlicher Kleidung , Seiten¬
gassen mit halb verfallenen Häusern und allerlei Gesindel, wie
es sich in allen Hafenstädten sammelt .

Endlich stand Klaus wieder auf dem breiten gepflegten Kit-
chenersquare vor dem deutschen Konsulat — die Heimatflagge
wehte über dem Gebäude und hob sich triumphierend von dem
grellen Blau des südafrikanischen Himmels ab.

Die Flagge , er hatte sie gestern, als er sorgenvoll ins Kon¬
sulat kam , kaum bemerkt. Jetzt wurde er sich dessen erst bewußt-
Er hatte ste lange nicht gesehen, denn ans der Farm von Free
mansland wehten ja die englischen Farben -

Und plötzlich war alles wieder lebendig : die Heimat , der
blaue See . Wanderungen durch betaute Wälder , der Hohentwiel ,
jagenumrauscht . Er sah sich auf der Burgmauer sitzen und mit
heißem Herzen die Geschichte lesen von Hedwig Herzogin von
Schwaben und Meister Eckehard . Er glaubte die herbeLuft der
Heimat geradezu körperlich zu fühlen. Hinter den geschlossene«
Augen war das Bild schneegekrönter Mpengipfel als majestäti¬
scher Hintergrund . Afrika war fqrt . Wes , was er higx pkäntt
und wollte , war vergessen, sogar Senfs . Die Flagge da ohe«
hatte ihn in die Heimat gezaubert .

„Hallo , Landsmann , wenn Sie schlafen wollen, dann bitte ich
nicht mitten im Wege."

Klaus fuhr auf .

dunklen Äugen und weißblondem , enganliegenden Haar ,
Fremde besaß eine mittelgroß « Gestalt und Hände , die von Har¬
ker Arbeit sprachen. Doch der weiße Leinenanzug , in dem "
steckt« , war tadellos sauber , und der breitrandig « Vanamahut .
der das Gesicht überschattet« , war von bester Dualität .

„Entschuldigen Sie "
. Klaus war beschämt, „ich habe wirk¬

lich ein bißchen geträumt . Woher wisse» Sie denn . Latz ich
Deutscher bin ?"

Der andere lachte gutmütig :
(Fortsetzung folgt) -



Kraft Auftrags werde ich
Montag, den 23. Mürz.

vormittags 10' /, Uhr,
beim Gasthof Jerusalem :
fünfzehn S bis 8 Woche « alte

Ferkel
und einen

Alkerwasen
WM . meistb. auf Zahlungsfrist
«erkaufen. Besichtigung vorher .

Norde «.
Ahte«, Preutz . Auktionator .

Frau Witwe Psstsekretär
Kuller , geb. Siebolds , in
Keorgsheil läßt

Sonnabend,
den 28. Mürz i«Z6,

»achmittags 4 ' /, Uhr,
ich ihrem Moore in Ost -
» ictorbur

eiue Anzahl

Movrvsänder
ZW Torfstich

freiwilliger öffentlicher Ver¬
steigerung auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Aurrch, den 13. März 193k
G. Pleuter ,

Preuhischer Auktionator .

Im freiwilligen Aufträge
werde ich am

Dienstag, dem 24. Mürz,
nachmittags 1 Uhr,

uuter Vangstede für Ulferts
Erben und Bauer A. Eoe
mann und

um 4 Uhr
Lr Goemann unt . Ochtelbur ,

anschließend etwa S Uhr
Lr Bauer Kb Kwinken -

steen in Simonswolde im sog.
Kämpen

mehrere Parzellen

Torfmoor
zum Torfstich

öffentlich auf Zahlungsfrist »er¬
kaufen. Besichtigung vorher ge?
stattet .
Ihlowerfehn , den S. März 1936 .

Tjark Franke », Versteigerer .

Bauer Holstein in Ochtel¬
bur läßt am
Sonnabend, d. 28. Mürz,

nachmittags S' /r Uhr,
an Ort und Stelle

mehrere Parzelle «

Torfmoor
zum Torfstich

öffentlich freiwillig auf Zah ,
lungsfrist durch mich verkaufen .
Besichtigung vorher gestattet .
Ihlowerfehn , den 12 . März 1936.

Tjark Franke «, Versteigerer .

2m Aufträge des Bäcker¬
meisters Carl Etöhr in
»eeahuser Kolonie werde ich im
SUge freiwilliger Versteigerung
»m

Montag.
dm W . Mürz IM ,

nachmittags 2 Uhr ,
beim Hause des Auftraggebers

1 Mrb MW,
2 Läuferschwrine

ftMr :
2

e»
^ - - - - . e«,

l Ausziehtisch, 1 Tevpich, 1
Uchl . Bettstelle , 1 Nähmaschi.
«e. 2 Rohrsessel. 1 eleltrischp
Stubenlampe , 2 Wanduhren ,
1 Schanktisch . 1 Tisch. 1 Blu¬
mentisch , 1 rd . Stubeutisch , 1
Waschtisch, 1 Nachttisch , 1
Ackerwagen (fast ne«) , 2 Wa¬
geuleiter uud Wagenplän -
keu, 1 ' /-spur. Ackerwagen,
Teigteilmaschine, Glashand -
karue (8L .) , Kartoffeldämp¬
fer (75 L.), Kohlendämpfer ,
Papierroller , Laden-Schau¬
kasten. 89 Nichelpfähle. eis.
Pflug , eis. Egge, eis. Pumpe ,
Wurstmaschine, Partie Holz¬
schuhe , Biolinharfe , Borte » 1
Dezimalwaage , 1 Waage . 20
Grammophonplatten , Säcke ,
Tubben, Kiste», und was
sonst zum Vorschein komme «
wird,

öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkaufen . Besichti¬
gung 2 Stunden vorher .

Veenhusen.
Stephan Diekhofs ,

Versteigerer .

Kraft Auftrags werde ich
Montag , den 23. M

vormittags 10' ' /, Uhr»
beim Easthof „Jerusalem "

1 Rollwagen
» it Gummibereifung (passend
Kr Milchfuhrmann ) und
1 «Saxonia' '
(2X13)

freiwillig meistbietend auf Zah¬
lungsfrist versteigern .

Norden , den 21. März 1936.
Johannes Heuer , Auktionator .

M-verkauf
in SroWlde

am

Infolge Versetzung des Herrn
ostmeisters Sw ick . Georgs¬

eil , werde ich
Dienstag. 24. Mürz,

nachmittags 3 Uhr,
beim Postamt Seorgsheil

2 Bettstellen mit Matratzen ,
1 Bett (Ober -, Unterbett ,
Kissen) , 1 Kinderbettstelle , 1
Waschtisch m. Marmoorplatte ,
1 Kleiderschrank (eintürig )
versch. Spiegel , 1 Wasche
schrank (antik ) . 1 Küche «?
schrank , 1 Nätisch, 1 Tritt
Nähmaschine, versch. kl. Tische,
1 ovalen Tisch (Mahagoni ) ,
1 Kindersportwagr «. Stühle ,
1 antike Uhr , 1 Regulator ,
1 Waschressel (SO L ). Bade¬
wanne (Zink) , Kartoffel «,
mehrere Fuder Torf » Por¬
zellan »nd Steingut ,

ferner :
1,18 Hühner (Leghorn )

öffentlich auf Zahlungsfrist ver
kaufen.

Aurich.
Pape .

Preuhischer Auktionator .

Herr Reinhard Sanders ,
Th « « um , will wegen Weg¬
zuges bei seiner Besitzung da¬
selbst am

Mittm»,
dem N. Mrz ».

nachmittags 3 Uhr Legiunend-
frsiwillig öffentlich durch mich
verkaufen lassen:

2 sehr gute Kühe,
ragende und 1 intigend
gekalbte Kph,

als : 1
Januar

ferner
gebrauchte, aber sehr gut erhalt

Möbel und Segenstüade :
1 Vertiko . 1 Sofa . 2 Sessel.
1 Serviertisch , 1 Spiegel mit
Konsole, mehrere kleinere
Spiegel , 1 Teppich, mehrere
Blumenständer , Wandbilder ,
1 Zigarrenschrank , Gardinen
mit Kasten. KüchenbLsett, 1
ll . Glasschraul » 1 Tisch , meh¬
rere Stühle » Borten , Waage
mit Gewichten, 1 Ladeuregal
m. Schubfächern, mehrere gr .
Zink- und Eisentöpse, Ermer -
banl , Milchbomben , 2 grphe
Milcheimer ,

ferner
1 Düngerhaufen , 1 fast neue
DÜngerlarre , Kuhdecken . Loch,
Kuhtüdder , 1 großer Ferlek-
trog » Kisten und Kasten und

1 Quantum frühe

WamkartoWn
ferner

«inen kompl. Ackerwagen
mit Aussatz , und was mehr
Vorkommen wird.

Besichtigung vorher .
Esens» den 21 . März 1936.

B « i s m a n ,
Preuhischer Auktionator .

Am kommenden

Mittwoch, dem 2Z. Mürz,
findet im

KrmbaiArwal-
der gröhte diesjährige

Wstag . dem 24. März.
nachmittags 2 Uhr.

^ werden verkauft :
Fichteu-Bauholz , Ficht««- »ud
Kiefern - Stangen iu allen

^ Klassen und Brennholz .
Der Verkauf beginnt am Linien¬
wege.

Hage , de« 16. März 1936 .
Achmidt, Preutz» Auktionator .

statt .
Zum Verkauf komm ««

MW ' und
klömme Wangen 1
bis 8. Maste). Richel
vtShle mb Brennholz.

Versammlung der Käufer beim
Jägdhause . — Das Holz liegt
äußerst günstig Wr Abfuhr .

Knqphauserwald ,
den 20. März 1938.
zu Lu»- u. Knqphaqsensche

Forstverwaltuug .

Zu verkaufen ein zweijqhr .

Wallach
mit kleinem Fehler .
R . Frieseuborg .
Aübmgwehr .

Kraft Auftrages werde ick
am
Mw »«. ZZ. Mir, ». »

nachmittags 3 Uhr,
im kl. Platzgebävde des Herrn
Habbetta in Manslagt die
um Nachlah des verstorbenen

Fräuleins Jakobine Zeemann in
Manslagt gehörenden

Mvblliar-
gegenstände nsw.:

1 Kleiderschrank, 1 Aeiner
Schrank, 1 Küchenschrank, 2
Kommode«, 2 Küchentische , 5
Teppich 1 Lehnstuhl , 8 Stüh
le, 1 Regulator , 2 ll . Tische ,
1 Kochherd, 1 Anrichte, 1
Kleiderliste . 1 Bettstelle mit
Matratze und Aufleger «, 1
Nachttisch. 2 Betten . 1 Spie ,
gel. Bilder , 1 Brotmaschine.
Küchengeräte . Eimer . 1 Wasch¬
balje , 1 Kleiderrackj«, Bett¬
wäsche , Steknzeng , und was
sonst da sein wird

öffentlich meistbietend auf drei¬
monatige Zahlungsfrist verkau¬
fen. Besichtigung vorher .

Pewsum .
T. AlSerts ,

Preuhischer Auktionator .

Zu verkaufen.

2 erstklassige
-jährige Mr-e

Zu erfragen bei der OTZ . in
Weener .

Arbeltsvlerd
zu verkaufen oder gegen ein
schweres zu vertauschen.
Herm . Kiewiet , Emde«,
Wilhelmstrahe 2.

Abzugeben ein

abgekalbtes Rind
sowie

2 elngetragene Buken
und ein guter

brauner Zag-bun-
im 3. Felde .
El . Habbena , Manslagt .
Telefon Pewsum 125.
5 Wochen altes gutes

schwarzbuntes Kuhkalb
zu verkaufen.
Eebr . Eilers » Neuekels.

Hochtragende und srischmilchc

Me md Rinder
sowie öjähriger

Wallach
mit Fehler zu verkaufe«.
O. Behrentzs, Marienffehr
Lei Emden.

Zu verkaufen , evtl , zu ver¬
tauschen. ein dreijähriges , im
Juni kalbendes

Md
Ludwig Eden, Heglitz
bei Ardürf .

Farbenreines schwarzbuntes
stammbexecht. Kuhkalb verkauft

Witwe Beug . Egels .

Ein allerbestes

ohne Lämmer zu verkaufen.
B. Grtt

^
es sen„

Alt -Früchtenburg b. Emden.

Mehr« zu verkauf
Kleeue Wiegboldsdnr,

kllelbstschrosen
ein« Wanze heLrvr. üef« ;. hellgekbvesgelb.

kuÄer. brvnz«. lachs. ro â. weitz. orange. als»
ro Pflanze « N. WahlMk . -.2- stel Haus.

Gut « Äntunst
garantiert . WchtgeiaLend« Sendungen
nehme üus meine Kostenzurü̂ . Wanz « und
KuÜur- 'Anweijung wird gratis beigelügi.

resLudwigSontag»Sreinsnrch
»d« 0»e llauhktm

WNnImIH« M»I«>»?>d « el >d »rShmI.

SWleMe

kleine und dicke , zugelassenes
Handelssaatgut .
Aus. Rehbock. Aurlch.
Zu verkaufen ein kräftiges

Zugseiles Arbeltsvlerd
sowie zwei mittelschwere

Ackerwagen
I . SchLSr« Neermoor -Kolonie .

MwarzbMt . Mutterkalb
(Stamm ) zu verkaufen.
E . Saathoff , Emde«,
Boltentorstrahe 69.

Habe

4 Fuder Leu

Herr Landwirt Hermann Rülffes in Tann « bei Pewsum
(Kleinbahnstation ) will wegen Aufgabe des landw . Betriebes am

Montag, dem 30. Mürz b. S..
nachmittags 1 Uhr beginnend ,

bei dem Platzgebäude in Eannm sein gesamtes

landwirtschaftliches tvtes Zaventar
als : 5 Ackerwagen mit Planke « und Hecke «, 1 Federwage «,

1 Jagdwage », 2 Mähmaschinen» 1 Kuustdüugerstreaer , 1
Häckselmaschine , 1 Ringelwalze , 1 Breitdreschmaschine, 1
Harlmaschine , 1 Drillmaschine (Apoldauia ), 1 Heuwender ,
1 Windsege, 1 Kornreiuiger , versch. Schlitte «, versch. Egge«
und Pflüge , 1 Erdlarre , versch. Dunglarren , mehrere eis.
». hölz, Fohrde «, 130 Kleerenter , 1 lupf . Pumpe , Milch-
«. Kälbereimer , ca. 20 Milchkanne«, Tubben . Fässer, etwa
20 Knhdscke », 1 Anzahl Säcke, 1 «easilh. zweispän«. Pferde¬
geschirr, Ackergeschirr «, K«h- »nd Pserdeketten , Harke».
Forken und sonstige Gerätschaften , 1 Eiskifte, Pfähl « «std
Pfosten, 1 Futterdämpfer , sowie 1 fahrb . Dentzmotor (K---8
PS .), 1 Alfa -Butterfertiger nebst Motor «»« Zentrifuge ,
1 Schrotmühle (Stilles Patent ),

ferner :

2 tragende Sauen und ein Volk Kühner
«nd «ms saust da sei« wird

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist durch mich verkaufe »
lasten. Besichtigung vorher .

Käufer haben mit Sicherheitsleistung zu rechne «.
Pewsum , den 20. März 1936.

Verriet Kerttm. Versteigerer.

zu verkaufen oder gegen Torf
zu vertauschen.
Sacob Loordes , Werdum .

Stroh
hat abzngebe»
ReniprfSrsterek Egels .

Habs größeres Quantum

Le«
sowie

Stroh
( in Ballen gepreßt) , draußen
lagernd , zu verkaufen.^ ' LübbeD. Lochten, ertsfehn .

Mm-EinrWlmg
und

GMKrank
zu verkaufen.
Aurich, Osterstrahs Nr . 37.

zwei Nauvmnven
ohne Schlauch zu verkaufen
Näheres in der OTZ .-Eesch
Weener .

Ent erhalt . 4/20

Svel'Eabriolett
zu verkaufen . Motor neu
ausgeschliffen. Bereisung fast
neuwertig . Festpreis 350
Zu besichtigen in der Garage
der Gastwirtschaft Heeren ,
Norden , Hindenburgstr . 79.

Zuschriften unt . Nr . 539 an die
OTZ . . Norden .

is Lebensmittel '.
SvirltuoteN ' und Tabak-
waren -GMW

Hauptverkehrslage in Norde«,
steht z . Verkauf . Reflektant .,
welche über ca. 10 000
verfügen , erhalt . Auskunft u.
E 274 bei der OTZ . . Emde«.

Melrosen
Das Edelste, was darin existiert .
10 St/Mittt . Wahl ° °

"
10 „ !. Wahl . . . . .
10 „ Neuheiten ° . .

Z „ Kletterrose » . °
10 ,. Friedhossrchen .

. . Pfingskrose» . .
10 ,. Knollenbegome «
10 .. Gladiolen . . . °

„ Edeldahlien . °
„ Schnittstauden .

10 „ Edelnelken . . .
„ Brombeerpflanze » 2,^ „

10 .. Himüeerpflaaze « 1 .75
25 Mpnatserpbeere « 1,25
Garantie f. gute Ankunft. Alles
mit Namen . Gartenkatal . frei .

Nachn.-Persand .
Gart «. Horstmanu , Elmshorn 49

2,o0

»ck/8svstor » I nnkl
» ll f^lätto. »I H/Iosvsiinsr

bsbiikmeckerl -isinnx
6odr poonsgeu K. - 6
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Im Aufträge der Erben des Kantors Eden zu Holtland
werde ich

am Dienstag , 31 . Marz, nachmittags 1 ühr,
Leim Hause des Erblassers die noch vorhandenen

NachlaßsmnWnbe
mahag. Etubeneinrichtung ,

bestehend aus : Sofa , Tisch und 6 Stühlen , 1 Lehnstuhl ,
Elasschrank , gr . Spiegel m. Schrank, Nähtisch, Wanduhr ,

Etubeneinrichtung ,
bestehend aus : Sofa , gr . rund . Tisch , 6 Stühlen , dar¬
unter 2 Lehnstühle , Elasschrank , Schreibpult m . Aufs. u.
Schemel, Bücherregale , Regulator , Wandborten , Radio
„Lumophon" (Netzanschl .) mit Tisch , kl . Blumentisch ;

SchlMMneinrichtung:
2 sehr gute Bettstellen m . Matratzen u . Aufleg, , Kleider¬
schrank , Waschtisch , Spiegel , Kommode, 2 Stuhle , sowie
eich . Kabinettschrank ;

Küche:
Küchenschrank, runder Tisch u . 6 Wiener Stühle , 2 Lehn¬
stühle, Waschtisch , 1 kl , Tisch m. gefäch . Lade , Halb -
pendule , weih emaill . Herd , Torffässer , Kohlenkasten und' -schütter :

fast neue eich. Flurgarderobe , Barometer u . Thermometer ;
ferner : -

3 Kleiderschränke, 1 Sekretär , Vüchervorte , 2 Bettstellen
mit Matratzen u. Ausl ., Waschtische u. Spiegel » Kommoden,
1 Kindertisch , 1 Liegestuhl, 1.4 Gartevbank «. -stöhle, 1
Rackje , „Krautz"-Waschmaschine , Weckapparat ; div. Teppiche
und Läufer , lompl . Fenstervorhänge , grosse u. kleine Wand¬
bilder , Betten u. Bettzeug , Glas , Porzellan , Steinzeug
und was sonst alles zum Borschein kommen wird

öffentlich auf Zahlungsfrist verkaufen . — Besichtigung 2 Stunden
vor Beginn .

Im Aufträge der G . V . van Lessen Erben werde ich am

Freitag , dem 27. d. M .,
nachmittags 3 Uhr,

im Tammen schen Gasthofe in Jemgum den in Jemgumgeise
belegenen , bislang von Herrn Landwirt Alerich Fresemann be¬
nutzten, sehr guten

bestehend aus den säst neuen Wohn - und Wirtschafts¬
gebäude« nebst 43V- Hektar Grün - «. Vauländereie «,

welche sich in allerbestem Kulturzustand befinden , öffentlich meist
bietend zur Verpachtung stellen.

Der Platz kann sofort bzw . am 1. Mai 1936 in Angriff ge¬
nommen werden , er wird auf mehrere Jahre zur Verpachtung
gestellt.

Es wird darauf hingewiesen , daß eine kompl. Klinkerstrabe
zum Platzgebäude führt .

Die Verpachtungsbedingungen liegen schon jetzt beim Unter¬
zeichneten zur Einsicht aus

ZrtmjO Meyer,
Preußischer Auktionator .

Nach beendigter Auktion soll
ewa gegen 6 Mr,

im Hotel Prer ; t zu Holtlander Nücke das erst im Jahre 1927
an bester Lage in Holtland erbaute , sehr geräumige

Wohnhaus
in dem Zentralheizung und elektrisches Licht vorhanden ,

nebst 1Z Ar großem Garten
mit sofortigem Antritt zum Verkauf gelangen .

Bernhard Luiking,
Preußischer Auktionator .

Kaufe ständig b . sofortiger Kasse
kette Kälber

und fette Schweine
Angebote erbeten .

B . Andreeßen , Groß - Midlum .

Gebrauchte

Markise
anzukausen gesucht .

Schreibw .-Handlung H. Coners ,
Emden , Eräfin -Anna - Stratze 2.

Anzuk. gesucht 2 mittelschw.

Arbeitspferde
möglichst 5—6jährige Stuten .
Angebote unter E 296 an die
OTZ ., Emden .

Der gemeinschaftliche

Sagdbeztrk
Reuemoor

Kreis Leer , Reg . - Vez . Aurich
etwa 439 Hektar gr . (gute Reh - ,
Hasen- und Hühnerjagd ) , soll am

Montag , 30. März,
nachmittags 3 Uhr,

in der Gastwirtschaft Zimme -
ring zu Neuemoor ab

April 1936 auf 9 Jahre öf¬
fentlich verpachtet werden .

Die Pachtbedingungett
können bei Herrn Bürgermeister
Reie , Neuemoor , und bei dem
Unterzeichneten eingesehen wer¬
den.

Hesel.
Bernhard Luiking »
Preußischer Auktionator .

Zwangsversteigerung .
Am Montag , dem 23. März

1938» vorm . 19 Uhr, in Norden
(Börse) werde ich

1 Motorrad „Zündapp ",
1 Schreibtisch,
1 Eeldschrank

öffentl . meistbietend gegen bare
Zahlung versteigern . Der Ver¬
kauf findet bestimmt statt .

Norden , den 21 . März 1936.
Conrads , Vollz.-Beamter .

IM MI
l-sssn sioksnn cisn
k>tolg Un'si ' knrsigs
in cisn

Im Aufträge habe ich das

SchmirbMschiist
des weil . Joh . Donker

zu Petkum
verbunden mit Husbeschlag- und
Wagenschmiede sowie Maschinen-
und Fahrradhandlung nebst
Wohnung zum 1 . Mai 1936
auf mehrere Jahre zu ver¬
pachten .

Interessenten wollen sich als¬
bald mit mir in Verbindung
setzen.

Hesel, Kreis Leer.
Bernhard Luiking ,
Preußischer Auktionator .

Gastwirtschaft

2 TUkiwz « « «

unck viel» kilcksr von cisn istztsg
gioksn lagen im

Der Xoul von aunolunic -Qsrölsn ist eins Vsc-
tcausnssochs . locenr - kunclsunIc ^Qssötso
I<onn mon Vsctcouso hoben , clsnn torsnr baut
seit mein o !s 35 lobren 6vni<- 5snclsr uncl
- kmplöngsr . Diese iongjöhrigsn btlohcungsn
bürgen lür Quoütöt uncl tsistung ciss torsnr -

kmplöngsts

l< 0 ^ rkir7hicl5nir
uncl osr übrigen kmpröngsr asr torsnr -5srie

in cisn vscscbieclsnrtsn prsisiogsn .
lassen 5is sieb ciisrs Qsröts bei ihrem kaciio -
höncilsr Icostsnlos vorlührsn . » er besonders

schöne Xlong v,ircj 5 !s begeistern .

Wl.0ssnr - i<onrestmeIL »Sk"
preiL mit Kökt 'sn 237,—

KkjirMM Till jaiitn Kitt

Hengststation Abens
Für die diesjährige Deckperiode halte wieder empfohlen meine

-Mn bekannten prSmttmen Fuchs- bzw. DunlelsuchshenO

« m

.
Ml « I

'

IM
Deckgeld für „Goldman«" tragend 35.— güst 25.— ^

„ „ „Goldregen" tragend 50.— „ „ 25 .— „
außerdem 5.— ^ Deckantrag bei Zuführung der Stute .

Deckgeld zahlbar im Januar 1937.

r-,°.E, . E. Z. Lammen, Abens.

üdersll kiii 20 Mg. ru bittren
i

mit Saal ,
Vereinslokal mehrerer Ver
eine , zum 1. Mai d . I . an
kautionsfähigen Gastwirt zu
verpachte «.
Postagentur kann evtl , mit
übernommen werden .
Auskunft gibt

Mlhelm Süther ,
Jever , Bahnhofstraße 3S.

l Telefon 443.

Der mit einer 1. Prämie ausgezeichnete

Volle

Priimikn - u. LrtsNmgSbulle
Junker

Rr . 40300
deckt vorläufig für 30 Mk. Verkalber dürfen nicht zugeführl werden.

Station bei H. Hillers , Wille «

sMhalltitigsgenoMchast WM«

Kg Fett
163
198

i,Heneral" -Linte)
steht bei GastivirtRottinghaus aus Statt»«.

Deckgeld 15 RM .
Bei Zuführung von mehr als die Hälfte des decksähigen Bestandes

10 RM. pro Tier.
Leistung der Vorfahren Kg Milch
N . : „Frauke" 172126, 7 j ähr . Durchschn. 4 695
Höchstleistung 5327
Großmutter smlltterl. S .) „Friedchen"
>32l83,einpetr . DRLB .,5jähr .Durchschn. 5693
Höchstleistung 8 014
Großmutter sväterl . S .) „Lucie" 167657
8 >8hr. Durchschn. 6097
Höchstleistung 5 490

öHMIlMMwUMMlMOM «O M-

3.47!
3,72

193
276

3.3k
3,45

173
l98

3M
3,kl

>



VomGeekadetlzumGw - abmiml
Der Schöpfer deutscher Seegellung ^ Zum 20. Jahrestag von Ltrprtz' Entlassung

von Manfred Stein - Knehler

In Kiesen Tasten Zährte sich zum zwanzigsten Mal«der Tag, an dem Alfred von Tirpitz von keinem Postenals ZLcratssekretür des Rtzichs -MarEainL ^s zurücktrat.D^ß mit dem Rücktritt des Großadmirals eine der
stärksten Stützen der deutschen Wehrhaftigkeit politi¬
sier Kurzsichtigkeit zum Opfer fiel und dantit lnr
Schlagkraft der deutschen Waffen unermeßlicher ' Scha¬
an zugefügt wurde , das hat damals nur ein kleiner
Kreis klar erkannt. — Heute , wo Tirpitz ' Geist in
unserer neuen Marine lebt und wir von jenen Gescheh¬
nissen des Weltkrieges die nötige Destanz staben,können wir erst klar erkennen , was Deutschland dieiem
Mann und seinem rastlosen Wirken zu verdanken hat.

I.
»ANS - iss«» Lausbub wird nichts!"

Es war im Jahre 1857 . als im Stadttheater za Frank¬
furt an der Oder Goethes „Götz von Berlichingen " auf -
sefühtt wurde . Ein andächtig gespanntes Publikum füllte
das Haus bis zum letzten Platz , und die Vorgänge des
Dramas wurden in regster Spannung verfolgt . Ganz be¬
sonders stark schien der Eindruck auf zwei Jungens zu
stin. die in der vordersten Parkettreihe atemlos lauschend
dem Spiele folgten . Deutlich ließen sich an ihren Mienen
die Temperarysntsunterschiede ablesen : während der
Zehnjährige, nicht minder gespannt als seist Bruder , sich
sichtlich beherrschte , fiel es dem Achtjährigen ungleich
schwerer , rvkig von seinem Platz aus dem Spiel zu folgen.
Seine Funkelaugen leuchteten fasziniert , und als die
Gene kam , wo Götz von Berlichingen als Rebell ver¬
haftet werden sollte, vermochte er sich nicht mehr zu be¬
herrschen . Der Rät auf der Bühne ordnete an ..Fangt
ihn !

" Götz aber brüllte seinen Gegnern zu : „Wer kein
ungarischer Ochs ' ist . komm ' mir nicht zu nahe ! Er soll
von dieser, meiner rechten eisernen Hand eine solche Ohr¬
feige kriegen, die ihm Kopfweh. Zahnweh und alles Weh
der Erden aus dem Grund kurieren soll . .

sDiese Worte waren dem Achtjährigen sichtlich aus . dem
Herzen gesprochen , denn temperamentvoll sprang er ypn
seinem Sitze auf . deutete mit dem ausgestreckten Arm auf
Götz von Berlichingen und rief ins Publikum hinein :
„Das ist recht ! — Das ist recht !" Die nähere Umgebung
folgt? amüsiert der Begeisterung des Jungen , während
einige Spießer sofort zu zischen begangen und „Ruhe !"
riefest . Dem zehnjährigen Brüder war die Sache sichtlich
fatal , und mit einem Rippenstoß versuchte er den Jünge¬
ren zur Ruhe zu bringen . Nur war der Erfolg herzlich
gering , denn der Jüngere war derartig in der Hitze hes
Geftchtes, daß die ganze Welt um ihn herum versunken
war und nur er und Eätz von Berlichingen dort oben auf
der Bühne vorhanden zu sein schienen . Dieser Achtjährige
war aber niemand anders als — Alfred Tirpitz, der
spätere Großadmiral .

Schon in dieser kleinen Episode sind alle sene Symv -
Gme vorhanden , die auch den späteren Großadmiral
charakterisieren . Wen« er sich für . eine Sachs- begeistert
hätte, wenn er von der Richtigkeit einer Sache überzeugt
war, dastn legte er sich auch temperamentvoll dafür ins
Zeug , und dann konnte sich die ganze Welt auf den Kopf
sollen — : Alfred Tirpitz blieb auf dem eingeschlagenen
Weg !

Aus Alfreds » Kinderstube" . . .
Es wäre nun durchaus falsch, astzunehmen, daß der

spätere Großadmiral , der so Hervorragendes für Deutsch¬
land später leisten sollte, ein Musterschüler gewesen sei .
Man kommt der Wahrheit bedeutend näher , wenn man
das Gegenteil annimmt , denn Alfred Tirpitz war rin
Lausbub in des Wortes bester Bedeutung . Und wenn
man behauptet , daß das Milieu den Menschen formt ,
dann hat man hier ein schönes Musterbeispiel , wie Ver¬
anlagung und Umgebung schließlich doch zu einem har¬
monischen Ausklang kommen können. Denn das . was Man
„Kinderstube " nennt , geht dem Menschen sein ganzes
Leben lang nach , selbst wenn der Betreffende jenseits der
Kinderstube ein ausgewachsener Lausbub ist.

Die „Kinderstube"
, die Alfred Tirpitz mitbekam, war

Nt : der Vater , Rudolf Friedrich Tirpitz , war Kreis¬
richter in Frankfurt an der Oder , ein Beamter
" on echtem Schrot und Korn , ein Mann von Charakter
und eist Preuße vom Scheitel bis zur Sohle . Die Mutter
Malwine aber , eiste geborene Hartmann , hätte ihre Schul¬
ausbildung durch die Schwester des Dichters Heinrich von
Kleist erhalten. Sie war nicht nur hübsch, sondern auch
geistvoll und liebenswürdig. Und dieser Tropfen frän¬
kischen Blutes , der in beiden Elternteilen vorhanden
war , ergab auch bei dem Sohne Alfred jene Mischung von
Vitalität und Temperament , die ihn sein ganzes Leben
lang begleitete . Die Familie Tirpitz stammte aus Schle¬
sien und soll ursprünglich Czern von Terpitz geheißen
haben . Sie mgr wohl kn den Zeiten des Siebenjährigen
Krieges verarmt und hatte darym den Adel abgelegt . Als
sie dann in die Mark Brandenburg übergesiedelt war,
leistete der Urgroßvater Dienste als Stabstrompeter bei
dem Neumärkischsst Dragonerregiment Nr . 3 und lebte
uäch seiner Verabschiedung als Salzfäktor in angesehener
Stellung in Arnswäkde . Aber schon der Großvater des
Großadmirals, der in Sonneburg Justizrat gewesen war ,
hatte sich mit einer geborenen Rohleder verheiratet, die
aus der französischen Refugie -Familie De Sainge
siänzmts . Diese französische Refugie -Familie führte den
schönen Wahlspruch in ihrem Wappen : „Wen d ' impure
vällume !" (Nichts Unreines begeistert mich !)
_ Von mütterlicher Seite war ein Schuß polnischen
Vlutes in der Familie , denn die Porfahren hatten eigent¬
lich von Twardowski geheißen, den Namen aber später in
Sartmann umgewandelt . Unter ihnen befanden sich meh¬
rere namhafte Mediziner . Der Großvater von Alfred
u>ar noch Regierungs -Medizinalrat in Frankfurt , während

Vater sich der Rechtswissenschaft zugewandt hatte und
seine Laufbahn in Küstrist begann , wo am 19. März 1849
auch Alfred geboren wurde . Da er aber 1850 nach Frank -
urt als Kreisrichter versetzt wurde , so verlebte Alfred

seine ganze Jugend in dieser Stadt , die damals eine aus -
Sesprochene Garnison - und Beamtenstadt gewesen ist. Ge-
*au genommen, war sie ein etwas abseits liegender Bor -

Copyright by Verlag Presse-Tagesdienst , Berlin W 3S.
ort von Berlin , denn wenn die Frankfurter gut kaufenwollten , fuhren sie nach Berlin , wie auch andererseits die
Regimentskommandeure der Frankfurter Garnison meist
Herren aus dem Eeneralstab oder von der Garde waren .Im Hause Tirpitz ging es damals sehr einfach zu , denn

mit irdischen Gütern war die Familie nicht gesegnet,
Das an sich knappe Gehalt wurde zu einem guten Teil

von den gesellschaftlichen Verpflichtungen verschlungen,denn Vater Tirpitz war nicht nur als Kreisrichter ge¬
zwungen , sich in der Gesellschaft zu bewegen, er legte auchals Reserveoffizier und Korpsstudent Wert auf die
äußeren Formen . Dementsprechend war auch die Erzie¬
hung der Kinder eingestellt , und während Alfred zu Hauseder gut erzogene Junge war , durfte er sich lediglich außer¬
halb des Hauses als „Rauhbein " betätigen . Ünd das tat
er ausgiebig . Zahlreiche Streiche hat er in seinen Jugend¬
tagen verbrochen, und so manche zerrissene Hose oder Jacke
konnte davon erzählen . Aber da seine Mutter eine alte
Flickerin beschäftigte, die auswärts arbeitete , war es für
Alfred ganz bequem, sich heimlich zu dieser zu schleichen
und die entstandenen Schäden reparieren zu lasten Und
Alfred tat dies um so lieber , als diese alte Frau während
der Freiheitskriege im Trotz mitgezogen war und dem
Jungen viel Interessantes aus diesen Tagen zu erzählen
wußte . Seine kriegerische Tätigkeit begann Alfred vor
allem in zahllosen Kämpfen mit der Straßenjugend . und
im Flur des väterlichen Hauses hatte er immer sine An¬
zahl ausgewählter Knüppel bereitstehen , um jederzeit „ge¬
rüstet" zu sein.

Die Streiche , die Alfred in seiner Jugend ausgefrsssen
hat . gehen in die Legionen . Aber er hatte das Talent ,
sich nie erwischen zu lasten. Er war immer der liebens¬
würdige . gut erzogene Jungs , der geschickt , ja raffiniert
jeden Verdacht von sich abzulenken wußte . Daß unter
diesem Interests an Nebendingen seine Schularbeiten
litten , ist leicht erklärlich, und seine Lehrer waren felsen¬
fest davon überzeugt , daß Alfted ein fauler Bengel
sei . aus dem nie etwas Rechtes werden würde . Eins ge¬
wisse Berechtigung zu dieser Auftastung ist unverkennbar ,
um so mehr , als Alfred auch nicht davor zurückschreckte , die
Lehrer zu foppen. Eines Tages hatte er sich für sine
Stunde nicht präpariert , witterte aber , daß der Lehrer ge-

Mwrworte:
Mit dem Si ^ e über die innere« Gegner wird parallel
der inneren Mobilisierung der nationalen Kräfte Zog
um Zug die Wiederherstellung einer
» er « Luftigen Außenpolitik erfolgen. Nichts
von Konferenzen erhoffend , was nicht in der eigenen
Kraft des Volkes seine Voraussetzungen hat, aber i v
etligkühler lleberlegung jede Möglich¬
keit wahrneh « eud , d,e dem inneren Wolle« im
Nahmen der tatsächlichen außenpolitischen Verhältnisse
die Verwirklichung ermöglich «! « und
sichern kan «.

rade ihn aufrufen würde . Er half sich auf die einfachste
Weise: er klopfte unter der Bank von unten an seinen
Pultdeckel, um dann aufspringend dem Lehrer zu erklären :
„ Herr Lehrer , es hat geklopft !" Er war sogar
diensteifrig genug , selbst nach der Tür zu stürzen, um dem
Lehrer die Arbeit des Nachschauens abzunehmen . Natürlich
war niemand draußen . Diesen Vorgang wiederholte er
noch zweimal , und beim drittenmal schloß er die Tür von
außen , natürlich nur um festzustellen, wer sich diesen Un¬
fug des Klopfens erlaubte . Auf diese Weise kam er sehr
bequem um die gefürchtete Stunde herum.

Er zeigte aber schon damals eine Veranlagung , dis rhu
vor seinen anderen Klassenkameraden auszeichnete. Wenn
er mit einem Stein eine Fensterscheibe eingeschmisten hätte ,
dann genügte ihm nicht die Tatsache, daß die Fensterscheibe
entzwei war , sondern er zerbrach sich den Kopf darüber ,
warum die Fensterscheibe so und nicht anders gesprungen
sei. Und diese Eigenschaft, den Dingen quf den Grund
zu gehen, hat ihn sein ganzes Leben nicht verlassen. Ja ,
er trieb diesen Erkenntnisdrang so weit , daß er eines
Tages mit aller Gewalt feststellen wollte , wie die
Klappbrücke , die über die Oder führte und bei der
Durchfahrt von Schiffen hochgezogen wurde, beim Nieder¬
gehen sich ineinanderfügte . Er stellte sich so auf , daß die
niedergehende Brücke ihm durch eine Eifenschiene fast den
Fuß entzwei geschlagen hätte , und nur dem Umstand, daß
die Brücke etwas federte, verdankte er es, daß er mit einer
Fußquetschung statt mit einem zerschmetterten Fuß davon¬
kam.

Die im besten Sinne preußische Erziehung seines
Elternhauses in Verbindung mit seinem unbezähmbaren
Tatendrang und seinem Frohsinn ergaben dann die rechte
Mischung, die ihn seinen Weg führen sollte. Neben einer
Härte auf der einen Seite war andererseits , besonders der
Mutter gegenüber , eine Weichheit vorhanden , die nian
bei diesem temperamentvollen Knaben am wenigsten er¬
wartete . (Fortsetzung folgt !)

„Queen Murr ;
" kommt !

Kar größte Transallantikdaurpfer der Welt zur Probefahrt bereit
au Bord«

Ln diesen Tagen wird der größte Tran saNautik -
Dampfer , der bisher gebaut wurde , di« „Queen
Mary"

, ihre erste Probefahrt antreten. Mr Eng¬
land ist dieses Ereignis so bedeutungsvoll , daß so¬
gar die hohe Politik Westeuropas dagegen in den
Schatten tritt .

»Vorn mehr belasten . . . !"
In der Londoner Schiffsbau -Versuchsanstalt hatte man

umständlich den ganzen Lauf des Clyde-Flusses in Ton
und Sand modelliert . Genau wie beim „Original "
schoben sich dort die Sandbänke und hier die Uferwände
weit vor.

Ein niedliches Wachsmodell — in den Proportionen
genau die „Queen Mary " im Verhältnis zum Clyde-Fluß

wurde von acht kleinen Schleppern , die das Entzücken
eines jeden Knaben gebildet hätten , den Fluß hinunter¬
gezogen . Das Ergebnis dieser anscheinend so lustigen
Spielerei war , daß man heute genau weiß, wie und wo
der Niesendampfer „Queen Mary " belastet werden muß.
wenn er den gefährlichen und windungsreichen Clyde-Fluß
hinuntergebracht wird . Die Wasserbelastung im vorderen
Teil des Schiffes muß deshalb größer sein , weil man einen
zu höhen Winddruck von vorn vermeiden möchte.

Mit acht Schleppern und vier Turbinensätzen
Jene acht Schlepper der Modellfahrt entsprechen genau

den für den 24 . März ins Auge gefaßten Vorbereitungen .
Zwei dieser Schlepper haben mehr die Aufsicht am Bug
und am Heck, drei besorgen die eigentliche Schlepparbeit ,
die drei restlichen haben nur dafür zu sorgen, daß das
Schiss überall weit genug von den Sandbänken und vom
Ufer entfernt bleibt .

Uebrigens werden bei der Probefahrt vier mächtige
Turbinensätze unter Dampf gehalten werden , um sofort
anspringen zu können, wenn es auf dieser Fahrt not¬
wendig sein sollte. An sich können die Schlepper die vor¬
gesehene Geschwindigkeit von acht Knoten bequem be¬
wältigen . Eiliger wird man es erst dann haben , wenn
die eigentliche Küste, das offene Wasser, erreicht ist.

Wenn die Kompaßnadeln tanzen . . .
Zum erstenmal wird hier im freien Wasser auch der

Anker rasselnd heruntergehen . „Queen Mary " schläft
ihren ersten Schlummer im freien Meer . Am nächsten
Tag beginnt eine hastige Arbeit . Zuerst müssen die zwan¬
zig Rettungsboote wieder an Bord genommen werden , dis
zum Gewichtsausgleich schon im voraus nach Ereenock ge¬
bracht worden waren . Diese Boote sind sämtlich mit
schweren Dieselmotoren versehen und das Modernste, was
auf diesem Gebiet bisher gebaut wurde .

Dis wichtigste Aufgabe aber wird an jenem ersten Tag
auf freier See sein , vis drei magnetischen Kompasse ein¬
zubauen und zu richten. Man wird ein halbes Dutzend
großer Schleifen im Meer ziehen müssen , um endlich die
tanzenden Nadeln zur Ruhe zu bringen und ihre Beein¬
flussung durch die Metallteile des Schiffes richtig äus -
kalkuliert zu haben.

Für Lloyds — ein »freudiges Ereignis "
Bei Lloyds an der Versicherungsbörse reibt man sich

die Hände . Ein gutes Geschäft steht ab Mai bevor. Die
schöne „Queen Mary " bringt schon eine schöne Stange
Gold an Versicherungssumme und sonstigen Versicherungs¬
spesen.

Bis dahin freilich, also bis zum Abschluß der Probe¬
fahrten , haftet die Erbauerfirma John Brown und Co.

Auf des Königs Wunsch mit allen WseSeerte»
Die Tücken des Clyde-Flusses

Diese Firma hat mit Lloyds ein stilles vorläufiges Ab¬
kommen getroffen . Es wird schon nichts passieren während
dieser Probefahrten in verhältnismäßig ruhigen Ge¬
wässern.

Zwei Kapitäne werden auf der Kommandobrücke der
„Queen Mary " stehen , wenn diese den Clyde-Fluß hin -
unterfährt . Der eine ist Commodore Sir Edgar Britten ,
der andere Captain George Gibbons . Sir Edgar ist sozu¬
sagen der „Schutzpatron^ der „Queen Mary , Captain
Gibbons „das Mädchen für alles ".

Als ihn vor ein paar Tagen jemand fragte , ob er
eigentlich verheiratet sei , zwinkerte er mit den Äugen und
meinte , er habe sich nur 32 mal verlobt in diesem Leben.
Und zwar immer mit einer richtigen Lady . Allerdings
sei diese Lady stets — ein Schiff gewesen . Mit dieser Lady
habe er jedesmal Gattensorgen und Kummer genug. Für
die Landehe bleibe ihm leider keine Zeit mehr.

Vom Chefingenieur bis zum Anstreicherlehrling
Sonderzüge und Ausflugsdampfer , die zu Pauschal¬

preisen fahren , sind für den 24 . März angesetzt . An den
Ufern des Clyde-Flusses wird man sich drängen . Die Be¬
geisterung und das Interesse sind umso größer, als der
neue König Eduard VIII . eine bemerkenswerte Anordnung
getroffen hat : An der ersten Probefahrt der „Queen
Mary " sollen nämlich alle diejenigen Personen teil¬
nehmen, die am Schiffsbau mitgewirkt haben . Früher
lud man dis Spitzen der Gesellschaft und die Vertreter der
hohen Diplomatie ein . Diesmal fahren die Techniker und
Ingenieure , die Schiffszimmerleute und Elektriker , die
Küchenjungen und Änstreicherlehrlinge als erste Passagiere
auf dem Schiff, von dem sich die englische Seefahrt man¬
cherlei Wunder und sogar — ein gewisses Blaues Band
verspricht.

LlnfreiwilUger Humor
Wir entnehmen nachfolgende heitere Stilblüten dem
von Ernst Heimeran -München gesammelten und
verlegten Buch „Unfreiwilliger Humor".

Für die mir bei der Brandstiftung meiner Scheune ge¬
leistete Hilfe spreche ich herzlichen Dank aus .

Suhler Jntell .-Blatt Nr . 205, 1899 .
Dauermieter , pünktlicher Vorauszahler , reinlich, ruhig

und solid, sucht geräuiniges Zimmer , wo er sich aus
Spiritus selbst kochen kann.

Risaer Tageblatt . 15. 11. 1932 .
Das durch DRP . geschützte Mittel ist in der Lage,

Ihre vom Holzwurm befallenen Möbel , unersetzliche An¬
denken und Altertümer radikal zu vernichten, was vorher
nie möglich war . Die Barmer Ersatzkasse Nr . 11. 1932 .

Alle, welche noch Akten aus dem Nachlaß meines ver¬
storbenen Mannes beanspruchen, werden aufgefordert , sich
binnen vier Wochen zu melden, widrigenfalls sie einze-
stampft werden. Frau Advokat B .

Aus einer pfälzischen Zeitung .
Nr . 2378 : Zwei Nachtigallen sangen Sopran und Alt .

Nr . 3500 : Haydn , Gott erhalte Klavier und Violine .
Musikalien-Katalog .

Vortreffliches leistet« Herr Meyer. Diesen Namen
wird man sich merken müssen. Aus einer Theaterkritik «



Srigmm-ZeugnM
sind wichtige , für den Besitzer oft
unerletzbare Dokumente, die wegen
der Gefahr des Verlustes den
Bewerbungsschreiben niemals bei¬
gefügt werden dürfen. Zeugnis
abichriften und Lichtbilder verletze
der Bewerber mit leiner Adresse
damit die Rücksendung möglich isi

Gesucht zum 1. 4. oder 1 . 6. ein

Fräulein
zurStütze im Iandwirtschaftlichen
Betrieb bei Gehalt u. Familien -
anichlutz. Melken erwünscht .
Schrisil. Angebote unter E . 282
an die OTZ - Emde « .

Für ein gesundes, kräftiges
17jähriges

junges Mädchen
wird , fetzt oder später ge¬
eignete Stellung gesucht zur
Vervollständigung " im Haus¬
halt od . zur Stütze der Haus¬
frau , am liebst, i . Geschäfts¬
haushalt .
Offerten unter E 3Ü1 an die
OTZ . . Emden , erbeten .

Suche für meinen kinderlos,
landw . Haushalt zum IS. 4.
oder 1 . 5. eine

Landwtrtstvchter
für sämtliche vork. Arbeiten .
Mädchen wird gehalten . Voll.
Familienanschluß und Gehalt .
Angebote unter L 249 an die
OTZ . , Leer.

Ee >ucht zum l . Mai eine kräftige

Kleinmagd
G. Georgs » Schoonorth .

Geiucht zum IS. April ein
kinderliebes '

Mädchen
im Alter von 18—22 Jahren ,
bei Familienanschluß u. Gehalt

Johann Renke« , Handelsver¬
treter . Ocholt . Telefon 47.

Junges

Mädchen
für täglich 8—12 Uhr gesucht
Ziemann , Emden . Handels¬
hof II . Nesserlander Straße 1 .

Schissahrtsunternehmen
sucht zu sofort
verfette

EtemtyvMn
Angebote unter E 300 an die
OTZ . . Emde«.

Gesucht zum 1 . Mai eine

Kleinmagd
von 14 bis 16 Jahren .
I . A. Liibbers , Campen .

Suche auf sofort oder zum
1. Mai eine

Sehllfia
von 16—18 Jahren .
H . A. Wachteudorf , Bauer ,

Tannenhausen » Stürenburgshof

Suche zum 1 . Mai einen
tüchtige» Gehilfen .

Landwirt H. Verveek,
Vunderneuland .

Zuverlässiges

Sausmädchen
zum IS. April oder 1. Mai
gesucht .

Frau Arthur Willms , Esens ,
Manufakturwaren .

Junges

Mädchen
zur Erlernung des Haushalts
gesucht (Stadthaushalls . Ang.
u, L 246 an d. OTZ . , Leer.

Suche zum 1. Mai eine

Gehilfin
I . Linden «,
Uthwerdum .

Suche für mein Logierhaus
in Baltrum zu Anfang Mal
ein

erstes Mädchen
nicht unter 20 Jahren , wel¬
ches an selbständiges Arbei¬
ten gewöhnt ist , ferner zu
Anfang Juni ein

Weites Mädchen
D. Siebetls , Neßmersiel.

Wegen Verheiratung meines
jetzigen suche ich z . 1 . Mai ein

Mädchen
für meine Landwirtsch . gegen
guten Lohn. Zur Zeit auch
östfries. Mädchen im Hause.

H. Dierks Wwe ., Torsholt über
Ocholt. Fernruf 141 Westerstede

Gesucht zum 1. Mat eine
zuverlässige

Gehilfin

welches in all . Arbeit erfahr ,
ist u . auch kochen kann, nicht
u . 20 I . Frau Boy , Molkerei
Wiegboldbur , Post Georgsheil

Freundliches junges

Mädchen
für Laden und Haushalt , ge¬
jucht zum 15. April . Angeb,
mit Bild «. Zeugnisabschrift ,

Bäckerei Janssen , Norderney ,
Winterstraße 9.

Gesucht auf sofort für kleinen
Geschästshaushalt nach Leer
ein junges

im Alter von 18—21 Jahren ,
am liebsten vom Lande .
Angebote unter E 298 an die
OTZ . . Emden .

Suche zum 1 . Mai einen zu¬
verlässigen

GroUnecht
Kl . Kratzenberg »
Oldersum -Hammrich.

Suche züm 1. April oder Mai
einen

2. Gehilfen
welcher melken kann.
Gerhard Backenköhler.
Schönemoor»
Delmenhorst -Land .

Suche zum 1. Mai einen

TroWnecht
und einen

zweiten Knecht
R. Heddinga , Uttum .

Suche zum 1. Mai einen

landw Gehilfen
G. van Horn , Heisfelde
bei Leer .

Lehrwirtschaft
40 Hektar , intensiver Betrieb
Viehhochzucht . Schweinemast
sucht zum 15. April oder
1. Mai einen

Lehrling
zweijährige Lehrzeit .
K. D. Delger , Nordloh »
Post Barßel .

Suche zu Ostern oder Mai
einen kräftigen

Lehrling
mit Eignungsprüfung ,
Ostgroßefehn.

Mo Gerdrs » Backerei .

Adolf Hitler vttev fSG treu ?
Nicht die Macht um der Macht willen erstrebte der Führer . Er will vielmehr sein auf Frei¬
heit und Vror des deulichen Volkes gerichtetes Lebensziel verwirklichen. Diese heute nach -

gewieiene Folgerichtigkeit seines Denkens und Handelns wurde einst von dem höchsten
preußischen Beamten der Systemzeit wie lolgt bestritten :

„Einmal in den Besitz der ihn verlockenden Macht gelangt, wird Hitler seine hauptsächlichsten
Programmpunkre vergessen und so seine ehemals stolzen Pläne ganz jämmerlich reduzieren.

"

Hitler versaß » n .OiS k
Hitler erreichte Man i« ven ersten dreiJahren :

Zertrümmerung von Versailles !
Ausschaltung des Judentums ans dem BolkskSrper t
Abschaffung der Parlementsmirtschast !
ErmerbsmSglichkeit sür über zwei Drittel aller vorher Arbeitslosen !
Rückgängigmachung der OktjndeneinLLrgernngen der Republik !
Verhinderung der Nenzuwandernng »an Inden !
Brechung der Zinsknechtschast !
Staatliche Aussicht Rber alle Großbetriebe !
Anerkennung nnr des ehrlich Schäftende» !
Ausbau der Altersversorgung !
Rettung von Handwerk «nd Gewerbe vor dem Untergang k
Bodenwirtjchajt unter Au,sicht de^ Htgatt^ ! ^ ^ ^
Ausrottung oder Unschädlichmachung aller Verbrecher an der Allgemeinheit !
Ansba « des Bolksbildungswesens !
Hebnng der Volksgesnndheit !
Bildung eines Bolksheeres !
Schaffung einer deutfchen Presse !
Betennlnissreiheit sür jeden Reichsbürger !
Schäftung einer starken Zentralgemalt des Reiches und ««bedingter Autorität
des Reichstages !
Bildung von Stände - «nd Berufskammern !

waren Hitlers Forderungen , das find
heute Errungenschaften des ganzen Volkes »

Deshalb wählen wir immer wieder
Adolf Hitler !

Suche zum 1. Mai ein

Kroßmnbchen
sowie einen

Kroß - und Mittelknecht
El . Habbena . Manslagt .

Mädchen

Suche ein

Sausmädchen
I . Schröder , Norden ,
Bahnhofstraße 47.

Gesucht zum 1. Mai ein
zuverlässiges

Sansmädchen
nicht unter 18 Jahren .
C. Rector ,
Bäckerei und Kolonialwaren ,
Ostdors über Norden .

Suche für meinen Bruder in
Dorum bei Bremerhaven
ein zuverlässiges

die gut melken kann,
hohem Lohn.
Hinrichs , Klimpe
Lei Reuburg .

bei Mädchen
welches melke « kann , bei hoh.
Lohn.
Frau W . Sasse« , Hage.

Gesucht zum 1 . April ein .

nicht unter 18 Jahren , fm
Haus - und Gartenarbeit .

Frau Schwittert Schwitters »
Wittmund , Osterstraße 344 .

Sansmädchen
möglichst über 24 Jahre , so¬
fort gesucht .
Süderneuland I 38,
über Norden .

Gesucht zum 1. April ein
kinderliebes , älteres , tüchtig,

Fräulein
zur selbständigen Führung
eines Eeschäftshaushaltes .
Zeugnisabschriften erbeten .
Offerten unter E 283 an die
OTZ ., Emden .

Suche auf sofort oder zum
1. Mai einen

Knecht
H. Reents , Vanerslnst
bei Loppersum.

Gesucht auf sofort ein

landw. Gehilfe
oder

jüngerer Tagelöhner
D. Pöppinga , Elisenfeld
Sei Wirdum .

Gesucht ein

landw . SeMe
und eine

landw. Gehilfin
für Betrieb von 18 Hektar
nach Oldenburg für sofort od.
später . Angeb . unt . E 302
an die OTZ .. Emde«.

Geiucht zum 1. 4. od. 1. S. 36
em zuverlii figer, lediger

SNelker
für 12 Kühe .
I . Haverkamp.
Sandersjelv/Kirchkimmen
Über Delmenhorst i./O .

Suche einen

fixen Zungen
im Alter von 14—16 Jahren .
Claas Djure «,
Forlitz -Blaukirchen .

Sen zu verkaufen
D. O.

Gesucht auf sofort ein

Stellnmchergeselle
und ein

Lehrling
Andreas Barth ,
Stellmachermeister , Petkum .
Wohnung Oldersum .

Suche für meinen Haushalt
auf sofort ein ordentlichesJamsmädchen
Frau Willi MAder ,
Emden,
Zwischen beiden Sielen 18.

Junges Mädchen
29 I . , sucht z . 1 . Mai Stellg,
als Stütze in Privat - evtl.
Eeschäftshaush . . erf . in allen
Häusl . Arb . Gute Zeug«, v.

Ang . u . L 247 a . d. OTZ . . Leer.

23jährige Landwirtstochter
sucht z . 1. Mai , Stellung als

Stütze
in größerer Landwirtschaft b.
vollem Familienanschluß und
Gehalt . Angebote unt . E 28 »
an die OTZ . , Emde«.

Junges , tüchtiges Mädchen
sucht z . 1 . Mai Stellung als

Haustochter
m. Fam .-Anschl . , in d. Stadt
od . n. Umg. Bisher 1 Jahr
in Lehrerfäm . tätig . Geh . n.
llebereinkunft . Schr . Anq. u.
A 130 an die OTZ . . Aurich.

Landwirtschaft!.
Lehrling

sucht zum 1 . April in bäuer¬
lichem Betrieb der Marsch od.
Geest eine Stelle bei Lehr¬
herrn mit Ausbildungsbefug -
ins für die bäuerliche Werk,
Prüfung .
Angebote unter E 299 an die
OTZ . . Emde».

Sotelköchln
Ostfriefin , langsährige Zeug¬
nisse . sucht selbständige Stel¬
lung . Offerten unter E 29S
an die OTZ . , Emden.

Perfekte

Zteiwtyvlsltn
(flott in Stenographie und
Maschinenschreiben) sucht zum
IS. April oder 1 . Mai Stel¬
lung . Kenntnisse in Buch ?
führung u. sonstigen Kontor-
arbeiten vorhanden .
Angebote erbeten unter E 297
an die OTZ ., Emden.

Gesucht

25«» ,- RM.
von festangestelltem Beamte»
(S09 RM . Monatsgehalt ) bei
guter Sicherheit und monat¬
licher Abzahlung von IVO
RM . nebst Zinsen . Ang. unt.
A 360 an die OTZ ., Aurich.

S nsiore Darlehen
sür Hausbau , Kauf von Land¬
stellen. Hypothek-Ablösung , Ent¬
schuldungen durch Deutsche Ban-
u. Hypotheken-Sparkasse e. G. m.
b . H. . Hamburg 1, Tilgung mo«.

3 .20 sür je 190».- eT-« Dar¬
lehen. Kosten!. Beratung in gu,
Bau - u. Entschuldungsfrag , durch
E. Peters , Emden . Große Str . 23,
u. H .Behmann . Leer . EdzardstrM

Setbbörfe mit Anhalt
gefunden .
Jacob Penning ,
Schirumer Hammrich.

Suche gute Weibe
für 8 einjährige MM

Witwe Meyer » Jppenwars
bei Oldersum .
Gute

LnterMen -Wetbe
gesucht (Stute ) .
Gebr . Manssen . Hatshausen̂

Mrde-Weide
gesucht
Kohlenhändler Gerdes ,
Emden , Schillerstraße SO.

Ein

schuldenfreies Eigenkieirir
statt Miete oder Hypothek «!«»
durch die 2 °/°igen Tilgung»

darlehen der
Niederdeutsche »

Bauspargesellschast
m.b.H., Hamburg 38, Esplanade »-
Auskunft u, Prospekte kostenlos !
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